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Vas Neueste vom Tage.
Das Krönungs- und Ordensfest in Berlin.

Bcrlrn , 32. Jan . Die Jet er des Krönnngs-
unö Oröenssestes im königlichen Schlöffe
wurde gestern in gewohnter Weise begangen.
Nach feierlichem Gottesdienst in der Schloß-
kapelle fand Tasel statt, an der außer den
Mitgliedern des kaiserlichen Hauses Prinz
Georg von Griechenland, der Erbprinz von
Ä "enzollern, das diplomatische Korps, die
Minister und Staatssekretäre , etwa tausend
.Herren und Damen der Gesellschaft, mehrere
Inhaber des Allgemeinen Ehrenzeichens und
der Rettungsmedaille teilnahmen . Nach der
Tafel hielten der Kaiser und die Kaiserin
Eerele, wobei der Kaiser viele der Anwesen-
den durch Zlnsprachen auszeichnete.

Ergebnis der Reichstagsstichwahle».
Berlin, 22. Ja ». Am Samstag fanden im

ganzen 78 Stichwahlen statt. Die meisten Man¬
date lind den liberalen Parteien znaefallen. Die
Natkonalliberalenhaben 20. di« fortschrittliche
BolkSvartei 17 erhalte», die Konievoativeil 10
nkid die Sozialdemokraten8. Bon bekannten Per¬
sönlichkeiten wurden teils wieder-, teils neu¬
gewählt: Bei her Reichspartei Dr. Arendt, von
Liebert, von Oertzen; von der ivirtschastlichen
Bereinlö-nng Belnens. Herzog n«d Dr. Burck-
harst ; von den Konservativen: Dietrich und
Pauli,, voll der Reiarinnartei Werner und Grase;
vom Jentrtun Dr. Pfeifer; von den Natwnallibc--
raken: Bassermami, Paascke, Beck. Junck, Bartling
und Held: von bei' Freisinnigen Dr. Heckscher.
Müller- Meiningen Dr. Pachnicke. Dr. dkn-
mann-Hoier, Tr . r .aas, Dr. Brabant, Dr. Struve
und Fester: vm  den Sozialdemokraten Dr.
Gradnauer und Tr . Herzseid. Bemerkenswert
ist ferner die Wahl des Grasen Posadowskv in
Bielefeld. sDie Einzel-Resultate finden unsere
Leser auf Seite 8. T. Red.)

Beförderung des Kronprinzen.
Berlin, 22. Januar . An Kaisers Geburtstag

wird, wie in Berliner militärischen Kreisen ver-
lantet, die Besörderimg des Kronprinzen zum
O he r ste u erfolgen.

Spionage-Prozeß.
Leipzig, 22. Januar . Das Reichsgericht oernr»

teilte den Spion Holst wegen »ersuchter Spio¬
nage in drei Fällen zu 4 Jahren Zuchthaus.
Aberkennung der bürgerlichen Ehrenrechte ans
8 Jahre und Stellung unter Polizeiaufsicht.

Der Kamps um Tripolis.
Sfax, 32. Jan . sAgence Havas.) Der

r u ssi schc Dampfer „£>dass a" ist mit sa l-
sche n Deklarationen  und 880 Tonnen
Munition , die er an her tripolitanischen Küste
nicht hatte landen können, im hiesigen Hafen
eingetroffen. Er wurde mit der ganzen La¬
dung beschlagnahmt,  und zwei Torpe¬
doboote werden ihn heute nach Btserta
bringen , wo er die Munition deponieren
soll. Der Kapitän wurde zur Zahlung derKosten verurteilt.

Marseille, 32. Jan . Der Kommandant
der „Manuba " meldet telegraphisch, daß er
nur auf die Anweisung des französischen
Botschafters in Rom, die ihm durch den Kon¬
sul in Cagliari übermittelt wurde , eingewil-
ligt habe, die türkischen Passagiere
a u s z u l i t f f x H. und zwar nur nach An¬
drohung der Konfiskation des Schisses. Die
«Agence Havas" bemerkt, daß die Mitteilung
des Kommandanten der „Mannba " sich in
stricktem Widerspruch zu den Instruktionen
befinde, welche dem französischen Bizekonsul
durch das Ministerium des Aeußern gegeben
worden seien.

Tripolis . 22- Jan . lUgenzia Stesgni .)
Die Oase G a r g a r e s ch wurde gestern end¬
gültig von den Italienern beseht.

Die Revolution in Ehina.
Zizikar, 22. Jan . Die russische Eisenbahn

hat sich mit her Begründung , daß sie sich in
den Kampf zwischen Mongolen und Chinesen
nicht einmischey könne, die B e f ö r b e r u n g
chinesisch  e r T r u p p e n nach Zhaikar a b
g e lehn  t . Die Truppen , ein Bataillon In¬
fanterie , eine Schwadron Kavallerie und eine
Batterie haben deshalb den schwierigen
Ntarsch über das Ehingan -Gchiet angetreten.

Einst«« einer Schule.
Benthe»  O ./S., 22. Januar . In dem an der

rnikische» Grenze gelegene,, Orte Golonow stürzte
insolgc der Schneelast die schon längst baufällige
Schule ein. Durch die Trümmer wurde» 2 Lehrer
und 4 Kinder auf der Stelle getötet. Eine «rohe
SInzahl Schulkinder erlitten Berietzuugrn.

ttfttif Dvabinachrichteg siehe Seit« 4a!

va; „große"Min.fterium
in zrank.eich.

Während man mit ziemlicher Bestimmtheit
auf ein Kabinett Delcasss in Frankreich ge¬
rechnet hatte, gelang es dem französischen Ra-
tionalhelden nicht, ein Ministerrum zusam-
menzubringen. Immerhin ist es mit auffal¬
lender Geschwindigkeitgelungen , ein solches
zu bttden. Der Präsident Fallieres hatte
dem Senator Poincarö den Auftrag zur Ka¬
binettsbildung gegeben, und diesem gelang
— eine Rekordleistung in Frankreich — in-
jmfaUj 14 Stunden seine Aufgabe zu er¬füllen. Und was für ein Ministerium fand
sich zusammen! Fast nur Sterne erster Größe
hinsichtlich Reputation und Vergangenheit,
und alle radikal-republikanisch gesinnt. Man
vergleicht das neue Kabinett in der franzö¬
sischen Presse nicht mit Unrecht mit dem
»großen" Ministerium Gambettas , das im
November 1881 alle Größen zu einer Einheit
zusammenfatzte. Hoffentlich hinkt der Ver¬
gleich für das Ministerium Poinears , denn
das Kabinett Gambettas fristete pur ein kur¬
zes Dasein. Ganze 2 Monate und 10 Tage
blieb es am Ruder , um dann im Orkus zu
versinken- In Wahrheit kann man die Fran¬
zosen — dem neuen Ministerium beglück¬
wünsche». und, was noch wichtiger ist, auch
das Arrsland kann damit recht zufrieden sein.

Der Ministerpräsident Po inpars  ist
ein recht tüchtiger Auslandspolitiker und
gilt als ein Staatsmann ruhiger und ivelt-
kluger Denkungsart . Er hat nicht unwesent¬
lich zum Sturze des Ministeriums Cqillanx
im Oberhause beigetrngeik und unterscheidet
sich ganz wesentlich von den Revanchehelden
vom Schlage Delcasses oder Clcmeneaus.
Wir haben vielmehr eine besonnene Teilung
der auswärtigen Angelegenheiten von ihm
zu erwarten , was viel wert sein dürfte . Herr
Dclcasss, dem „das Sluswärtige " zu winken
schien, ist seinem bisherigen Wirkungskreise
treu geblieben. Angeblich auf seinen eigenen
Wunsch. Nun kann er weiter die Flotte re¬
formieren. die allerdings in dieser Hinsicht
viel vertragen kann. Man wird auf Lei¬
stungen dieses Maulhelden , der bis jetzt nur
Reden gehalten, aber keine Daten vollführt
hat, gespannt sein können. Auch ein neuer
Kriegsminister ist natürlich in das Kabinett
eingezogen. Der verhältnismäßig tüchtige
Messimy. der jedenfalls den Eifer und aikch
eine ganze Dosis Sachkenntnis als Zivilist
für sich in Anspruch nehmen konnte, ist dem
ehemals blutigen Sozialisten Milleranh gewichen.

Man hat in Frankreich ein usfenbareS
Talent , Akinister auf Posten zu setzen, von
denen sie absolut nichts verstehen. Der Ge¬
nannte war schon zweimal Minister unter
Waldeck-Rousseau und Brianö - Weshalb hat
er nicht die Posten erhaben , die er bereits
inne hatte? Isusgerechnet wurde .er Krjeas-
minister- Vielleicht, damit er möglichst unbe¬
fangen an die schwierige Materie herangeht-
Aber in Frankreich weiß man Sine Slntwort
auf deutsche Anzapfungen : Die französische
Nation ist ein wahres Volk in Waffen, und
die JnstiGtionen der Slrmee sind derart po¬
pulär und ihrer Struktur nach bekannt, „daß
jeder höher Gebildete" sich in ihnen zurecht
findet. Eine bequeme Ausrede . In Wirk¬
lichkeit fürchtet man, daß ein Militär als
Kriegsminister seine Macht nach dem Muster
von Roulanger im Kriege und Frieden miß¬
brauchen könnte, und so setz! man lieber
Zivilisten auf diesen „Berwaltunasposten ",
auch wenn er zunächst keine Ahnung von
militärischen Dingen hat und sich erst not¬
dürftig einarbeiten muß, um dann möglichst
schnell einem neuen Manne Platz zu machen

Die übrigen Minister sind zum Teil in
ihren Stellungen verblieben : der „große"
Leon Bourgeois,  der Kandidat für den
Präsidentensitz in Frankreich, ist Zlrbeits-
minister geworden, nimmt also seinem geisti¬
gen Range nach eine verhol nismäßig unbe¬
deutende Stellung ein. Die französische Presse
in ihrer Gesamtheit hat das neue Kabinett
freudig begrüßt, und »an erwartet große
Dinge von den neuen Männern . Der bis¬
herige Senator Poincarö hat die Grundsätze
nach denen er z» regieren gedenkt, oft genug
in der Provinz und in seinem Wahlkreis-
dargelegt. 3llles klang klar und verständig
und kam darauf heraus , daß er ein festes
Regiment mit guten Finanzen als den
Schwerpunkt einer staatsmännischen Tätig
beit anfsaßte. Jedenfalls ist PoinearF ein
exellcntrr Redner, weshalb ifu, auch die Aca
die Francaisk unter ihre Mitglieder ausge¬
nommen hat. Seines eigentlichen BerufeL

nach ist der Ministerpräsident Äldvokat und
als solcher war er auch eine ganze Zettlang
Rechtsbeistanö des „Matin ". Das neue Pro¬
gramm der Regierung ist durchaus verstän¬
dig, und es wird sich nun bald zeigen, ob das
Minister-ium seiner Aufgabe im großen Stile
gewachsen ist. Es handelt sich um die Erle¬
digung aller Fragen in Marokko,
um eine Wahlreform, Durchführung des Be¬
amtenstatuts usw. Dann Geltendmachung der
Regierungsautoriiät — die schwerste Auf¬
gabe, die bei den jetzigen Zuständen Frank¬
reichs zu lösen sein dürfte.

Rundschau.
Der Kaiser und das Schweizer Miliz -System.

Die „Neue Züricher Zeitung " knü"tt an
die Reise des Kaisers in die Schweiz längere
Betrachtungen und erwähnt dabei, daß der
Monarch bei dieser Gelegenheit auch die Vor¬
züge deS Schweizer Milizsystems aus eigener
Anschauung kennen lernen werde. Das Blatt
schreibt: Mit dem Monarchen erscheint in
gleicher Person der oberste Kriegsherr der
mächtigsten europäischen Arme, Die neue
schweizerische Wehrverfassung dürfte ihm so
wenig unbekannt sein als die große Erwar
tung , die wir selbst an ihre Annahme knüp
ten. Stärker noch als früher mag denn heute
der Wunsch des Kaisers sein, unser Miliz
fystem aus eigneiÄnschauung kenneuzulernen
und sich ein eigenes, unmittelbares Urteil
darüber bilden zu können. In politischen
und militärischen Kreisen Deutschlands legt
man diesem Besuche unserer Manöver kein
geringeres Gewicht bei als dle Möglichkeit
einer Rückwirkung auf das deutsche Heer¬
wesen. Schon die Tatsache, daß mit einer
solchen Möglichkeit überhaupt gerechnet wird,
darf uns mit einiger Genugtuung erfüllen

Ordensverleihungen au Parlamentarier
Bei dem gestrigen Ordensfeste erhielten,

wie aus Berlin gemeldet wird, nachstehende
Parlamentarier Ordensauszeichnnngen : Den
Roten Adlerorden zweiter Klasse mit Stern
Frhr . v. Hertling , den Roten Adlerorden
zweiter Klaffe mit Eichenlaub Rabe v. Pap-
penheim, Oberbürgermeister Sviritus -Bvnn,
den Roten Adlerorden dritter Klaffe mit
Schleif« Oberbürgermeister Müller -Kassel,
Landgericktsseknetär Biereck-Ostromo (freik.),
Graf Aork v. Wartenburg : den Roten Sldler-
ordcn vierter Klasse Senator Sievers -Win-
fen (Natl .), Dr . Vondcrscheer-Straßburg
lZtr .), den Stern zum Königlichen Krvnen-
orden dritter Klaffe Professor Klein in Göt¬
tingen. den Kronenorden dritter Klasse Ge¬
heimer Kommerzienrat Slronsohu sFortschr.
Bolksp.). Oberbürgermeister « Cuno -Hagen,
Graf v. Westarp-Berlin i.Kans.): den Kronen-
orden erster Klassev. Kröcher. Bon sonstigen
bekannten Persönlichkeiten haben den Rot --n
Lldlerorden dritter Klaffe erhalten : General¬
konsul Biermann -Petersbnrg . Generalkonsul
Graf Brockdorsf-Rantzan-Bidbavest, Marine-
attachs für die nordischen Reiche v. Kayser»
lGak . Wirk!. Slömiralitätsrat Prof . Köbncr.
Wirkt. Lega'ionsrat ?t-rhr » o n Lanqwertb
v. Simmern , Generalmusikdirektor Dr . Ri
chard Strauß -Berlin , Generalkonsul v. Sy¬
burg : den tlioten Adlerordcn vierter Klasse:
Kommerzienrat Herz?Beef>n. Prof
(iit , Direktor Kämmerer -Posen , bayerischer
Oberregiernnasrat Kammerer-Rerlin , Ma¬
ler Pros . Kampf-Düsseldorf, Domherr Mül-
ler-Simonis -Straßbnra Prof . Natorp , Kon¬
sul Revier iLarenzo Margnez ), Regicrunas-
rat Sachs im Reichskolonialamt, Justizrat
Müller -Berlin , Konsul Ziegler -Newyork:
den Kronenorden dritter Klasse: General
direktor der Siemens -Sch"ckertwerke Dr.
Verkiner-Grnnewald . Botschaftssekretär von
Bethmann -Hollweg-Wie,,. Direktor des -Her-
renhavses David, der Rektor der Universität
Straßbnra Ehrhard . Geheimer Kommer
zienrat lffnilleanme-Slerlin und Geh. Ober-
reqierunasrat Meyer-Gerhardt im Rejchs-kolonialamt.
Der Staatssekretär des Reichs-Kolonialamts

Dr- Sols
begibt sich am 31. d. M. mit den zuständigen
Referenten des Amts, Geh. RegierungSrat
Meyer-Gerhard und Geh. Regiernngsrar
Schliivmann in kolonialen 3lng,' legenheiten
nach London. Wie verlautet , besteht der
Zweck der Reise namentlich in einer Infor¬
mierung über die Organisation des britischenDiamanten -Handels.

v. Kidarlcn-Wächter j» Rom.
Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter hatte

in Rom im Laufe des Samstags und Sonn¬
tags verschiedene Unterredungen mit den lei¬

tenden Persönlichkeiten, bei denen natürlich
die verschiedenen Gebiete der Politik , die für
Deutschland und Italien Interesse haben, ge¬
streift wurden . Da der Besuch jedoch nur auf
den Wunsch. Marchesei>'4 San Giuliano
persönlich kennen zu lernen, zurückzuführen
ist und durch keinerlei besondere politische!
Motive veranlaßt war, wäre es auch falsch,
von diesen ein konkretes Ergebnis erwarten
zu wollen. Die Aufnahme Herrn v. Kider-
Î ns in Rom war sehr freundlich. Der
-Staatssekretär wurde gestern vom italieni - ^
schen Königspaar  empfangen und zu
einem Diner in kleinem Kreise geladen.

Graf Posadowsky
über die auswärtige Politik.

In Köln fand gestern eine Zentrums »,
w ä h l e r v e r sa m m l n » g statt, in der u. a.
Siaatsminister Graf Posadvivsky  das
Wort ergriff. Er führte u. a. folgendes aus:
Es sei unrichtig,. daß er als Staatsmann vom-
Zentrum abhängig gewesen sei. Seine Wirt¬
schafts- und Sozialpolitik habe vielmehr im
Reichstage eine große Mehrheit gefunden.
Redner wandte sich dann zur äußere»
'Politik.  Gegenüber den äußeren Schmie¬
rigkeiten müsse man kaltes Blut bewahren-
Es sei sehr falsch, für eine günstige Gelegen¬
heit gewaltsam eine andere günstige Gele¬
genheit herbeizuführen. Man dürfe einem
besseren Berhalten ausländischer Staaten
uns gegenüber nicht ablehnend gegenüber-
stehen. Bon dem jetzigen französischen Mini-
sterpräsideuten, den er persönlich kenne, er¬
hoffe er eine Besserung der beider¬
seitigen Beziehungen,  und auch in,
England machten sich schon Zeichen einer!
besseren  M e i n n n g gegenüber Dcntsch-
land  geltend . Freilich muffe map erst posi¬
tive Tatsachen abwarten,^ Wir wollten nie¬
mand nachlaufen, aber wir seien auf einem
Punkt angelangt , wo wir nicht mehr zurück-
weichen dursten.

Tagung des deutschen Landwirtschastsrats.
Die 40. Plenarsitzung des deutschen Land¬

wirtschastsrats ist von dem Prästöenteli
Dr . Graf von Schwerin-Löwttz auf den 18.
bis 16. Februar des Jahres cinbernfen wor¬
den. Stuf der reichhaltigen Tagesordnung
stehen unter anderem folgende Gegenstände: ,
1. Die Ausführungsbestimmungen zum Dieb-
seuchengxsetz, insbesondere zur Bekämpfung'
der Maul - und Klauenseuche. 2. Die Ausfüh-
rungsbcstimmungen des Gesetzes betreffend,
den Absatz von Kalisalzen. 8. Die landwirt¬
schaftliche Entwickelung Sibiriens . 4. Die'
Gelb- und Kreditverhäktniffe in unseren Ko¬
lonien . 5. Der Zusammenschluß der deut¬
schen laiiidwirtschaftlichen Haftpflichtversichc-
rungsvereine , und 6. die Bedeutung und
Durchführung der gemeinnützigen Rechts¬
auskunft auf dem Lande.

Haftpflicht der Eiseubähue«.
Nachdem die Aeußerungen der Bundes¬

regierungen über den vor einiger Zeit dem
Reichsiu stizamte fertiggestellten Gesetzent¬
wurf über die Haftpflicht der Eisenbahnen
eingegangen waren, haben auf Grund dieser
Aeußerungen Beratungen zwischen den be¬
teiligten Ressorts stattgefunden, die. wie wir
hören , nunmehr zum Slbschluß gelangt sind.
Der jetzt ferttggestellte Gesetzentwurf
wird , nachdem er das preußische Staatsmini¬
sterium passiert hat, demnächst dem Bun¬
desrat  zur Beschlußsaffung zugehen. Ob
eine entsprechende Borlage dem Reichstag in
dieser Session zugehen wird, steht noch nicht
fest. Bor einiger Zeit wurden auch die Ver¬
treter der an dem Entwurf interessierten
Kreise in eingehender Weise in einer Konfe¬
renz gehört, wobei zu bemerke» ist, daß die
Bestimmungen des ihnen vorgelcgtcn Gesetz¬
entwurfs die volle Zustimmung der Konfe-

vzteilnehmer fanden. In dem Entwurf ist
eine umfassende Regelung der Haftpflichi-
materie für rtoilbahnen, Kleinbahnen und

üenbahnen vorgenommen, nnd sowohl
für die Personenschäden, wie auch für Sach-
fchaoen nnd Bestimmungen vorgesehen, für
die die gleichen Boraussetzuiigen maßgebend

^ , e Bestimmungen über die Haftuilg
tin- Personenschäden sollen anstelle der ent-
korechenben Vorschriften des Gesetzes vom
6̂ Mai 1871 treten. Für die Hafluiig der
Straßenbahnen dürften die Grundsätze des
t'sutomobilgcsctzeS maßaebend sei», die eine
milder " ,Handhabung als die des Rcichshaft-
ptlichtgesetzes vorsehen, das für Bahnen mit
eiaenem Bahnkörper Gültigkeit hat. Nach
dem preußischen Eifenbahngesctz haftet die
Eisenbahn für alle Schäden, die bei der Be¬
förderung von Personen und Sachen ent¬
stehen. DirjV .Haftikna der Eisenbahn ist
dann in das Rcichsyasipflichtgesetz vom Jahre
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1871 übernommen , aber nur für den Per¬
sonell- und nicht für den Sachschaden. Das
preußische Eifenbahygesetz bezieht sich nun
aus Vollbahnen und nicht auf Kleinbahnen,
zu denen auch die Straßenbahnen gehören.
Kür diese gilt das Sondergesetz vom Jahre
1892. das eine Haftung für Sachschäden
nicht enthält.
, Englisch-deutsche Annäherungsversuche.

Die Handelskammer Berlin erhielt von
der Handelskammer Lcixestcr folgendes
Schreiben: „Der Präsident und die Mitglie¬
der der Handelskammer zu Leicester haben
in ihrer ersten Sitzung im Jahre 1912 be¬
schlossen, den Mitgliedern der Berliner Han¬
delskammer und durch diese allen deutschen
Handelskammern ihre hohe Wertschätzung
der Größe und des wachsenden Gedeihens
der deutschen Nation auszusprechen. Sie
wünschen gleichzeitig ihrer Ueberzeugung
Ausdruck zu geben, daß das kaufmännische
Gedeihen Englands mit daran beteiligt rst
und in hohem Maße von dem Fortschritt
und der Ausdehnung des deutschen Kaiser¬
reichs abhängt. Sie wünschen ferner auszu-
sprechen, daß sie sich von soder politischen Ak¬
tion oder irgend einer in der Preffe getanen
Kundgebung, die darauf hinzielen , die
Freundschaft zwischen Deutschland und Eng¬
land zu gefährden, getrennt wissen wollen."
Die Berliner Handelskammer beschloß in
ihrer letzten Sitzung , für diese Ausführun¬
gen ihren Dank auszufprechen und zu ant¬
worten . daß sie jederzeit allen Bestrebungen
ein warmes Interesse entgegenbringe, die
auf Beseitigung von Mißhelligkeiten zwi¬
schen den wirtschaftlich und kulturell verbun¬
denen Völkern Europas hinzielen.
Errichtung städtischer Bersichernngsämter.

Der Reichsverband deutscher Städte hat
den Minister des Innern gebeten, den Städ¬
ten mit über 10 099 Einwohner die Errich¬
tung städtischer Bersicherungsämter ganz all¬
gemein zu gestatten. Ein Mitglied des Vor¬
standes hat dieser Tage eine Audienz bei dem
Minister gehabt, welcher folgende Erklärung
abgegeben hat. Generell lasse sich eine Zusage
für Errichtung der Bersicherungsämter in
den Städten über 19 000 Einwohner nicht
geben. Bei den Reichstagsverhandlungcn
habe die Regierung die Zusage geben müssen,
daß keine Stadt zur Errichtung eines eigenen
Amtes gezwungen werden solle. Die Ver¬
hältnisse der Städte , die um ein Versiche-
rungsamt gebeten haben, müßten gesondert
geprüft werden. Diejenigen , die ein Land-
ratsamt nicht am Orte haben, werden in der
Regel eher berücksichtigt werden können, als
diejenigen Städte , in denen ein staatliches
Amt errichtet wird. Es würden ferner zu
berückstchtigen sein: Entfernungen und Ver-
kehrsverbindungen nach der Kreisstadt und
Beurteilung der städtischen Verwaltung nach
der Richtung, ob sie den ' ^ ' chen und poli¬
tischen Fragen , welche die Versicherunqs-
ämter zu lösen haben, gewachsen seien. Je¬
denfalls hätten eine Anzahl derjenigen
Äädte , die sich um ein städtisches Versichc-
rnngsamt beworben haben, Aussicht auf Er¬
füllung ihres Wunsches.

Gcsäuguisarbeit und Handwerk.
Nachdem, der Minister des Innern vor

einigen Monaten die Bildung von Gefäng¬
nis  b e i r ä t c n für jede Provinz angeord¬
net hat, sollen, wie wir hören, im Laufe der
nächsten Zeit die zuständigen Dezernenten
mit den Beiräten in den einzelnen Provin¬
zen Orte ntierungs reisen  unterneh¬
men. auf denen diesen Gelegenheit gegeben

werden soll, sich über die Arbeit der Gefange¬
nen, insbesondere auch über die Außenarbeit,
persönlich eingehend zu unterrichrcn. Der
Grundsatz, die Arbeiter in den Gefängnissen
nur mit Arbeiten für staatliche Liefe¬
rungen  zu beschäftigen, ist überall
zur Durchführung gelangt.  Auch die
Arbeit der Gefangenen außerhalb der Ge¬
fängnisse zu Kulturzwcckcn ist nach Möglich¬
keit ausgedehnt worden, soweit sie sich mit
vorschriftsmäßig einzuhaltendem Strafvoll¬
züge vereinbaren läßt . Geplant ist ferner
im Frühjahr die Abhaltung einer f enz
in dem zuständigen Ministerium , in der die
gemachten Erfahrungen auf Grund der Be-
sichtignngsreisen sowie die hcrvvrgetretcncn
Wünsche einer Erörterung unterzogen wer¬
den sollen. Die Einrichtung der Beiräte sür
Gefängnisarbeit ist bekanntlich auf Bera¬
tungen in einer Konferenz zurückzuführen,
in der der Antrag Hammer, der den Landtag
beschäftigte und die Konkurrenz der G e-
fängnisarbeit mit dem freien
Handwerk  behandelt wurde. Vorläufig
sollte es sich bei der neuen Einrichtung um
einen Versuch handeln , der, wenn er Erfolg
hat. zu einer ständigen Einrichtung aus-
wachsen sollte.
Studienreise in das Schlaskrankhcitsgebict.

Die Studienreise des Leiters des Meüi-
zinalwcsens im Reichskolonialamt, Genc-
raloberarzt Professor Dr . Steudel,  ist jetzt
beendet. Dr . Steudel ist am Samstag von
Daressalam abgereist und wird nach einem
kurzen Aufenthalt in Aegypten in den letz¬
ten Tagen des Februar wieder im Kolonial-
amt ciutreffen . Nach Weihnachten hat Dr.
Steudel sich von Tanger aus mit der Usam-
barabahn in das Anstedlungsgebiet am Kili¬
mandscharo begeben, um die dortigen Gc-
sundheitsverhältnisse zu studieren. Mit die¬
ser Reise wurde auch ein Besuch des Höhen-
sanatoriums verbunden. Der Generalober¬
arzt ist von dem Verlauf und Ergebnis sei¬
ner Reise außerordentlich befriedigt,
da sie ihm eine Fülle wissenschaftlichen Ma¬
terials gebracht hat . Die Studienreise be¬
gann Mitte August vorigen Jahres , sie
ging vom Mombässa nach Daressalam , wo
zunächst die hngienischen Verhältnisse der
ostafrikanischen Hauptstadt, insbesondere die
daselbst eingeleiteten Arbeiten der Malaria-
vekämpfuna studiert wurden . Nach Mom-
basia zurückgekehrt, begab sich Dr . Steudel
uach einem kurzen Aufenthalt in der Haupt¬
stadt von Britisch-Ostafrika, Mairobi «auf der
Ugandabahn nach dem Biktoriasee. Die auf
dieser Studienreise gesammelten Erfahrun¬
gen dürften für die Bekämpfung der Schlaf¬
krankheit in den neu erworbenen Kongo-
gebicten, in denen die Krankbeit in bohem
Grad ? herrscht, von großem Nutzen fein.

Eduard Greys Verteidigung.
In seiner Rede, die Eduard Gr cp in

North Sunderland  hielt , verteidigte
er sich gegen die Angriffe , welche von ver¬
schiedenen liberalen Organen auf seine Po¬
litik gemacht werden und erklärte , es gäbe
einen Teil der Liberalen Partei , der überall
in der Welt Englands Intervention
wünschte, z. B . in der Mongolei und an an¬
deren Orten Zentralasiens , die weit ab von
der indischen Grenze lägen. Eine solche Po¬
litik bedeutete eine große Vermehrung der
Ausgaben für Heer und Flotte und würde
England in Europa freundlos machen. Es
sei Pflicht jeder Regierung , liberal oder
konservativ, sich solchem Ansinnen zu wiüer-
setzen.

Zur Brüsieler ZuckerLouveutiou.
In einer Versammlung der gesamten böh¬

mischen Zuckerindustriellen in Prag wurde
beschlossen, gegen die aus Anlaß der Brüsse¬
ler Konventionserneuerung von Rußland
gemachten Forderungen zu protestieren. Ein
anwesender österreichischerDelegierter der
Konvention erklärte , daß die Erneuerung der
Konvention ohne Konzessionen an Rußland
seines Erachtens nicht möglich sei.

Die erste handels-
yoliLijche Vorlage.

Wie man uns schreibt, wird eine der ersten
Vorlagen , die dem neuen Reichstag  zu-
gehcn werden, ein Gesetzentwurf zur Ver¬
längerung des deutsch - türkischen
Handelsvertrages sein,  den der
Bundesrat in seiner gestrigen Sitzung ver-
aoillnedet har. Zwischen Deutschland und der
Türkei ist ein Freunöschafts-, Handels - und
Schisfahrrsvertrag abgeschlossen, ohne daß
dabei eine stillschweigende Verlängerung , für
den Fall , daß von keinem der Kontrahenten
eine Kündigung erfolgte, vereinbart wurde.
Ter Vertrag erreicht also am 12. März d. I.
sein Ende. „

Ans diesem Grunde ist nach Verhandlun¬
gen »wischen der deutschen und der türkischen
Regierung eine Verlängerung  des
Vertrages zunächst um 2 Jahr  e, also bis
zum Jahre 1914 vereinbart worden. Diese
Vereinbarung beider Regierung bedarf der
Z u st i Mm u n g des Reichstages  und
des türkischen Parlaments , und zwar müssen
beide Körperschaften noch vor dem 12. März
ihre Zustimmung erteilen , wenn kein ver¬
tragsloser Zustand eintreten soll. Nach dem
geltenden Vertrage werden die Erzeugnisse
des Bodens und der Industrie und d-c
Schiffe des einen Landes im anderen als
solche eines meistbegünstigten behairdelt.

Ter deutsche Handel mit der europäischen
Türkei einschließlich Kreta bat in dem: letz¬
ten Jahrzehnt eine erfreuliche Steigerung
erfahren , unsere Ausfuhr stieg von 25 Mil¬
lionen auf 7:1,3 Millionen , während unsere
Einfuhr von 7 auf 22 Millionen angewachsen
ist. Wir liefern an die Türkei vor allem
bearbeitete Spinnstoffe und Waren daraus
im Werte von 25 Millionen Mark , chemische
Erzeugnisse für 14 Millionen . Eisen und
Eisenwaren sür 13 Millionen , Maschinen,
elektrotechnische Erzeugnisse und Fahrzeuge
sür 9 Millionen . Leder und Lederwaren für
3,5 Millionen , ferner Erzeugnisse der Land¬
wirtschaft. Papier , Pappe und Waren daraus,
Glas und Glaswareu , Feuerwaffen . Uhren,
Kinderspielzeug, Tonwareu usw.

Die europäische Türkei liefert uns haupt¬
sächlich Erzeugnisse der Landwirtschaft im
Werte von 17,7 Millionen , ferner Spinn¬
stoffe sür 2,5 Millionen und mineralische und
fossile Rohstoffe. Unser Warenhandel init der
Türkei in Asien belief sich im letzten Be-
richtsiahre auf 31 Millioneu in der Ausfuhr
und 45 Millionen in der Einfuhr . Unsere
wichtigsten Ausfuhrartikel sind Spinnstoffe,
Eisen- und Eisenwaren , Maschinen, Fahr¬
zeuge, chemische Erzeugnisse, Leder usw. Un¬
sere Einfuhrartikel von dort sind dieselben
wie aus der eurovaifchen Türkei . Der
deutsche Handel mit der Türkei in Afrika.
Benaasi und Tripolis ist nur gering. Aller¬
dings stellt er sich tatsächlich höher, als die
Statistik cs angibt , da ein Teil der für Barka
und Tripolis bestimmten deutschen Waren
zunächst uach anderen Ländern geht, und von
diesen erst nach Nordafrika verbracht wird.

Neuer aus aller weit.
Eine Akademie für iedermaun . In Mann¬

heim wurde gestern die „Akademie für jeder¬
mann " eine Gründung des Freie » Bunds
zur Einbürgerung der Kunst in Mannheim,
nach einer die Ziele des Instituts darlegcn-
den Ansprache Direktor Wicherts durch Ober¬
bürgermeister Martin eröffnet.

Grubenunglück . Aus Gelsenkirchen wird
gemeldet: Beim Schichtwechselam Samstag
nachmittag auf der Zeche.„Graf Bismarck".
Schacht zwei und vier , ereignete sich ein schwe¬
rer Unglücksfall. Bier Bergleute , die ver¬
botswidrig einen zur Kohlenförderung be¬
stimmten Fahrstuhl benutzten, stürzten in¬
folge Reißens des Seiles in die Diese. Einer
der Arbeiter war sofort tot, zwei andere star¬
ben auf dem Transport aus der Grube , der
Werte starb bei der Einlicfcrung ins Kran¬
kenhaus. ..

Wintersport t« Berlin , Das prächtige
Winterwetter des gestrigen Sonntags hatte
so zahlreiche Scharen von AuSflüglern ins
freie, besonders aus die Eisflächen der Seen,
gelockt, daß die Verkehrsmittel dem Andrang
kaum gewachsen waren . Leider fielen dem°
Wintersport auch gestern wieder eine Anzahl
Personen zum Opfer. Auf der unteren Ha¬
vel. nicht weit von der Stelle , wo vor einigen
Tagen zwei Referendare ertranken , brach ein
etwa ZOjähriger Herr vor den Augen meh¬
rerer Schlittschuhläufer ein und verschwand
sofort unter der Eisdecke. Am späten Abend
trat Tauwetter mit Glasteis ein.

Schüler-Selbstmordversuch. Aus Angst vor
Strafe bat sich am Freitag mittag der lAährig:
Sohn eines Fabrikbesitzers zu Berlin in der Ge¬
gend des Charlottenburger Louis-Friedhofes zu
erschießen versucht. Der Knabe wurde in schwer
verletztem Zustande ausgefiurden und nach dein
Krankeiibausc gebracht.

Zum dreifachen Raubmord in Berlin. In Gu-
rau bei Beestow wurden am Samstag mittag
drei Männer als die mutmaßlichen Mörder der
Familie Schulze in Berlin festgenommcn. Sie
waren von Kottbus mit dem D-Zuge noch Lüb-
ben ge sab ren und harten von Lübben die Klein-
babn nach Beestow benutzt. Hier wurden Eisen-
bahnbeamte auf sie au-snrcrkscum und veranlaßt»n
ihre Festnahme. Die Verhafteten, deren Kleider
noch Blutspritzer aufwiesen, wurden unter Be¬
gleitung einer großen Menschenmenge ins Ge¬
fängnis abgeliefert. - . „ .

Beendigung der Sperre . Die über üre km-lcr-
iche Werft seit Monaten vom deutschen Techntker-
Ävband verhängte Sperr « ist nunmehr aufgeho-
ien ivorden. Das Reichsmarineamthat einen
dienstvertrag angenommen, der den Forderungen
icä Techniker-Verbandes entspricht.

Lustmord. In Ditfurt (Prov. Sachsens wurde
n einer Scheune die Leiche eines jungen Wäd-
hcns ausgefundeu. die schon mehrere Tage dort
leiegen haben muß. Die Staatsanwaltschaft ist
ms Grund der Obduktion zu dem Ergebnis se-
ammen. daß ein Lustmord verliest.

Einbruch iu einen Juwrlierladen . In Wien
vurde bei eintzm Juwelier an, Samstag mittag
in schwerer Einbruch verübt, .bei dem den Die¬
len eine größere Summe Geld und viele Wertge-
>enstäirde und Juwelen in die Hände fiele». Den
Sesitzer des Geschäftes hatte man fortgelockt, in-
>em man ihm einen Brief zustellte, in welchem
tzm mitgeteilt wurde, .daß seine Frau verunglückt
ei und von der Rettungs-GesellschM nach ihrer
lLobnung transvortiert ^werden sollte. Von den
sieben fehlt nochi-ede Svur . i

Der letzte Enkel Andreas Hofers gestorben. In
>t. Leonhard lPasseirs starb am Freitag der
'7jährige pensionierte Postmeister Georg Haller.
(v hiav  ri &ru&n -mm Anfr -rS ßtarfr .irh

Das alte fcisd.
Stimmungsbild aus dem Svesiart
t von Peter Thiel-  Wiesbaden.

Baldesfriede, Waldanöacht
Zittert durch die Bäume —

*- Zauberhafte Lensesnacht
Atmet Früblingsträumc.

Di« zitternden Strahlen der untergehcnden
Februarsonne verklären mit goldigem Glanz eine
weitgedebnte Landschaft, die zu meinen Füßen,
vom Evbigberg gen Westen, traumhaft hin-gebettet
Kegt, einem schlummernden Märchenlande gleich.
Ans dunklem Grunde leuchtet eine in unregel¬
mäßigen Windungen bis sum fernen Horizont sich
binziehende weiße, glitzernde Linie: der Main:
zur Linken, kaum noch von der dahinter lagerrlden
Wolkenwand zu unterscheiden, thront majestätisch,
finster der Odenwald. —

Träumend durcheilt neein Auge die weite, m
öu-nkelm Rot schimmernde Ebene. — Leise sum¬
mend streicht der Abendwind durch die hohen
Baumwivfel, die geheimnisvoll flüsternd in
ivechselseitigemSpiel einander zumckeu und sich
berühren, bald stärker, bald schwächer. —

Wer hat sie noch nicht vernommen, diese ver¬
führerisch lockenden Stimmen des Waldes? —
Wundersam ergreifen sie das menschliche Herz
und umstricken cs mit süßduftendem, beseligendem
Zauber — längst vergangene Tage kehr«: wie¬
der mit ihrer Freude, ihrer Lust, gleich ver¬
klungenen Melodien- - —

Im Schatten des Waldes führt mein Weg
weiter, aufwärts, abwärts — treu mir zur Seite
huschen den Baumreihen entlang dunkle, ge-
sveniterhaste Schatten— knarrend fällt von Zeit
zu Zeit ein dürres Reis zur Erde auf's welke
Laub. — Sonst kein Laut ringsum --

Die Dämmerung nimmt zu — lauter summt
der Wind in den Buchenzweigen, ächzende, knar¬
rende Tön«, bald nah, bald ier». Lurchdringen die
geheimnisvolle Stille des Waldes.

Ein magischer Lichtschein taucht vor mir, wie
aus unendlicher Ferne kommend, aus der Dunkel¬
heit des h-ochgewölbten Waldweges auf, langsam
an Stärke zunehmend. Ich nähere mich einer
Lichtung: die Umrisse eimes kleinen Gebäudes mit
zwei schmalen, schwach erleuchteten Fenstern zeick-
trcm sich vom Grau des Abendhimmels ab — ick
stehe ror der Obernauer Kapelle.

Leise nähere ich mich der halbgeöffneten Tür
und schaue in das Innere . Zwei brennende
Kerzen, die den Raum erhellen, stehen auf dem
,nit Statuen und Heiligenbildern geschminkten
Altar : vor diesem siebt unbeweglich, ganz in
Andacht versunken, ein junger Bursche und diesem
zur .Seite ein Mädchen.

Die Schatten der beiden bewegen sich durch
das unruhig flackernde Kerzenlicht an den Wän¬

den gespensterhaft hin und her. Mein Auge bleibt I
minutenlang wie gebrannt auf dem stillen Paare
haften» beide haben die Hände gefaltet und blicken
starr, hallige sch Io sie neu Auges vor sich hin. —

Unbörbar trete ich wieder zurück, zur Seite,
in den Schatten einer Buche, — Pfeifend summt
der Wiird durch die hohen Baumkronen, lauter
rauscht das dürre Laub -der Zweige, ein seltsames
Klingen erfüllt die abendliche Stille des Waldes
— geheimnisvolles Flüstern durch schwirrt die
Zweige, wie unsichtbare Zauberfädcn mein In¬
neres gefangen nehmend. —

Die Tür der Kapelle geht mit leisem Geräusch
aus und fällt gdeich daraus wieder zu, zwei Ge¬
stalten koinmer näher, eng aneinander geschmiegt,
die Hände verschlungen. Das auf dem Wege zer¬
streut liegende dürre Holz knarrt gedämpft unter
ihren Füßen. Jetzt höre ich die flüsternde
Stimme des Mädchens:

„Ach ja, wenn doch nur erst alles glücklich
riberstatiden wäre, ich Hab' eine so furchtbare
Angst - "

„Sei nur guten Muts . Marie", flüstert der
Bursche zurück, „es wird noch alles gut werden.
Wir beide halten treu zusammen und werden Lest
Widerstand der Akutter schon breckeir— - "

Die Stimme verliert sich im Winde — das
Paar ist an mir vorüber. langsam den Weg ent¬
lang gehend, der so dunkel vor ihm liegt, wie
das eigene Schicksal-

Ein Flüstern und Raunen geht durch die hohen
Spessartbuchen— alte Melodien sind es — uralte
Weisen von Liebesglück und Liebesleid.

Die Schatten steigen tiefer — lauter rauscht
eS in den welken Blättern, deutlicher, vernehni-
barer höre ich die Stimmeir der Waldgeister, die
gar viel zu erzählen 'wissen von Herzeleid und
Pfenscheuweh, von frohem Hoffen und verivelktem
Glück: das alte Lied-

Cheafer, Kunff und Willenfdiaff.
Königliches Theater. Herr Fritz S ä>e r e r

vom Dortmunder Stadttbeater absolvierte als
.Lllfred" iu der- „Fledermaus" fein zweites En-
gagementgastspiel. Erst vor kurzem hatte der
junge talentierte Künstler als „Damino" eine er¬
freuliche Probe seines Könnens abgelegt. Seine
schauspielerische Begabung und seine Gewandtheit
sollten sich gestern in der kleineren lnrischen
Partie des Alfred bewähren. Ganz einfach ist
diese mehr als Nebeneviiode behandelte Rolle
nicht: sie wird sogar noch bedeutend erschwert,
wen« ein so glänzender Darsteller und Säuger wie
Herr Kammersänger Franz C osta vom Nürieber-
90 ° Siadtheatcr den „v. Eisenstein " gibt . Es mutz

| doch immerhin glaubhaft erscheinen, daß die rei¬
zende „Gabriele" lost einem solchen vollendeten

Gentleman-Gatten wie Herrn Costa sich noch auf
ein kleines Abenteuer mit dem Gesangslehrer«in-
lassen will. Nun. die Liebe braucht ia nicht
immer gleich blind zu sein, sie kann auch einmal
nachsichtig sein und sich von dem Gedauken̂leiten
lassen: „Der junge Mann wird noch". Bünfchen
wir, daß Rofaliude in diesem Glauben recht be¬
hält und daß sich der junge Künstler vor allem
in korrekter Körperhaltung und als siegesbe¬
wußter galanter 'Schwerenöter noch so entwickelt,
daß man der pikanten Frau von Eisenstein ob
dieses kleinen Seitensvrungs nicht allzu granl ist.

Herrn Frederich standen für diese Partie âlle
Verfübrungskünsteglaubhaft zu Gebote, Herr
de Leruwe wußte für seine anders geartete char¬
mante Wiedergabe'lebhaft zu interessieren und
Herr Scherer wird mit der Zeit sich noch manche
schauspielerische lluebenheiten abgemöbnen müssen,
um mit feisten Vorgängern erfolgreich konkur¬
rieren «u können. Zu dem eleganten sicheren
Auftreten und dem vornehmen „Lverettenschmib"
darf er sich Herrn Kammersänger Costa als
leuchtendes Vorbild nehmen.

Die gesangliche Leistung war ansprechend und
fand die wohlverdiente Anerkennung seitens des
nach dem ersten Akte allerdings ausfallend mit
seinem Beifall zurückhaltenden Publikums.

Dr. L. Urlaub«
9

Das Mainzer Stadttheater bot gestern
abend seinen Besuchern wieder eine Erstaus¬
führung , und zwar Karl Rößlers  neuestes
Lustspiel: „Die fünf /Frankfurter.
Wie die übrigen heiteren Musenkinöer die¬
ses erfolgreichen Dichters , so entströmt,auch
diesem Werte ein sonniger Humor , der setbst
den Griesgrämigsten zum Lache» rerzt. Das
Lustspiel erlebte kurz vor Weihnachten nt
Berlin seine Uraufführung und fand dort
eine sehr warme Ausnahme. Der Tnel „Die
fünf Frankfurter " läßt im ersten Augenblick
vielleicht bei manchen die Meinung amtom-
men, es handle sich um Frankfurter —
Würstchen. Das ist aber ein Irrtum . Ge¬
meint sind die füll ' Söhne Meyer-Anselms,

■des Begründers des Hauses Rothichlvd: An¬
selm in Frankfurt , Nathan in London, Salo-
mon in Wien. Karl in Neapel und der
iüuqste, das „Jacüble ", iu Paris , « alomon
har seine Brüder in das Haus der Mutter,
dir noch das alte Haus in der Judengaye in
Frankfurt bewohnt, zusammengerufen und
überrascht sie hier mit der Kunde, daß der
Kaiser von Oesterreiäi die ganze sramilre in
den Adelsiand erhoben habe. Dadurch ist
der Ehrgeiz Salvmons bedeutend gestiegen
,lnd er möchte nun sein Töchterchen met der
Herzogstrone geschmückt sehen. Er saßt daher
den verwegenen Rfan , den leichtlebigen

„Herzog vom Taunus " von seinen peku¬
niären Sorgen zu befreien, wenn dieser —
Loitchen zur Frau nehmen will. Der Duodez-
Herzog ist zwar über diesen Vorschlag an¬
fangs konsterniert, faßt sich aber schnell und
akzeptiert dieses „Handelsgeschäft . Lotte
aber, die den Ehrgeiz des Vaters nicht ge¬
erbt hat, schlägt die Serzogskrone aus und
begnügt sick mit dem Besitz — Jacöbles.
Beide werden ein glücklich Paar.

Daß jemand die Tochter des Bruders
heiratet , wollen wir im Lustspiel gerne
durchgehen lassen: im wirklichen Leben
würde das doch auf einige Schwierigkeiten
stoßen. Für ein Lustspiel ist die Handlung
etwas dürftig . Das Ganze ist ein netres,
humorvolles Genrebilüchen.

Direktor B e h r e n d hatte die Jnfzcnic-
ruug setbst übernommen Uitd für eine recht
stimmilngsvolle Ausstattung Sorge getragen.
Tic Rollen waren durchweg sehr gut besetzt.
Bon den Darstellern machten sich besonders
verdient Klara Rothö  als Frau Gudula,
Albert Hüne  r , Leander Knau  th , Adolf
Harnack . Fritz Schlothauer  und Karl
de Bogt  als die fünf Frankfurter , ferner
Jda D r e x l e r als Charlotte , Ernst P r vckl
als Herzog Gustav vom Taunus und Ernst
Holznagcl  als Pfalzgraf Christoph
Moritz.

Das Publikum amüsierte sich aufs köst¬
lichste und spendete uach jedem Akt stürmischer

Beif all. . I*- 1'iüel.
Berliner Kunltleben.

v. K. Berlin,  20 . Januar.
Eine Tragödie vvn Schmiütbonn,

«Der  Z vru des  Ach ill  es ", ging im
Deutschen Theater zum ersten Mal in Szene.
Wenn auch der Beifall sich nicht über die
üblichen Grenzen erhob, so muß doch der Ge
,'taltungskraft des Autors unbedingte Hoch¬
achtung gezollt werden. Sein ernstes Stre¬
ben verdient entschieden hohe Anerkennun¬
gen. Der «Zorn des Peliden , den der ho¬
merische Kampf um die Briseis erweckt, bil¬
det die Quelle und bestimmt den Gang der
Handlung in dem neuen Drama . Dem Dich
tcr schwebte offenbar ein tragisckjer Konflikt
der Uraewalt des Genies mit dem Gang des
menschlichen Schicksals vor , eine unbedingt
großzügige Idee , die aber insofern nicht
glaubhaft gestaltet wurde , als den Helden die
ilötiae Bluiwärme fehlt- Das Drama wirkt
als Werk vvn epischer Breite , denn als Büln
uendrama . Psychologisch will uns manches
nicht behagen. Daß Achilles sich von Aga¬
memnon in ziemlich plumper Weise Briseis
unter dem Beifall sämtlicher Fürsten ob-



Stk. ih Montag Wicsvadcner General-Anzctgcv
Lokales.

Wiesbaden , 2k. Januar.

Die ReidisfagŝStichwahf.
A. Je NÄH er am Samstag abend die Ent¬

scheidung in der Reichstags-Srichivahl für
den zweiten nassguischen Wahlkreis kann um
so mehr kennzeichnete sich die Erregung und
Spannung , mit der man chem Resultat ent¬
gegensah. Schon lange vor 7 Uhr sammelten
sich die Neugierigen vor unserer Geschäfts¬
stelle in der Mauritiusstraße , um hier den
Ausgang der Wahlschlacht abzuwarten . (Im
Laufe des-Nachmittags waren schon einzelne
Resultate aus den Landorten eingelaufen.
Zuerst war wohl das Resultat aus Marten¬
roth zur Stellv, denn schon mittags um zwöls
Uhr konnte von dort gemeldet werden, daß
alle 17 Wahlberechtigte für Bart¬
ling gestimmt hatten.  Das mag ein
gutes Omen gewesen sein. Auch die übrigen
Nachrichten aus dem Lande bestätigten, daß
man stark für Bartling eintrat . Am über¬
raschendsten waren die Nachrichten aus dem
Rheingau , denn diese Zahlen von dorther
bewiesen, daß die Zentrumswähler aus¬
nahmslos die Kandidatur Bartling unter¬
stützten. Und dazu mag neben der Wahl¬
parole auch ein mißglücktes Wahlmanöver
einer gegnerischen Partei beigecragen haben.
Diese hatte in den Frühstmiben in sämtlichen
Rheingauorten Flugblätter aus dem Jahre
1907 verteilen lassen, in denen der Abgeord¬
nete Müller - Fulda die Wa h l e n t -
Haltung  proklamierte . Darob zuerst ein
Stutzen bei den Rheingauern . Schließlich
aber — wer die straffe Organisation des
Zentrums kennt, der kann sich vorstellen, daß
die falsche Parole wäre befolgt worden. Da¬
mit hatten fa die Gegner gerechnet: die Ver¬
wirrung wäre fertig gewesen. Das Erstau¬
nen auf der Wiesbadener Zentrale des Zen¬
trums wuchs, als aus dem Rhcingau über¬
einstimmende Anfragen kamen, ob tatsächlich
die Wahlcuthaltung der Partei angeordnet
sei. Schließlich um 10  Uhr lag dem Vorstand
der Zentrumspartei ein solch falscher Zettel"
vor. Da wurde der Schlag schnell pariert:
fünf Automobile jagten mit 40 000  Flugblät
tern . die die Aufklärung enthielten , in den
Rheingau . Allerorten breitete >' ch die Kunde
des geplanten schmählichen Streiches aus,
und wer bis jetzt noch nicht gewählt hatte,
der ging erst recht zur Wahlurne , um B a r t-
ling  zu wählen . Der Erfolg war über¬
raschend: hatte die Kandidatur Bartling schon
in den kleineren Orten die höhere Ttimmcn-
zahl, so wuchs diese bedeutend in den großen
Rheiugaugemeinden : einige Beispiele dafür:
Eltville 408 — Erbach 200 — Oestrich 236 —
Geisenheim 410 und ROdesheim 717 Stimmen
für Bartling . In Aßmannshausen gar fie¬
len von 215 Stimmen 187 auf Bartling.

Diese Unterstützung hat die '" ' rGilcitune
der Nationalliberalen auch «" erkannt , wie
aus folgendem Telegramm Kommerzienrat
Bartling hervorgeht:

Justizrat Karl T r i m b o r n,
Landtagsabgeordneter , Köln.

Dank der einmütigen , eifrigen Hilfe
der hiesigen Zentrumspartei ist der Sozial¬
demokratie der Wahlkreis Wiesbaden hei
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nehmen läßt , verstimmt. Für den Rcchtsbruch
haben diese nur dieHchwache Ausrede übrig,
daß sie Agamemnon sonst „wegen Schulden
belangen" würde . So verliert die Person
lichkeit des Helden, der im Verein mit Pa-
troklos von dein sonst nicht übermäßig
schlauen Könige düpiert wird . Im ganzen
aber ist dem- Verfasser manche Izetie ge¬
lungen : rr wirkt mehr auf den Verstand als
auf das Gemüt . Die Aufführung im Deut¬
schen Theater -wat zum Teil recht gut. Allen
voran interessierten Wegen er und Wintcr-
steln als Achilles und Agamemnon. Weniger
befriedigte Moissi als Patroklos und Mar»
Dietrich als Brisets . Die Inszenierung
mar im allgemeinen entsprechend. — Weitere
„Taten" der Berliner Bühnen von Redcn-
iung sind nicht zu vermelden . Im König¬
lichen Opcrnhanse wurde Verdis
„Othello"  aus langem Archlvschlummer
zu neuem Lehen erweckt. Dieses in er-
essante Werk zeigt den Nebcrgang des Vcrdi-
ichen Opcrnstils zur Wagnerscheu Dramatik,
was äußerlich dadurch zum Ausbrück kommt,
daß die Nummern in der Musik fast aüfqe
geben sind. An und für sich gehört das Werk
nicht zu den bedeutendsten des italienischen
Meisters. Die Ausführung litt unter einer
nickt genügenden Verkörperung der Titel¬
rolle Bergers . Er besitzt nicht jene nrwüch-
stge Kraft des Temperaments , die den Moh¬
ren glaubhaft macht. Auw gesanglich befrie¬
digte er nicht durchweg. Frl . Dur als Tes-
demona war darstellerisch recht gut. während
gesanglich auch ihre Leistung manchen Wunsch
unbefriedigt ließ. Vortrefflich war dagegen
die scharfe Charakteristik des Jago (Herr
Hosfmannl. der die stärkste Wirkung her'vor-
rief. Das Orchester hielt sich ebenso vor-
trcfslich wie der Chor. Von mnsikalischen
Größen Im Kvnzcrtsaal ist das Auftreten von
Gemma Bellincloni zu erwähne «, das star-
den Eindruck machte, ferner erntete der bc
kannte Pianist Emil Tauer reichen Beifall.
An Neulingen , die gefielen, sind die Mezzo¬
sopranistin Maria Freund und der Pianist
Josef Pembaur zu erwähnen . — Zu den aus¬
erlesenen Kunstgenüssen gehörten ferner die
Vorträge von Anette  G u i l b e r t.  der
bekannten Diselise, und mit Dank ist wieder
des russischen Hofballetts  zu ge¬
denken, das sein Gastspiel verlängerte . Im
übrigen rüstet man In Berlin zu würdigen
musikalischen Gedenkfeiern für Friedrich
den Großen.  Ans dem Gebiete der Kunst
ist ein großer Festakt  in der Technischen
-vvcĥ"' Ii!e in Eharlotteiiburg zu erwähnen,
bei dem da? Denkmal für Kart Schäfer,
dem hervorragenden Akademiker der Bau¬
kunst, enthüllt ivnrde. Der Festredner Pro-
sxssor S e s.se lbe rg hielt eine großzügige
Ri'Sih die allgemeinen Betsall fand.

gestriger Stichwahl mit großer Mehrheit
abgcnvminen und ich bin gewählt worden.'

Mit meinen hiesiaen Parteifreunden
hoffe und wünsche ich, daß dir national-
liveralen Wähler Kölns in gleicher Weise
für den Kandidaten des Bürgertums ein-
tre .en und damit auch Ihnen den Sieg
nber die Sozialdemokratie erringen Helsen.

Bartling.
Diese Gewißheit, daß die nationallibe¬

rale Kandidatur siegreich bleiben würde , er
gab sich bald, als die Resultate gegen 8 Nhr
aus den Wiesbadener Wahlbezir¬
ken  einliefen . Fast alle Bezirke hatten eine
Stimmenmehrheit für Bar ling . An dem
Schaufenster unserer Geschäftsstelle zeigten
wir im Transparent die einzelnen Ergeb-
niffe, und die fortlaufende Summierung er¬
gab bald den Vorsprung Bartlins ge-
genüberLehmann. Schon gleich nach 8 Nhr
konnten wir in einem ersten Extrablatt den
Harrenden eine genaue Orientierung über
?en Stand der Wahl geben, aus der man
ichon ersehen konnte, daß die sozialöemokra
tifche Kandiöa.ur unterlegen sei. Kurz nach
0 Uhr stand das Resultat der Stadtbezirke
und der Lanöorte fest, so daß wir gegen (410

in einem zweiten Extrablatt eine voll
kommene Uebersicht über die Stichwahl gebe'
konnten. Es hatte

Bartling 23 982 Stimmen
Lehmann 18 822

erhalten : elfterer ist somit gewühlt. Auch
dicmal wieder hat das T e l e p h o n a m t
Ucker seines Ai" i °6  gewaltet , so daß die Be¬
richte flott einliefen . In den Stadtbezirken
haben sich einige Stimmen zersplittert : so
waren im 0, Bezirk : Schule an der Rhein-
sträße 4 Stimmen ungültig : auch in der
schule an der Luisenstraßc. 28. Wahlbezirk,
hatten einige daneben gewählt - Es waren
ferner ungültig  im 10. Wahlbezirk:
Lorcherschnle3, im 12. Wahlbezirk : Schule an
der Rheinstraße 7. im 14. Wahlbezirk : Blü
cherfchule5, im 19. Bezirk derselben Schule 2
tm 24. Bezirk : Ricderbergschule 10, im 32
Bezirk, Ttiftstraßen -Sckulc : 6 Zettel . Die
amtliche  Feststellung des Wahlergebnisses
erfolgt heute. Das . Wiesbadener Ergebnis
wird nicht ohne Einfluß sein auf die Stich
wähl im 1. Nassauischen Wahlkreise Höchst
Homburg. Der dortigen Partei - Leiiuna
wuvde folgende Nachricht:
Nation -illiberale Parteileitung

H ö ch st - M a i n.
Tie Zentrumspartei ist bei gestriger

Stichwahl im hiesigen Wahlkreis mit aller
Kraft für unseren Kandidaten Bartling
eingetreten Und hat durch ihre Hilfe dessen
Sieg über den Sozialdemokraten mit gro¬
ßer Mehrheit gesichert. Wir bitten , daß im
Höchster Wahlkreis die nationalliberalen
Wähler in gleicher Weise einmütig für den
bürgerlichen Kandidaten Jtschert cintrcten
ulid dadurch helfen die Sozialdemokratie
auch dort zn überwinden.

Nativnalliberale Partei
, W ie s .b aPc  n.

» * »
| Wiesbadens Gäste. Es sind neiterdings hstr
eingetrosseu: Kavitäiileittnant Graf Dohiig-
WilhelniShaoen(Roses - v. Gerzen  ivitz-
Petersburg (Lulstsaiia) — v. Hehler - Köln
lNvnrvnhosj — Baronin v. HII me II- Belli,,
bei Bärwalde (Schwarzer Bock) — v. K a h l e-
BeMu b. Bärwaldc (Schwarzer Bock) — K K
Ka,P>Eängcr Prof. Dr. v. Kr aus - München
lWiesbadener Hof) — Kavitünleutnaiit v. Las¬
se rt - Wilhelmshaven (Bier Jahreszeiten ) —
Dr. v ä n d e r M e r n n - Haarlem (Wilbelma)
— Oberleutnant v. Ried  ette I - Hof-Geismar
(WilhelmSbeilanstalt) — v. W e r se be° Bücke-
burg (Hotel Nizza) — Rittergutsbesitzer von
ZakrzewLki - Goigowitz (Rose ).

Fürstliche Gäste. Prinz Frjeüri  ch A j u
de Im zu r L! vve aus Marburg und Prinz
E r n st z u r L i p p e aus Hersfeld sind zum Be¬
suche ihrer Mutter, der Prinzessin zur Llvve. hier
eingetrofsen und haben im Hotel Wi , hel m n
Wohnung genommen.

Jremdenfre-fuenz. In der Zeit bis zum 16.
d. Mts. sind 1713 Personen hier cingetrosseii, da¬
von 302 zu längerem und 1321 Personen zu kür¬
zerem Aufenthalt. Die Gesanttireimenzbeträgt
somit 6748 Personen, davon 3610 zu kürzerem
»nd 3126 Personen »u längerem Aufenthalt.

Vom Radlum -Emana -orimn . Wiesbaden,
das an der Spitze der deutschen Bäder steht.
,a eines der ersten Bäder der Welt ist, wird
noch in dieser Wltttersaison seinen Kurgästen
einen neuen bedeutenden Fortschritt in dem
Ausbau seiner Kürmittel zeigen. Die Stadt
hat durch Me RadiogeN-Gescllschaft in Char-
lottenbiirg ein Onell -Emanatorinm in der
Wandelhalle des Kochbrunnens errichten las¬
sen. Es ist dies ei« über 800 Kubikmeter
großer und geschmackvoll eingerichteter Pa-
villon, der dauernd mit der aus dem Koch-
briiniien gewonnenen Raöium -Emanatortnm
erfüllt wird. Die Bedeutung der Radium-
Emanation für die Heilerfolge ist erst in den
letzten Jahren ' 'festgestellt worden, obzwar
man die Radium -Emanation unerkannt
schon seit vielen Jähi 'hUnidertcn in der Ge¬
stalt der jetzt als radioaktiv erkannten na¬
türlichen Heilanellen verwendet. Bis zur
Entdeckung der Radium -Emanation waren
die Heilerfolge bedeutender Quellen ans
der chemischen Analnse nicht zu erklären
Jetzt, wo man die Radium -Emanation in gc-
ivissen Quellen nachgewicsen und sestgestellt
hat. daß sie ganz spezifische Wirkungen be¬
sonders bei gichtischen und rheumatischen Er¬
krankungen, bei nervösen und Schwüchezu-
ständen, Neuralgien , bei Erkrankngen des
Herzens nud der Gesäße ansübt , sind diese
Wirkungen wissenschaftlich begründet . An
diesen Arbeiten hat sich vor allem die Berli¬
ner l . medizinische Klinik „ Itter Leitung von
Geh.-R.tt Pros . HIs beteiligt, ferner Prof
P ä ß I er -Dresden , Dr L o e w enthal-
Braunschweig und eine Reihe hervorragender
Forscher des In - und Auslandes . Auch auf
dem in Wiesbaden tagenden Kongreß für
innere Medizin ist die Frage der Radlnm-
behaiidluiin In den letzten Jahren lstegen-
stand eingehender Besprechung gewesen. Der
Wiesbadener Kochbrunnen enthält außer
oiKen heilkräftigen Salzbestandteilen nicht
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unbedeutende Mengen von Radtiim -Emana-
tron, die im Emanatoriüm konzentriert zur
Wirkung gelangen. Es stebt zu erwarten,
daß diele Neueinrichtung von den zahlreichen
Fremden als eine wertvolle Bereicherung der
Wiesbadener Kurmirtel bcizrüßt werdenwird.

Für die Praxis ! Die Referendare des hiesigen
Landgerichts, Amtsgerichts, sowie der Königlichen
Staatsanwaltschaftbesichtigten am Samstag die
Telegraphen- und Telephon-Anlagen im hiesigenTelegraphenamte.

Ein interessanter Prozeß ist zurzeit hier in
der Schwebe. Die hiesige Schuhmachor-
,) n u u n g nämlich bat eine Klage angestrengt
wider eines ihrer Mitglieder wegen Verstoßes
gegen einen Innungsbeschlnß. Die Klage ist an¬
hängig bei den ordentlichen Gerichten, welche zu¬
nächst bezüglich ihrer Zuständigkeit zu befindenhaben werden.

Au in äst ii» Bauhandmerk Aus Antrag der
Baugemerks-Bcrufsgen-osienichaft ist, in Durch-
fübrung des hiesetzes vom 7. Januar 1007, gegen
drei Bailnnternehnier von hier das Verfahren
wegen Untersagung der AiiSiibnwz des Gewerbes
als Bauunternehmer und Bauleiter eingeleitct
worden, und in einen, andere» Falle steht die
Einleitung desselben Versal,reNS noch bevor.

Zwangsversteigernnaen . A La ms tan
fanden vor dem Königlichen Amtsgericht Hier
verschiedene Zwangsversteigerungen statt.
Es -handelte sich dabei um 1. das Wohnhaus
mir Hofraum und Hausgarten Neuberq 6
(auch Dambachtal 23) dahier, 11  Ar 06 Qua¬
dratmeter Fläche. Das Höchstgebot
legte der Direktor Karl M eure  r in Bres
lau ein: 2. das Wohnhaus mit Nebengebäu¬
den und Seitenbau Luisenstraßc 2 in Dotz¬
heim, 3 Ar 61 Quadratmeter Fläche. Wert
44 388 Jl.  Letzt - und Hüchstbictender mit
30 000 M blieb Generalleutnant z. D . von
Alten  in Berlin . Der Zuschlag wurde
"leich erteilt : 3. das Wohnhaus mit Haus-
garten und Nebengebäuden Adolfstraße 6 in
Dotzheim. 4 Ar 0i Quadratmeter Fläche.
Wert 24 600 Jt.  Das Letzt- und Höchstgebot
rührte von dem Kaufmann Karl Na pp in
Lchierstein her und belief sich auf 16 200 Jl.
Der -tz' schsag fff Vorbehalten.

Aeinzoll. Bei der Handelskammer
Loiesbaüen  sind Beschwerden darüber ae-
äußert worden, daß nach den in de» Bereinigien
«taaten von Nordamerika  geltenden Zoll-

vergessen§ie nicht
daß keine andere Tageszeitung in Hesten-Nastaii
die großen Vorteile einer kostenlosen Versicherung
bei. Ihnen zustoßenden Unfall bietet, als der
Wiesbadener General-Anzeiger.

Nicht die paar Pfeniiige, welche der Wies-
badcncr General-Anzeiger mehr kostet, dürfen
in die Wagschalc falle»!, sondern die 500, 1000
bezw. 2000 Jl,  welche! Ihre Familie .über die
größte Sorge hinmegfichrt, falls Sie durch cinen
Unfall Ihrer Familie entrissen werden. Die
weiteren Vorteile, welche der Wiesbadener
General - Ilnzeigcr  durch seinen wert¬
vollen juristischen Briefkasten, durch die auf
Abonnement bewilligt werbenden Gratis ! !! -
se r a t e durch Gutschein  bietet , ' sind so her¬
vorragend, daß in Erwägung des Gebotenen wohl
niemand in Zweifel fein kann, daß er die ge¬
ringe Ausgabe von nur 66  Psg. für das Monäts-
abonnement gut angelegt hat, wenn ihm, wie das
jeden Tag passieren kann, ein tödlicher llnfall
trifft, seine Familie wird ihn ichrver ankiagen,
wenn er bei eintretendem Unfälle die Familie fit
Siet geraten ließe, nur weil er zur Ersparung
ciniffcr Pfennige das Abonnieren des Wiesbadener
General-Anzeiger unterließ.

bestimmungen für Weine, die in Flaschen
Krügen nach den Vercinigteii Staaten ansgeführt
werden, der Zoll für mindestens 12  Flaschen zu
zahlen ist, auch wenn die Umschließung wenige"
als ein Dutzend Flaschen oder Kruge enthält Der
Zoll für eine Kiste von 12  Flaschen betrügt
1 Dollar 88  Cents. Tie Handelskammerhat be¬
reits im Jahre 1894 wegen der Verzollung von
Weinproben, sowie wegen des bohenPakettariss
welcher mehr als 1 Dollar ausmacht, beim Reichs¬
kanzler und HandelSniinister eine Beschwerde er¬
hoben. die aber keinen Erfolg gehabt hat.

Ein „sauberer" Tropfen? Ans eine Anfrage
der Haiidelslaimner Halberstadt sprach sich die
Handelskammer Wiesbaden  dahin aus , daß
ein Gemisch alkoholfreies Getränk  als
Avfel-Chamvagiier, das mit Hilfe eines Extraktes
bergestellt, Svuren von Alkohol, Weinsäure, einen
braunen Teerfarbstoff und einen Mit künstlichen
Arstelaronia parfümierten Saft enthält, nach den
Anschauiiligen der Produzenten, Händler und
Koiisnineiilen nicht als Ap fe l - C ha n, pa g n«
bezeichnet werden kann.

Wiesbadener Karneval . Hoch ging
es gestern abend  auch im „Stunt*
B net n" Wicsba -ö e n zu. Mit Ge¬
schick hatten es die „Merwel"  verstandest,
den geräumigen Saal der Turnhalle in der
Hellmundstraßc zur Wirkunqsstättc frisch
fromm - fröhlich- freier Tollität auszn-
schmücken. Zur Linken neben der Bühne
hatte in einem luftigen Zelt der närrische
Rat leinen Platz gefunden. Pnnkl 8 Uhr ll
Minuten hielt er nntcr deü lustigen Klän¬
gen des „Narrhalla -Marsches" seinen Ein¬
zug. Der oberste Rat . W. Wörner,  er-
öffnete mit einer humoristisch und satirisch
stark gewürzten Rede die Damensitziing, wo¬
rauf Protokollenr Keimet  seines Annes
ivaltete. Dos vom Komitee anfgestellte Ber-
gnügungsprogramm bot eine reiche Abwechs¬
lung. Ilnd in der Tai , man hatte sich in dem
04- -v deck ungebundenen Fröhlichkeit der
Fcsttcilnehmer nicht geirrt . Ungeteilten Bei¬
fall fanden die zahlreichen Borführnngen,
wie z. B. die humoristischeGerichtsszene der
Vrmt Schäfer . Jeck unö Menz.  ebens
die Originalvorträge durch die Mitglieder
B r li h l und Ai a chw i r t sowie Be cke r
der mit seiner Glossterung oer „Wiesbadener
Stadiv rbältnisse" stürmischen Avulnns ern¬
tete. Daß hierbei die Reichstagsstichwahl nich'
veraessen wurde, war selbstverständlich. Doch
auch der Turnerei sollte im Laufe des Ishends
gedacht werden: mehrere humoristiscki-tur-
üerischc Vorführungen durch Vereinsmtt-
alieder trugen zur allgemeinen Heiterkeit
wesentlich bei. Eine aitgeuehme ?lbwechslung
in die bunte Reihe des Programms brachten
die von den Mitgliedern I . De .» sing
K e i m e l und W ö r n e r verfaßten gemeiii-
schasttichcu Lieder. Allen diesen Darbietun¬
gen folgte ein Ball , der die Fcsttcilnehmer
noch bis in die frühen Morgenstintdenhtne»» ' " sg'nmeuhselt.

Verkchrsstörnna im Hauptbahnbos. Im hie¬
sigen Hauvtbahnhof entstand am gestrigen Sonn¬
tag vormittag eine größere V-erkebrsstörung Bei
dem Rangieren stießen unterhalb 'der Nahn'hofs-
balle zwei Abteilungen sich gegenseitig in die
Flanke, was eine Entgleisung zur Folge statt,-

IEin Wagen 8. Klasse wurde total zertrümmert
Die Hanptgleise waren längere Zeit gesperrt Die
ein- »nd auSsalireiiden Schnell- und Persone,müae
in den Richtungen nach Mainz und Frankfurt er¬
litten Verspätungen: die fahrplanmäßig,e„ An¬
schlüsse konnte» nicht aufrecht erhalte,i' bleiben
Auch mußten verschiedene Züge auf anderen
Bahnsteigen abgelasse» werden. Glücklicherweise
fand der Zusammenstoß mit unbe,setzte,, Personen¬
wagen statt. Von dem Ranaierversonal kam nie¬mand zu Schaden.

Aus der Landwirtschaftskammer. Unter dem
Vorsitz des Präsidentcn der LaiidnürtfchaftSkam-
mer, Herr» B a r t n, a n ,, - LIid i cke- Frank¬
furt a. M. snnb hier die »«i. Sitzung des Vor¬
standes der Landivirtschaitskamiiicr für den Re-
gseriingsbezirk Wiesbaden statt, in der wiederholt

der Entwurf einer Vleüseucheiientschä'diqiingö-
satzung für den Regierungsbezirk Wiesbaden be¬rate» wurde.

Die Konkurrenz regt stch! Aus Homburg
»*..£• H- kommt die Nachricht, daß der amerika¬
nische Botschafter in Berlin das Ehrenpräsidium
des dort soeben gegründeten Tontaubeu-Schi-ß-
ilubs auzcnommen hät. In Ser'UZchsten Sckisou
wird der Klub znm erstenmal in die Oeffenttich-k« t treten.

Uciserstecherei. Vergangene Nacht kurz nach
li Uhr kam es in der Nähe der Steinmühle in
der ^Mamzeritraße zwischen mehreren Arbeitern
zu Streittgkeiten. in deren Verlauf einem der
Burschen das Messer  ziemlich lose saß. Der
«»adrige, in der Steinmühle wohnende Arbeiter

, * • «Hin  erhielt nämlich verschiedene Stiche in
den Koos sowie in den Leid, so daß er hlittüber-

s strömt imd bewußtlos  zusamtiieiidrachl Die
von dem Vorsail sofort in Kenntnis gesetzte Sa-
nitatswache legte Notverbände an und oeranlaßto
die lleberfiihrimg„ach dem St . Josefsboipital. -
Bon anderer Seite wird uns hierzu noch ae-
meldet: Essig war von den Arbeitern, die. zurzeit
Melken, kurz vorher.«och eingeladen wordc». Der
Alkolwl hatte die Gemüter bald erhitzt und ivar
man bereits in dem Lokal hintereinandergekom¬
men, doch legte ück, der Disput ivieber bald. Als
die Leute sich zum Heimweg rüsteten, sielen sie
-alle ÜberE. her und schlugen aus ihr, ein. Einer
der Burimen machte dabei ancb von seinem Messer
Gebrauch und fügte dem hilflos am Boden lio-
6c»den E. mehrere Verletzungen zn. Die Namen
von zwei dieser rohen Patrone konnten sestgestelir
iverden. Ebenso wurde von' dem Verwundeten'
Ar Messerheld zwar erkannt, dock, war ihm der
Name des Täters unbekannt. Die Polizei hat
bereits eingehende Recherchen ist die Wege geleitet

Wünsche zum Triebwagcnverkchr. Die Han-
-delskaimner zu Wiesbaden hat eitle Anzahl aus
dem Bezirk geäußerter Wünsche, betreffend Ein¬
richtung und weitere Ausgestaltung des Trieb-
wageiwerkebrs von Wiesbaden über Eltville nach
Rildesbeim und dvrnber hinaus, bezw. nach Hoch-
heima. M. bei der Königlichen Eifeubahndirektioi,
in Mainz befürwortet. Nach Mitteilung der
Eisendahndirektion steht jedoch eine Vermehrung
der Wagen oder ein Umtausch der alten Wage»
gegen leistungsfähigere vorderhand nicht in Ans-

| Mt , auch ist nicht auf die Einführung der vierten
Wagenklasse in dem Triabwagenverkebr nach-
Mainz zu rechnen. Der weitere Ausbau des
TriobmageiwerkehrS von Wiesbaden über Elt¬
ville und darüber hinaus bezw. nach Hochheim am
Main wird ück, erst nach Sinrichtuiig einer
Trieb wagen station in Wiesbaden
ermöglichen lassen. Ob und wann die Einrschtm,g
einer solchen Station und die Ueberwelsung der
ersorderllchen Wagen erfolgen wird, läßt sich noch
nicht übersehen. So weil es in den Kräften der
beteiligten Eis-nbahndirektion steht, soll die An¬
gelegenheit zn fördern gesucht werden.

Die Kartoffelernte im Regierungsbezirk Wies¬
baden. Während bei mittvl- und fvätreihen Kar-
toffeln nach den Sortenversuchen der Landwiri-
schaftskammer im Mittel die Ernte des Vorjahres
123.17 Zentner pro Morgen betrug, belief sich

! dieselbe im letzten Jahre auf nur 92.06 Ztr ., das
ist 'A weniger . Ilsberträgt man dieses Ver¬
hältnis auf die allgemeine Praxis, so ist der Aus¬
fall, den die Kartoffelernte des Kanimerbezirks
bei einer ?ln bau fläch« von rund 36 000 Hektar
gegenüber dem Vorjahre ergeben hat, auf
4 320 000  Zentner mit einem Geldwerte von
12 000 000 Mark zu berechnen. Der „goldene
Grund" und das Westerwaldgebiethaben im ver¬
gangenen Jahr die besten Kartoffelernten ge¬
habt. Von allen Verfuchssorten lieferte den
nächsten DurchGntttsertrag „Richters Fürste,!-
krone", und ihr folgen der Reihe nach: „Ju --
dustrte", „Alma", „Haffia", ..Wohltmanuv. L. 34"
und „Gehe im rat Haas". Den Mäximalertrag e>-
ziette „Industrie" mit 172.70 Zentner pro Hek¬
tar . Bezüglich deS - urckischuittlickeir Trocken¬
substanz- und Stärkegehalts steht „Gestein,rat
Haas" mit 28.8 im Durchschnitt an erster Stolle.
Ihr folge» „Alma", „Wotltniaimv. L. 34". „Hgs-
sia", „Fürstenkrone" und „Industrie". Kranke
Knollen kamen nur vereinzelt vor,

Gegen die Rodrlunsälle! Auf Veranlassung
der Königlichen Regier  u n g in W i cs l>a b e n
haben die Laudräte soeben aus die Gefalire» des
Nodelspvrts bei Vorhandensein von wenig Schnee
und vereiftxii Bahnen, wie sie jetzt zu finden sind,
hingeiviescü. Di« Ortßvolizeibebllrben sind er¬
sucht worden, -den Rodelsport zu ülwrnmch-en.
eventuell besondere Verordnungen zu seiner Re¬
gelung zu erlassen. Ans gefährlichen Bahne» ist
die Ausllbtliig des SvortS gänzlich zu untersagen,
daiiilt Unfall« nach Möglichkeit»ermirbc» werden.

Slnnd der Maul- und Klauenseuche. Im Re-
giexungsbezsrkWiesbaden  waren an, 17,
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öS. Mts. 134 Gehöfte von der Seuche betroffen
und z'war teilen sich darin folgende Gemeinden:
Im K r ei s Wn csbaden  die Genicinde
Krauenstein (1). tm Rheingaukeis  die Ge¬
meinde Kiedrich(4)» im Kreise Frankfurt
ß. M- Rödelheim(1), Berkersheim(1)»Bonames
(1), Praunheim (1), PreungeSberm(1), Kreis
H ö ch st die Gemeinden Zeilsheim (5), Unter-
liederbach(4), Eschborn(1), Hofheim(2), Sossen¬
heim (6), Soden (3), Griesheim (2), Hattersheim
fl ), Sulzbach (1), Kreis Usingen  die Gemein¬
den Niederreifenberg(2). Anspach(7). Wehrheim
(3), Unter weiterw al dkreis  die Gemein¬
den Hillscheiö(2), Denzerheide fl ), Ober  -
t au nu  s kr e i s . die Gemeinden Stierstadt f7),
Schmalbach(32), Königstein fl ), Bommersheim
>7), Homburg (2), Oberursel (6), Köpern (3).
Friedrichsdorf (2), Kalbach(1), Kreis Li m -
bürg  die Gemeinde Niederwcver f2). Kreis
Biedenkopf  die Gemeinde Waldgirmes (1),
Unte r lab n kre i s die Gemeinden Ems fl ),
Bremberg (1), Körbors fl ), Kreis St . Goars¬
bausen  die Gemeinde Braubach ft ) und im
Dillkreis  die Gemeinden Erbach (15),
Sinn fl ).

Theater . Konterte und Vorträge.
Im S. literarischen Abend von Adolph Tarmin, Tra-

matirrg des ReirdeirNhsatsrS, am Montag, dm 29. Januar,
~y,  Uhr, Luisenstratze3 (Gartenhaus) im Beethoven-Kon¬
servatorium. möchte der Vortragende tvcitcren Kreisen die
Bekanntschaft mit einem der feinsten Poeten, Gustav Falke,
verinitteln: er tnird im ersten Teile seiner Vorträge Ihrische
Tichtungen, ernsten und heiteren Genres, und im zweien
Teil das besonders fesselnde Epos „Die Schiffbrüchigen"
rezitier en»

Taqesanzeiaer für Montag.
Königs . Schauspiele:  7 Ubr: Shmphonie-Konzert,
ResidenztHeater:  7 Uhr: „Onkel Btäsig."
PoH st heat  e r : 8,15 Uhr: „Maria Stuart ."
Walh al l a - Ö p er etren - T heat  c r : 8 Uhr: „Der

Lockvogel".
Kurhaus:  4 «. 8 Uhr: Lüonnements-Konzerte.
Mainzer Stadtt heater:  7 Uhr: „Fliegender

Holläitder".
I m, p e r t a l - D i o , Rheinstr. 4t.
Odeon,  Lichtspiel-Theater, Kirchgafse, Ecke Luisemtratze.
The Rohal Bio - Theater - Kinematograph.

RHernstrabc 47, täglich Vorstellung.
V o l kSI e s c h a l l e, Hellmundslratze 45, 1: Geöffnet.

Werktags von 12 bis 0.30 Uhr: an den Sonn- und
Feiertagen von 10 bis 12 imd 2.30 bis 8 Uhr.

Et ). D i e n st b o t e n v e r e i n: Sonntag nachmittag
4J.4—9 Uhr: Konfirmandeenfaal 3, Lutherkirche.
Konzcrtc täglich abeupS: Walhalla - Restau-

rant . — Wiesbadener Ho f. — Cafe Habs-
ü u r g. — Krokodil,  Luifenftratze. — Friedrrchs-
h oH Künstler-Konzert. — Restaurant Deutscher

H o f.

Dar Nassauer Land.
Oie frage der Winzer im Rheingau.

fc. Rüdeshei  nt, 22. Jau.
Hier fand dieser Tage ein Unterverbands-

tag der Darlehnskassen und Winzervereine
Raiffeisenscher Organisation des Rheingaues
statt, der von Vertretern von 22 Vereinen
besucht war.

Im Laufe der Verhandlungen wurde be¬
schlossen, Ende Februar d. I . die Winzervex-
eine zu einem Kursus  zusammeuzube-

'.rusen . Hier sollen alle Betriebs - und Ein¬
richtungsfragen Behandlung finden und ein¬
heitliche Beschlüsse hinsichtlich gemeinsamer
Interessen gefaßt werden. Eur besonderer
K r c i s v e r b a n d der W i n ze r v e r e i n e
als Unterverband des RaiffeisenschcirRcvt-
sionsverbandes in Frankfurt a. M. zum
Zwecke der Wahrnehmung der Winzerin-
fereffen und Beratung bei der Geschäftsfüh¬
lung der Winzer soll gelegentlich des Kursus
ins Leben gc<.ufen werden.

Die Versammlung nahm zum Schluß
folgende Resolution crnstrmmig an:

„Der Unterverbandstag der Rheingauer
Darlehnskaj 'enverelne nud Winzervereine
Raifseisenscher Organisation spricht seine
dankbare Freude aus über die im Jahre
1911 nach schweren Zeiten der Sorge durch-
gesührte Sanierung der Folgen des Elt-
viller Zusammenbruchs. , Er gibt
seiner sicheren Hoffnung und Zuversicht
Ausdruck, daß es bei vorsichtiger und so¬
lider Geschäftsführung, in treuer Zusam¬
mengehörigkeit zu der großen und tatkräf¬
tigen Organisation und bei sachverstän¬
diger Hilfe und Beratung seitens des
Nassauer Raiffeisenverbandes in abseh¬
barer Zeit gelungen sein wird , die lebens¬
fähigen Winzervereine zur vollen Gesund¬
heit und Berlustlosigkeit zurückzuführen. —
Gleichzeitig nimmt der Unterverbandstag
namens dieser Winzervereine mit Befrie¬
digung Kenntnis von der Erklärung der
Landwirtschaftlichen Zentral -Darlehnskasse
für Deutschland, wonach diese grundsätz¬
lich bereit ist, mit den Rheingauer
Winzervereinen auf Grund des Vermö¬
gens - oder Lombardkredits in Geschäfts
verkehr zu treten . Der Unterverbandstag
bezeichnet diese Kreditverbindung als die
zweckmäßigste und dankenswerteste, da sie
die Winzervereine zu keinerlei Haftver-
bindlichkciten. wie vordem bei der Elroiller
.Zentralgenossenschaft und lM in Liquida¬
tion getretenen Nassauischen Kasse, ver¬
pflichtet." 4- * *

den Gestorbenen befinden sich 72 (89) Kinder.
unter 1 Jahr . — Auf dem Schlesischen Holz-
ladcvlat; wurde gestern beim Verladen von
Langhölzern ein Arbeiter von einem abgc-
rutschten Baumstamm so schwer am Kopf,
im Rücken und an den Beinen verletzt, daß
er mit dem Krankenwagen in das Kran¬
kenhaus verbracht werden mußte.

Sch. Rambach, 22. Jan . Die Turncrichast
Rambach hielt vorgestern ihre Jahreshaupt¬
versammlung ab. Nach dem Kassenbericht be¬
trugen die Einnahmen 676.45 Jl  und die
Ausgaben 803.36 jl,  mit hin ein Deflzrt von
126.91 Jl.  Der Kassenbestand beträgt 686.19 Jl.
Turnwart Aug. Streck gab bekannt, daß der
Ortsausschuß für Jugendpflege der Turner¬
schaft die Führung und Ausbildung der Iu-
gendvcreinigung übertragen hat, soöatz der
Turnerschast wieder ein neues Wirkungsge-
biet offensteht. Auch soll in diesem Jahre
eine Damcnriege gegründet werden. Aus der
Vorstandswahl gingen hervor : 1. Vorsitzen¬
der Äug. Mauer , 2. Vors. Karl Röder,
1. Turnwart Aug. Streck, Schriftführer
H. Tackler. Mitgliedwart G. Göbel, Fah¬
nenträger Ad. Dörr . Die Mitgliederzayt
hat sich im Laufe des Jahres um 16 erhöht,
so daß sie jetzt 112 beträgt . — Der Landwirt
August Freu  von hier ist vom Amtsgericht
Wiesbaden zum Gerichtsmann beim Ortsge¬
richt in Rambach ernannt und vereidigt
worden. , „

loc. Dotzheim. 22. Jan . Die EisenSahn«-r-
waltung läßt in nächster Zeit aus dem hiesigen
Bahnhofsg-eländ-e eine offene Markthalle
ausführen. Tie Arbeiten und Materiallieferungen
sind zur Vergebung bereits ausgeschrieben.

sc. Eltville, 22. Jan . Die hiesige Gemeinde-
Steuerkasse hatte an verschiedene Bürger
Aufforderungen behufs Zahlung rückständiger
Steuern ergehen lassen. Cs ergab sich>aber, daß
die reklamierten Beträge auf der Steuerkasie rin¬
gezahlt. aber nicht gebucht waren. Am 5._Ja¬
nuar d. I . wurde in einer von Bürgern cinbe-
rufenen Versammlung beschlossen, an die Re¬
gierung in Wie s b ad en eine Eingabe zu rich¬
ten, in der gebeten wurde, die Unregel¬
mäßigkeiten,  die seit der Amtsführung des
Bürgermeisters Dr. Keutner  in der hiesigen
Stadtverwaltung zu tage getreten, abzustellen und
Remedur «intrrten zu lassen. Die Königliche Re¬
gierung bat daraufhin den einschlägigen Dezer¬
nenten mit Ermittelungen in der Angelegenheit
beauftragt. Diese haben bis letzt ergeben, daß
seit mehr als zwei Jahren eine Mißwirt¬
schaft in der Kassenverwaltung «in¬
gerissen. Zahlreiche eingezahltcn Beträge, die
zwar vorhanden, waren nicht gebucht, aber cs
wurden auch Akalversationcu festgestellt. Die
Höhe der ungcbuchtcn und unterschlagenen Be¬
träge konnte noch nickt genau festgcstellt werden,
da die Ermittelungen noch nicht beendet sind. Sie
sollen bis jetzt ea. 33 066 Mark betragen.

s. Eaub. 22. Jan . Die Bilanz des hiesigen
Winzervereins „Blücher " Eaub schließt in Ak¬
tiva und Passiva mit 72 619.45 Jl  ab . Das Ge-
schäftsquthaben der Genossen belief sich ans
3362.13 Jl.  Dem Verein gehören 28 Mit¬
glieder an.

o. Brauback. 22. Jan . In der letzten«stadt-
verordnetensitzMig wurde der -bisherige Agent der
Landebrücke, Dcnnert,  auf weitere 3 Jahre
als solcher angestellt. Als Wiegemeister wurde
der Schlossermeister Daniel A rzbach er  ange¬
stellt. desgleichen als Nachtwächter HeinrichHa r-
t cn f c l s. Ferner genehmigte die Versammlung
eine neue Lustbarkeitssteuerordnung. Seitens
des Bürgermeisters wurde mitgetei-lt, daß der
stadt das der Schule gegenüber gelegene Hot«!

„Rheinischer Hof" zum Kauf angeboten ivordeu
sei und der Magistrat den Kauf beabsichtige, um
dort S chu i i ä l e . an denen «s j-a mangele, ein¬
zurichten. sofern das Gebäude von einem Bau¬
sachverständigen als hierfür geeignet befunden
werde. — Di« Neuverpachtung der hiesigen Ge¬
rn ei n öc j a g d findet im Monat März statt.

Nastätten, 22. Lau. Unter dem Vorsitz des
Landrats Geheimrat Berg  wurde dieser Tage
die Generalversammlungdes Pferdezuchtvereins
Kreis St . Goarshausen hier abgehalten. Ter
Voranschlag für 1912 sieht in Einnahme und Aus¬
gabe 1343 Jl  vor . Die Pferdezucht im Kreise
Hat sich in errfeulicher Weise weiter entwickelt.
Aus der Hengststation des Landgestüts in Na¬
stätten wurden im Jahre 1911 132 Stuten ge¬
deckt. Ferner deckte der im Besitz des Domänen-
vächters Sta-ebly-Offeuthal' befindliche Privat-
brngst 16 Stuten . Im nördlichen Teile des
Kreises soll in absehbarer Zeit ebenfalls ein Pri-
vatbcngst zur Aufstellung kommen. Landrat
Berg  hielt einen Bortrag über die „Winter-
Haltung kaltblütiger Fohlen", in dessen Verlaus
er auf die Vorteile hiudeutete, welche die natur¬
gemäße Winterhaltung der Fohlen mit sich bringe.
Große Erfolge seien in anderen Gegenden in
dieser Hinsicht erzielt morden, so in dem Ren-len
berghschen Gestüt zu Hosstadt.

W. Wehen, 22. Jan . Beim Herunterwerfen
von Stroh in einer Sckeune verunglückte vor¬
gestern der Schuhmackermeister Theodor Wil¬
li e l m t von hier dadurch, daß er zwischen den
über der Tenne liegenden Balken hindurch auf
die Tenn-e fiel, von wo er in bewußtlosem Zu-

!“n Biebrich. 22. Januar . Nach den setzt ver-
üssentlichten standesamtlichen Nachrichten für
das Jahre 1911 hat die Stadt mit 543 Gebur¬
ten in 1911 gegen 639 im Boriahre in der
tveburtenzahl einen auffälligen Rückgang
zu verzeichnen, und das trotz vermehrter
Eheschließungen, 186 gegen 165 i. B. Die
.Skerbefälle blieben sich gleich: 276 (271). Bei

und dicht davor führt die Straße über den
Bahnkörper . Gegenwärtig finden Vermes¬
sungen statt zwecks Beseitigung dieses Ueber-
ganges: die Arbeiten sollen noch in diesem
Jahre erfolen . Eine Teilstrecke dcr.̂ Bezirks-
straße wird hinter das Portal des Hollricher
Tunnels über den Tunnel hinweggeführt . —
Dieser Tage fand hier in dem Konkurs
des Vorschuß- und Kreöitvercins eine Ver¬
sammlung des Gläubigerausschusses statt.
Es wurde, nachdem die meisten Vereinsmit¬
glieder freiwillige Beiträge gezeichnet und 56
Prozent der Forderungen nachgelassen sind,
beschlossen, den Z w a n g § v e r g l e i ch beim
Amtsgericht zu beantragen . Die Mitglieder,
die den freiwilligen Betrag von 166 Jl  nicht
entrichten wollen, werden nunmehr aus 306
Mark verttant werden. — Bei den stattgc-
habten Brenuoolz-LersteigerungLN in den städti¬
schen Waldung-en sind tnsolge des -bisherigen ge¬
linden Winters faft nur solch niedrige Preise
erzielt worden, daß mitunter nicht einmal die
Fällungskosten gedeckt waren und der Magistrat
sich genötigt sab, die Genehmigung zu versagen
und nochmalige Versteigerung zu beschließen.
Weiter wurde beschlossen, zur Erzielung besserer
Preise von einer öfseutliüen Versteigerung des
Kiefer- und Lärchen-Nutzuugsholzes Wer die
Stärke von 36 Zentimeter Durchmesser hinaus ab-
zuseheu, dagegen dasselbe in ganzen Schlägen aus
dem Submissionswege zum V-rkaur ausz-ubreten.

S. Eibingen. 22. Jan . An Stelle der aus
dem Vorstand des hiesigen Spar-  und D a r-
l e h n s ka s s e n v e r e i n s ansgeschiedenen
Mitglieder Dri -es, Morr und Tormann sind
Johann Z immer,  Leonhard Becher und
Franz Weis  neugewählt worden.

Katzenelnbogen, 22. Jan . Beim Holz¬
fällen verunglückte ' vorgestern hier der ,)5-
sährige Sohn des Tünchers PH. Kunz,  in¬
dem er von einem umstürzenden Baum ge¬
troffen wurde. Er erlitt «einen schweren
Oberschenkelbruch. ^ ^

X Grenzhausen. 22. Jan . Die Brettschnei-dc-
mühlc von R e mm n int benachbarten Orte
Grenzau wurde kürzlich durch Feuer  zerstört.
Einem verheirateten Arbeiter, der in der Mühle
wohnte, wurde die gesamte Einrichtung, welche
nickt versichert war. vernichtet.

^ Dillenburg , 22. ->an. Ende voriger
Woche verstarb in Berlin der außerordent¬
liche Professor der Zlugcnheilkunde, Gehei¬
mer Medizinalrat Dr . Karl Hör st mann.
Horstmann, der 1847 zu D illenbur g ge¬
boren  war , studierte in Würz-burg. Göt¬
tingen und Berlin , machte 1873 sein Staats¬
examen und war der Assistent Schweiggers
an der Universitäts -Slugenklinik. Er machte
Studienreisen nach Holland, England und
Frankreich, wurde 1879 Privatdozent für
Ophthalmologie an der Universität Berlin,
1888 Titularprofessor , 1898 außerordentlicher
Professor und Geheimer Medizinalrat . Horst¬
mann galt auf dem Gebiete der Llugenheil-
runde als Autorität.

ff. Westerburg, 22. Jan . Die hieiige Ge¬
meindejagd  wurde zum jährlichen Pacht¬
preis von 1500M an Friedrich Gundermann
in Köln verpachtet. ^ „ . . ,

X Maricnberg, 22. Jan . Hier starb -dieser
Tage der frühere G-cmeinderechnier Ferdinand
Schütz im Alter von 78 Jahren . 41 Jahre hatte
der Verstorbene das Gemeindeamt beneidet.

□ Bad Homburg. 22. Jan . Dem T a n-
nusklub  wurde für das Klubzimmer des
Herzbergturmes vom Kaiser  dessen Brust¬
bild nach einem Gemälde von Laszlo mit
eiqenhöndiqer Unterschrift geschenkt.

Höchsta. M , 22. Jan . Der Etat der
Justizverwaltung  1912 enthält für den
Neubau  des amtsgerichtlichen Geschäftsge¬
bäudes und eines Gefängnisses in Höchsta. M.
die e r ste Rate »it 256 900 Jl.

H» Nied, 22. Jan . Dem evangelischen Pfar¬
rer Schmidt  von hier wurde für seine Ver¬
dienste um die Fürsorgeerziehung der rote
Adlerorden 4. Klassen verliehen.

) :( Schwai-heim. 22. Jan . Nachdem vom
Griesheimer Exerzierplatz bei Darmstadt
die erste Eulersche Flug Maschine hier
eingetroffen ist, ging ein zweiter Zweidecker
alücklich vor der Maschiilenbauhalle nieder.
(52 inKptr im bieier SSvche noch achtEs sollen im Laufe dieser Woche noch acht
neue Maschinen auf dem Luftwege hierher
befördert und dann der ganze Betrieb ber
den Hof Goldstein verlegt werden. — Die
evangelische  Gemeinde hat die alte
K a p e I l e einigen Umänderungen unter-
worsen und im oberen Stock ein Schwesterii-
heim und im untern eine Kleinkinderschule
eingerichtet. — Hier wurde dieser Tage das
neue Tierasyl  an der Schwanheimer
Straße zwischen Nieöerrad und hier mit
einer kleinen Feier  e i n g e w er h t.

-$ Frankfurt a M ., 22. Jan . Hier sorang
die 33jährige Ehefrau Maria Böhm aus
dem dritten Stock ihres Hauies herunter auf
den asphaltierten Hof. Sie war sofort tot

die Tenn-e fiel, von wo er in bewußtlosem Zu¬
stande hinweggetraaen wurde. Bei der ärztlichen
Untersuchung stellt« sich heraus, daß der linke
Vorderarm gebrochen, sowie der linke Hüften-
kiwcheu zersplittert ist: außerdem hat der Ver¬
unglückte, welcher im 61. Lebenszahrc steht, noch
andere Berietzungen davongetrogeu.

-jß Schwalbach, 22. Ja ». An der Landstraße
von hier nach E schb or n sowie in Stier-
sta d t ist seitens der Postbehörde die Errich¬
tung von oberirdischen Telegraphenlinien
geplant.

§ Nassau, 22. Jan . Zu den gefährlichsten
Bahnübergängen auf der Strecke Gießen—
Koblenz zählt der Uebergang der Bezirks¬
straße Diez—Nasiau am Hollricher Tunnel.
Der Tunnel läuft nämlich in einer Kurve

Letzte Drahtnachrichten.
Dynamit -Explosion.

Dillenburg , 22. Jan . Bei den Tunnel
arbeiten bet Rüdersdorf ereignete sich eint
Dynamit -Explosion,  durch die vier
Ilrbeit -er getötet und ein fünfter schwer ver¬
letzt wurde.

Opfer der Kälte.
Breslau , 22. Jan . Nach den bis heute

vorliegenden Meldungen sind in der vergan¬
genen Woche in der «Provinz Schlesien 16
Menschen erfroren.  Beim Rodeln
ind 22 Personen schwer verunglückt, 14 da¬
von erlitten Ilrm - und Beinbrüche.

Erdbeben.
Ebingen , 22. Jan . Gestern nachmittag er-

olgten wieder zwei E r ü stö ß c , die von
tarkem unterirdischem Donner begleitet
waren.

Die Tat wird ans Geistesstörung zurückge¬
führt . — Das neue Frankfurter Komödlen-
haus stellte gestern ferne Vorstellungen ein.
Direktor F i s che r - P e s chl o w ist von
Frankfurt mit Hinterlassung bedeuteirder
Verpflichtungen v e r s chw u n d en. Die
Schauspieler, die noch Gehalt für ,zanuar
und Februar zu bekommen haben, werden
aus der beim Polizeipräsidium hinterlegten
Kaution in Hohe von 20 060 M bezahlt.

-f Bingen, 22. Jan. Dem modernen Zuge
der Zeit solaend. wurde von den Stadtver¬
ordneten in der Sitzung beichlosien, eine neue
Straße Z e pp el i n st raß e zu nennen . —
Z u s a m m e n g e sto ß e n sind aus dem Wege
zwischen Rüde'sheim und Bingen ein Tra-
iektboot und -ein vor Anker liegender Gut-
jahrsschleppkahn. DaS Trajektboot bekam
Beschädigungen, der Schleppkahn setzte nach
einiger Zeit seine Reise fort.

Vom Wachtposten erschollen.
Wien. 22. Jan . In der Nacht zum̂ Sonn-

taa attackierten in Wien aus der Schmelz
zwei  M ä n n e r, wahrscheinlich in angehei¬
tertem Zustande, den W a cht p o ste n. der
vor dem Train -Depot ausgestellt ist und
ariffen schließlich nach seiner Patronentasche.
Ta der zweimalige Warnungsruf unbeach¬
tet blieb, gab der Posten Feuer  und ver¬
letzte seine Gegner so schwer, daß sie -bald
nach ihrer Einlieserung ins Spital ihren
Verletzungen erlagen.

Straßenbahnunglück-
Paris . 22. Jan . Bei Roubaix stießen ge¬

stern abend bei dichtem Nebel zwei Straßen¬
bahnwagen zusammen.  Der Führer des
einen Wagens wurde getötet:  12 Reisende
wurden mehr oder minder schwer verletzt.

Neuwahlen zum türkischen Parlament-
Konstantinopcl, 22. Jan . Die Neuwahlen

zum Parlament finden bereits Anfang Fc
“ “ ‘ ' " " ' Hs 'bruar statt. Die Regierung trifft umfassende

Vorbereitungen , um sich den -Sieg zu ver¬
schaffen. In Konstantinopel wird der Bela¬
gerungszustand für die Wahlzeit aufgeho¬
ben, in den meisten Provinzstädten bleibt er
nach Bedarf bestehen._

Wetterberichf.
J2 5 *-
U CO

E . Knaus & Co.
jetzt Langg.31u.Tammsstr .16

SpeziaMostltat für Optik.

von der Wetterdienststelle Weilbnrg.
Höchste Temp. nachC.: 0, niedrigste Dem» 0.
Barometer: gestern 766,1 mm, heute 762,8 mm
Voraussichtliche Witterung für 23 . Januar:

Vielfach trübe, n-ebclig, vereinzelt«leichte Rioöer-
schl-äse bei wenig geänderter Temperatur,

Niederschlagshöheseit gestern:
Weilburg . .
Feldbcrg . .
Neukirch. . «
Marburg . .

Trier . . . . 4
Witzeuhausen. .
Schwarzenborn .
Kassel . . . ,

2
0
1
1

Wasser« - ,
stand: Lahnpcgel

Cd Caub gestern 2.41 heute 2-18
ieilburg: gestern ? heute1.62

3 Q ecraienoutaatia 7 .59Seitnemsitlenjano4 25
MondaMgmig9 55
Mondunlersairs8 48

Sckrift- und Geschäftsleitung: Konrad Leybold.
Verantwortlich für den politischen Teil, das Feuillelmi-
für den Handels- rmd allgemeinrn Teil : Peter Thiel:
für den lokalen Teil : C. A. Autor ; für Nachrichten auk,
Nasfam, den Nachbarländern, für Sport - und Gerichts-
Nachrichten: A. Günther; für den Inseratenteil : Hans
Buschuuum. — Druck und Verlag: Wiesbadener General-

Anzeiger Konrad Lchbold, sämtlich in Wiesbaden.

r
Zuschristen an Beklag, Nedaltion und Expedition find
nicht persönlichS» adressieren. Für die Aufbewahrung
und Rücksendung unverlangt ciugcsandter Manuskripte
übernimmt die Redaktion keine Berontwortung. Ano-

nisme Zuschriften wandern in den Popicrkorv.

Eine cndlon:Abwechslung bieten Zwischen«
gerichte und Lüß-Speisen, die

einfach und schnell mitMondamin
hergestellt werden. Die Saucenpfanne ist
emzigeS Zestversäumnis dabei. Kein lästiges
Zerdrücken der Mehlklümpchen!

Ein Löffel Mondamin genügt zum Berdickm oli
Ersatz sür 2 Löffel sonstiger Bindemehle.
Uebrrall nhiltlich in Paketen i.  60 , 30, 15 Pf.

3314-
Der Gesamtau-slagc unserer heutigen Ausgabe

liegt ein Prospekt der Firma Sckwetascku. Seidel.
Tuchfabriku. Versand, Svrembcrg N.-L. bei. * ■3

«Bl Degea
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istnuredil in Originalpackung
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/ Wenigstens zwanzig mit Tinte
«eiÄrieocne Zeilen. Abonnementsausweis und

.. mindestens 40 Pfg. für die Armen. Erwünscht:
A"6"?e Alters. Geschlechts und Bcruis . —
Ausführliche schriftliche Urteile, auf Wunsch
mit Zeichenerklärung, werden gegen ein Hono-
rar ooa 3.50 Mark abgegeben. Adresse: Re-
daktion des Wiesbadener General-Anzeigers,
Abteilung für Handschriftenbcurtcilüng.

^ ColoniL. Ihre Handschrift zeugt von Bil-
«ung und Gewandtheit, aber auch von wenig star¬
ker und gleichmäßigerWillenskraft. Ihnen fehlt

HoM>terford«vniS für den Lebenskoulpf, das
nt Zahrgteit, Sie können in schwierigen Lebens¬
lagen nicht ausholten und wenn Versuchungen an
Sre berantreten, besteht die Gefahr, daß Sie
unterliegen. Dom müssen Sie entschiede» abhcl-

Sw muffen durch cntsurechende Schulung
.ihren Willen kräftigen, häutig sich selbst prüfen,
damr werderr Sie auch Erfolge erzielen, denn
.Intelligenz ist vorhanden und Sie machen sich
auch durch Ihr verbindliches Benehmen Freunde,
man wird Sie allgemein als sympathischen Ge-
lellschofter schätzen, aber leider gewinnen Sie
E bei näherer Bekanntschaft, weil Sie kein1
tteuer Freund sind, auf den mau sich in allen
e-tücken verlassen kann. Sie lassen ssch zu leicht
beeinflussen. werden zu schnell wankelmütig. Sie
rönnen ausrichtig sein, sind aber häufig mehr
nyeinheilig und zwar aus Mangel an Blut. Das
ist auch eine Folge Ihrer geringen Energie. Sie
müssen männlicher werden, auch eine etwas
nüchternereAuffassung könnte nicht schaden, es
Eigen sich wiederholt Unklarheiten, bervorgerufen
durch ein« sehlgeleitete Phantasie.

luareu itui oreoiOTOLunttat,
Geistesfrerheithm. Sie sind also kein Schablonen-
mensch. sondern ein selbständig denkender Kops,
dessen Ideen häufig so rasch entstehen, daß die
Verwirklichung nicht so schnell möglich ist. als ge¬
wünscht wird, d̂adurch wird eine gewisse Span¬
nung, Ungeduld und Nervosität hervorgernfen.
Trotz Ihrer lebhaften Geistestätigkeit sind Sie
nach außen hin kurz angebunden. klug und ver¬
schwiegen. Sie lehnen es entschieden ab, .neu¬
gierigen, zudringlichen Fragern Auskunft zu
geben und je mehr »ran in Sie dringt, desto Hart¬
näckiger schweigen Sic sich aus. Wenn Sie aber
dnrch irgendwelcheUmstände Ihre Pläne anfge-
deckt sehen, dann nehmen Sie lieber Ihre Znflilcht
zu einer Notlüge, als daß Sic sich Blößen geben,
«re sind alles andere als ein Pedant, vielmehr
weitherzig und gutmütig, ja Sie sind fast zu
large, mehr Entschiedenheit und Kraft wäre zu
emem erfolgreichen Schaffen wünschenswert. Wie
gehen wohl in der Annahme nicht fehl, daß Sie
an Neurasthenie leiden, denn 'Ihre Handschrift
weist den typischen labilen Fadenductus auf und
Darauf dürfte diese geringe Willensstärke zu
crnem großen Teile zurückzu führen sein.

vriesßasten.
«nfragen bitten wir auch äußerlich alz Drieftaslen-

-na-I-gmbeit»u kennzeichnen. Jede Anfrage wuß m»
genauer Namensunterschrift versehen sein. Di« A-dattion
Nbernimiur für di- in Brieskastenanfragen erteilten Aus¬
künfte di« vrebZesetzlichs Dsrastwartung.

Militär . Die Zeichen im Losungsscheinbe¬
sten : C 31 r Krankheiten des rechten Ohres,
i ■L,® 1S Hevabsetzimgder Sehschärfe ans bei¬
den Augen. 1 I z bedeutet 1 Jahr zurück.

_ 22 Ja nuar
Martsti Jäkobi-Geiscnbeim. C 1 Allgenreine

Schwächlichkeit infolge zurückgebliebenerkörper¬
licher Entwickelung. A 41 bedeutet leichte Grade
von  Kropf , voller Hals : A 78 unanSgebildeter
Plattfuß, fog. Breit- oder Hohllub. sofern dadurch
Ser Dienst bei den Fußtruvven erschwert wird Ge¬
ringe Fehler, welche doch zmn Dienst fähig machen.

A. F. 100. Im Briefkasten werden keine Ge-
schäftsempfcblungen gegeben.

B. 1VV. Der Lnsttschiffer Latteinann ist vor
ermgen Jahren gelegentlich eines Fallschirmah-
Iturzes verunglückt.

A. ^' .IVV. Wenden Sie sich an die hiesigePolvklmik.
. AbonnentA. Das Kind ist nicht erbberechtigt:
icdoch kann ihm ein Legat ausgesetzt werden.

A. R. N. Die Frau, die Möiiatsstelle versieht.
Nt versicherungspflichtig.

83  W . P. Firmen werden im BriefkastenI
nicht empfohlen. Sie finden solche im Inseraten¬
teil._

G. S . 1912. Eine Berufung Ihrerseits ist
mcht angängig, dagegen dürfte es sich empfehlen,
de.» ganzen Sachverhalt kurz mrd klar nochmals
«er. Staatsanwaltschaft ^in Wiesbaden zu unter¬
breiten» ohne auf die Zeugenaussagen in der
ersten Instanz näher einzugeben. - -Bei Angabe
neuer, noch nicht vernommenen Zeugen ist anzu-
raten, der Gerichtsbehörde gleichzeitig dahin¬
gehend Aufschluß zu geben, worüber diese gehört
werden̂ sollen.

dl- H. IM. C 1 bedeutet allgemeine Schwäch¬
lichkeit ohne anderweitige körperliche Fehler in¬
folge zurückgebliebener körperlicher Entwicklung
Entkräftigung oder Schwäche des Körners oder
einzelner Körperteile nack, unlängst übcrstandenen
Kraiikherten oder Verletzungen. — A 41 Leichte
Grade von Kropf, voller Hals , wenn 'die Ge¬

schwulst auch bei Ausübung eines leichten Druckes
ton * Adembeschiverdenverursacht. Geringe
Fehler, welche . die Fähigkit zu-m Dienst nickt
ansschlicßen.

dl; W. C. 1 bedeutet: Allgemeine 'Schwäch¬
lichkeit ohne anderweitige körperliche Fehler in¬
folge zurückgebliebener körperlicher Entwicklung.
Entkräftung oder Schwäche des Körpers oder ein
Eluer Körperteile nach unlängst uberftaudenrn
Krankheitenoder Verletzungen. — C. 49 be-
deutet: Kraiekheiten des Herzens oder der großer!
Gefäße. — Beides sind Krankheiten oder Ge¬
breche»,. welche zeitig untauglich machen, aber be¬
seitigt oder doch so vermindert werden können,
daß vollkommene oder bedingte Tauglichkeiteintritt.

Verjährung. Die Verjährung der Rechnung
tritt in zwei Jahren ein. Der Lauf der Ver¬
jährung beginnt init dem Ende des Jahres , in
dem die Behandlung stattfand.

Eisenbahner. In Holland. Belgien , Frank-
f nö  England weichen Züge. Wagen und

Menschen links aus. Die von Deutschland kom¬
menden Züge iverden in den betreffenden Grenz-
orteu auf das linke Gleis nbergeführt

Wahlrecht. Durch Leistung des Offenbarmrgs-
erdes verlieren Sie das Wahlrecht zum Reichstagnicht.

Schulden. Die Witwe, die mit den Kindern
die Güteraememschast fortsetzt, haftet für die
Nachlaßschulden, ste kann aber .durch Antrag aus
Nachlaßverwaltuug oder Nachlaßkonkurs ihre
:gaumtü auf den Bestand des Stachlast'eS be¬
schranken. Die Söhne haften persönlich nickt

» . L. Briefe dürfen den Postpaketen nach &eu
Vereuiisten Staaten von Amerika nicht >beigefügc
werden. Die amerikanische Postverwaltung bc
legt derartige Briefe mit dem doppelten Porto

Wahl-Resultate»er Stichwahl aus Km2. Nassauischen Wahlkreis.
a) Stadt Wiesbaden: ZK
t  Gutenbergschulcj a , 387 211
2. Gutcubergschule, , . 413 99
3. Gutenbergschule. . , 379 224
4. Resormgymuassum, , 44» 284
5. Gutenbergschule. , * 424 216
6. Resormgymuassum , 350 138
7.  Schule Luiseuttratze , 446 226
8. Gutenbergschule * , 391 232
9. Schule Rbeinftraße , 388 198

10. Lorchrrschule. , , , 293 201
11. Lorchrrschule, , , , 274 248
12. Schule Rbeinftraße . 419 196
13. Bleichstraß-Schule . , 292 327
14. Blücherschule . , , 225 318
15. Bleichstraße-Schule , 240 352
16. Schule Rheinstraße , 387 243
17. OberrealschuleZtrg. . 308 287
10 Ä 'Ä ' * * • ■ m  2931». Blücherschule , , , 340 394

g « “ ' > . . . A4 35621. Blücherschule. , 202 369
22. Oberrealschur Ztrg. , 321 191
23. Oberrealschule Ztrg. . 271 249
24. Rieberbergschule. . . 405 235
25. Kastellstraß-Schule . , 226 344
26. Schule am Schulberg . 199 197
27. Schule am Schulder» . 308 183
28. Schule Luisenstraßc . 268 24»
29. Schule am Schlotzplatz , 287 221
30. Lebrftraß-Schule , , 226 248
31. Kastellstraß-Schule - . 12« 41»
32. Stiktftraß-Schule , . 271 352
33. Lebrftraß-Schule , „ 140 30«
34. Stiftstraß-Schule , , 341 120
35. Stiktftraß-Schule . . 288 94
36. Schule am Schloßvlatz 335 150
37. Schule am Schlotzplatz . 286 121

« .rr sS st
Wahlbezirke:

« . —
LÄ"
«J

S F-
M&

ft«
s w-4-»

«
s

& *tT
$ b) Vom Lande: <5?
598
512
603
704
64»
488
672
823
086
494
522
615
«19
543
592
63»
593
483
73«
67»
571
512
52»
64»
570
396
491
508
508
474
536
823
446
461
382
485
467

ft»
s Wahlbezirke:

b) Vom Lande:
Adolfseck . . . .
Algenroth . . , ,
Aßmannshausen , ,
Aulhausen . , . ,
Auringen , , , ,
Bärstadt . . . ,
Bechtheim , . , ,
Beuerbach . . . ,
Biebrich-Mosbach .
Bierftadt . . , ,
Bleidenstadt , , ,
Born . . . . ' ;
Breithardt . . , .
Daisbach . . . .
Dickschied-Grrolfteiil
Dotzheim . , . ,
Es°»r°tb . . . .
Ebrenbach , , . .
Eibiugen . , , ,
re ’ " 1 * 8Erbach.
Erbende,m , , , .
Eschenbabn. . . .
Espenschied. ,
Fischbach < ,
Frauenfteiu ,
Geisenheim .» ,
Georgeuborn .
Görsroth , ,
Grebenroth . ,
Hab» . . . »
Hallgarten . ,
Hambach , .
Hattenheim . .
Hausen v. d. H.
Hausen ll. A. .

U2Ä

N K MS

1 <
1 i
t 9
s k

» 1
* s

C ft
s «
* «

Sa . 1159S 9053
»d der Stichwahl erhielten

Hrffon-Nassa« .

206511
Bar

25
28

187
104
51

105
42
77

1786
378
105
35

102
39
52

239
41
22

194
498
206
316
25
59
57

114
410
43
30
46
74

200
11

184
99
42

13
1

28
13
38
16
10
12

2270
484
76
12
54
17
3

933

11
«0

315
121
294
12
2 .
1

209
456

7
37
3

72
52
13
57
1

35

38
29

215
117
89

121
52
89

4056
862
181
47

156
56
55

1172
41
33

164
813
327
610
37
61
58

Uebertrag

9 ■ •
• 1 >
> » »

1 •
1 ,
» >

« *
9 n
« v

Sa.

tlirrg (Natsjh .) 23

Heimbach
Hennctüal
Heßloch ,
Hettenhain
Hilgenroth
Hohenstein . . ,
Holzhausenü. A
Huvvert . . .
Johannisberg , .
Kemel . . . .
Kcsjelbach . . .
Kettcnbach. . .
Kettcrn-Sckwalbach , .
Kiedrich . . . . . .
Kloppenheim . . , ,
Langcuschwalbach ^ ,
Langenseisen . , . .
Longschied . . . '
Laufenselden . , , .
Limbach . . ' l
Lindschicd , . . I I
Lorch
Lorchhausen , . , ,
Mappershain . , .
Martenroth . . . .

r>«b Mich-lbach . .
»0 Rittelhcim , ,

Naurod . . .
Nauroth , , ,
Neudorf . . .
Neubof . . .
Niederauroff ,
Niedergladbach.
Nieder-Libbach
Riedermerlingen

67
49

146
252
24

241
100
77

ft t
kr ft
« »

ft »
« ft
■ ft
9 K

11674 1 Sa.

95 * Stimmen , Lehmann <Soz .) 18

5936
27
78
28
32
24
«9

119
49
87
«8
17

■ 81
75

194
99

483
53
38

135
48
43

329
117
25
17

128
72
89
34

132
56

9
54
27
«4

5738 11674
30
84
58
45
24
73

153
51

291
79
29

113
75

344
208
558

53
40

203
60
45

376
135
27
17

153
110
212
35

170
117

23
55
37
70

Wahlbezirke: « . iSP
S § y
*tT
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b) Vom Laude:
S-*-J- LZ tS

3
6

32
13

4
34
2

204
13
12
32

150
118

* 2
68
12
2

47
18
2

27
38

123
1

38
61
14
1

10
6

Uebertrag
Niederwalluf . , . . ,
Oberaurosf
Obcrgladbach. . , . .
Oberlibbach
Obermeilingen
Oberwalluf
Oestrich , „
Orlen . .
Panrod . ,
Presberg „
Rambach , . ,
Ramschied , , .
Ransel . , , .
Rauentbal . . ,
Rückershausen. ,
Rüdesheim . , ,
Schierstein . . ,
Schlangenbad , »
Seitzenhahn , ,
Sonnenberg , ,
Springe» , , a

-teckenroth. . ,
Stevbanshausen .
Strinz -Margarethä
Strinz -Trinitatis
Wallbach . . ,
Wambach . , .
Watzelhain . . .
Watzhahn , . .
Weben . . . .
Wingsbach » , ,
Winke! . .
Wispcr . .
Wollmerschied
Zorn . . .

9 9
ft a

M ft ft 1
R ■ 9 f
S s i S
« ft s »
* 1 « ü
lü S « »
8 3 « •
9 B ft ft

Bf«
n ft *
ft ? »
« « «
9 * «
9 I ft
ft 9 9
ft ft «
■ » 9
« * S
i « ft
ft * S
9 8 8
El«
9 11

' *
'4 * *

8921
168

6
53
30
20
68

236
58
86

109
85
40
60

136
69

717
322
67
44

348
53
70
81
83
43
33
68
38
27
98
47

143
12
34
79

6906
117
13

10

39
232

28
9

13
240

2
6

43
51

142
613

2
31

348

1
2
6

,1119

121
4

365
1
3
1

„aiu -Fr «n»keuberg. «Bisher
Gewählt : Rupp sDeutsch-Soz .).

Eschwoge- SchmalkulÄeu. (Biher DS -,
Raab -<Dentsch--Soz .) Gewählt : Thüne lSoz .).

Hersfeld -Rotenburq . (Bisher Rests Ge
wählt : Werner (Rests

Limburg-Diez . (Bisher Ntl .s Gewählt:
Hepp (Ntl .s.

Fritilar Houlburg -Ziegenhai « (Biher DS.
Gewählt : Hestermaun (Bauernb .s.

Dilleuburg -Oberwesterwald . Bisher Christ¬
lich-Sozial .) Gewählt : Burckhardt (Christl.-
Soz .s.

Kaffel-Melsuus «« (Bisher Deutsch-Soz .s
Gewählt: Hüttmann (Soz .s.

Riutelu -Hofgeismar . (Bisher Dentsch-Soz .)
Gewählt : Herzog (Deutsch-Soz .s.

Rheiuproviuz.
Ottweiler -St . Wendel . (Bisher Ntl .s Ge¬

wählt : Koßmann (Ztr .s.
Saarbrtickeu. (Bisher Ntl .s Gewählt:

Baffermann (Ntl .s
Krenznach-Simurern (Bisher Ntl .s Ge¬

wählt : Dr . Pansche.
Wetzlar-Altenkirche« . (Bisher Ch -Ss Ge¬

wählt : Behrens (Christl.-Soz .s.
Westfaleu.

Bielefeld . (Bisher Soz .s Gewählt : Graf
Posaöowskn (Wilds.

Minde « ,Lübbecke. (Bisher Konst) «Aewühlt:
Kiel (Fortschr. Vp .s.

Hamm-Socst . (Bisher Ztr .s Gewühlt:
Schulenburg (Ntl .s.

Herford-Halle. (Bisher Ntl .s Gewählt:
Meyer (Ntl .j.

Hannover.
Harburg -Buxtehude . Bisher Rp .) Ge¬

wählt : Alpers (Welfcj.
StaLc-Breuwrvördr . (Bisher Ntl .s Ge¬

wählt : Hoppe (Ntl .s.
Melle -Diepholz . Bisher Ntl .s Gewählt:

Colshoru (Welfes.
EmÄen-Nordeu . (Bisher Fortschr. Pp .s

Gewählt : Fegtcr (Fortschr. Bp .s.

o) Stichwahl -Resultate aus dem Reiche:
Berd«t-Hoya-Scke (Bisher Welfe.) Ge-

8921 6906 15827 1 Sa . 12354 9769^

823 Stimmen . — Mithin Bartliug  gewählt.

15827
285
19
53
40
20

107
468

86
95

132
325
42
68

179
120
859
935
69
84

696
53
71
83
89
84
52
70
38
27

219
51

50s
13
37
80

22123

' wählt : Held (Wild .).
^ ^ !k"^ H ? !^ rubors. (Bisher Kotts.) Ge¬wählt : v. Rrchtkosen (Ntl .s.

FischE (SA ^ "^ ' ^ Esher Ntl .s Gewählt
»» , , Provinz Sachsen.
Mausfelder See - und Gebirgskreis . (Bis¬

her Rp.s Gervlihlt : Dr . Arendt (Rp .s
Schleswig -Holstein.

« Lanenbur «. (Bisher Fortschr.
Zp4^ Gewählt : Dr . Heckscher(Fortschr. Bp .s.

Pinneberg -lrlmshor « . (Bisher Fortschr.
Dp-I Gewählt : Dr . Brabanö (Fortschr. Bp .s.

Flensburg -Apenrade . (Bisher Ntl .s Ge¬
wählt : Leirbe (Fortschr. Bp .s.

Plou -OGenburq . (Bisher Fortschr. Bp .s
Gewählt : Dr . Struve (Fortschr. Bp .s.

Lchleswig -Eckernsörde. (Bisher Fortschr.
Vp.) Gewählt : Justizrat Waldstein (Fortschr.

' ' Schlesien.
Jauer -Landeshut . (Bisher Fortschr. Vv .s

Gewählt : Warmuth (Konst)
Breslan -Land. (Bisher K.s Gewählt : Grus

Carm.er-Ziesernitz (Konst).
Rotenberg - Hoyerswerda . (Bisher Ntl .s

Gewählt : Hegenscheiöt (Rp.s.
Löwenberg . (Bisher Fortschr. Vp .s. Ge¬

wählt : Kopsch (Fortschr. Bp .s.
Sdn -Sprottau . (Bisher Konst) Gewählt:

v. Bolko (Kvns.s.
Ostpreußen.

Gumbiuneu -Jnsterburg . (Bisher Konst)
Gewählt : Sichr (Fortschr. Vp.s.

Tilsit -Niederung . (Bisher Kons.) Gewählt:
Kopp «Fortschr. Vp.s.

Königsberg -Land. «Bisher Kons.) Gewählt:
Bartschat (Fortschr. Bp .s.

Wahlan -Labiau . (Bisher Fortschr. Bp .s
Gewählt : v. Massow (Kons.).

Brandenburg.
Ruppiir-Templi « . (Bisher Kons.) Ge-

wälstt: Dietrich «Kvns.s.
Ostpriegnitz. (Bisher Rp .s Gewählt : Lö¬

scher (Rn «.

Königsberg i . d. N . (Bisher Kons .) Ge¬
wählt : Krahmer (Konst).

West-Prieguitz . (Bisher Rp .s Gewählt:
Stnbbenöorff (Rp.s.

^ Pomnrern.
U- ck- rmünds Usedom-Wollin . (Bisher «So-

zmldem.) Gewählt : v. Böhlendorfs (Konst)
m, - - . Schleswig -Holstein.
Plon -OldenÄnrg. (Bisher Fortschr. Bp .s

Gewählt : Dr . Struve (Fortschr. Bp .s.
, Mecklenburg-Schwerin.
Parchrm-Lwdwizslnst . (Bisher Fortschr.

Bp.s Gewählt : Tr . Pachuicke (Fortschr. Bp .s
«chwerin -Wismar . (Bisher Kvns .s Ge¬

wählt : Zimmcrmann (Sktl.s.
Malchin -Ware», (Bisher Kons.) Gewühlt:

Dr - Wendorff (Fortschr. Bp .s.
Hogenow -Grevesmühlen . (Bisher Fortschr

Bp .s Gewühlt : Pauli (Kvns.s.
Güstrow. (Bisher Kvns.s Gewählt : von

Grate (K'on,.s.
Rostock (Bisher Nt .s. Gewühlt : Dr . .<5erz¬iel L (Soz .s.

Meckleubnrg-Strelitz.
Mecklenburg-Strelitz . (Bisher Rp .s Ge

wählt : Roland -Lücke (Ntl .s. ’
Baden.

Karlsruhe . (Bisher Soz .s Gewühlt : Haas(Fortschr. Bp.s.

^ Ĥeidelberg. (Bisher Ml .) Gewühlt : Beck
Lürr^ h-Müllheim . (Bisher Ntl .s Gewählt:Blankenhorn (Nt .s.
Freiburg . (Bisher Ztr .s Gewühlt : von

Schulze -Ganermtz (Fortschr. Bp .s.
Koustanz-Ueberlingen . Bisher Ntsts Ge¬

wählt : Dictz (Zentr .s.
^ „Kchl-Offenr »rg. (Bisher Ztr .s Gewählt:Kol«ch (Ntls.

Donau -Cschiuge». (Bisher Ztr .s Ge¬
wählt : Dufner ‘

Sachsen-Meiningen.
^ ^ ^ Eu-Hil - bnrghauseu . (Bisber Fort-
chrlttl-Vp .̂ Gewählt : Dr . Müllcr -Metningen(Fortschr. Bp.s,

^ - ach,en-Koburg-Gotha . ' ^
Koburg (Bisher Soz .s Gewühlt ' Dr

Qnarck (Ntl .s. 8 **
«n r, Braunschweig.
Wolfeubnttel - Heldstedt. (Bisner Ml l

Gewühlt : Kleye (Ntl .s. ^ '
o - ~ Lippe.

... (Bisher Fortschr. Bp .s
Gewählt : Dr . Neumann -Hofer (Fortschr. B

Bayern.
O b e r f r a u ke n.

., - Kronach «Bisher Ztr .s Gewählt : Dr.Pfeiffer (Ztr .s.
. Unterfranken.

(Si86 " Stt .) « -EN:Ä *“*
Pfalz.

(« iSte * Soz .s Gewählt : vanCalker (Ntsts.

Lützel̂ lNtt ^ "' ^ ^ Ser Zentr .s Gewählt:

RiA ^ Esheim . (Bisher Ztr .s Gewühlt:
Schwaben.

Jmmenstadst (Bisher Ntl .s Gewährt : Dr.Thoma (Ntl .s.

Wo? AKs . ^ isScr Ztr .s. Gewählt .-
, Sachsen

gdfcau. (Bisher Ntl .s Gewö^ rist Krätzig

Bautzen -Kamentz. (Bisher Rests GewüHIt:
Grate (Rests.

Leipzig-Stadt . (Bisher Ntl .s Gewählt:
Dr . Junck (Ntl .s.

Freiberg . (Bisher Kons.) ß-ewählt : Wen¬
del (Soz .s.

Borna . «Bisher Rp.s Gewühlt : v. Liehert
(Rp.s.

Dresdeu-Altftadt. «Bisher Ntl.s Gewühlt:
Dr - Gradnaucr (Soz .s.

Ofchatz-Grimma. Bisher Kons) Gewählt:
Giese (Kons.).
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Der Streit um die Rheinbrücke
Als bereits vor Jahressrist her Gedanke ans-

tom , dast es doch de» in » euerer Zeit ausgetrete¬
ne » Aenderungen im Handel und in der Indu¬
strie aeg«util >er nichts mehr als recht und billig
sei, die Verkehrs st r a f>e n a m R dein  Liner
Prüfung ni unterziehe », ob sie auch de» an sie
nestellten Ansprüche » Genüge leisten könnte» oder
einer Verbesserung bedürften , da war in erster
Linie das Augenmerk aus jene beiden am RKein-
stroin entlang ztcheuden Straßen gerichtet . Die
angeltellten llntersnchniigeii ergaben , daß i» dieser
Beziehung sich seit Jahren die linke Rlisinnfer-
straße in einem wesentlichen Vorrang befindet im
Vergleich zu ihrer Schwester aus der rechten
Leite.

Woraus dies nun zurückzusühreu ist, bedars
wohl kaum einer längeren Ausführung und dürste
sich schon auS der Tatsache ergeben , baß bereits
im 15. und 16. Jahrhundert der Verkehr sich »um
größten Teil ans der linken Rheinseite abivieltc.
ES war dies eine gewiss« Selbstverständlichkeit;
Tie größeren Städte wie Köln , Bonn , Mainz-
WormS usw . lagen auf dem linken User dcS
RheiiiltromeS . Im Lause der Zeiten nahm neben
dem Verkehr aus der Wasserstraße  auch
der Verkehr auf dem Lande »u. woraus sich be¬
reits damals die Notwendigkeit ergab , eine ge¬
diegen «. den fick immer steigenden Ansprüchen
des Handels anvasiende Straße zn bauen , die
aber gleichzeitig so gelegen sein »nutzte , daß der
TranSvo r t von der L and - zur Walser*
straße  keine Schivierigkeiten im Gefolge hatte.

Hier !» war man sehr begünstigt durch die
natürliche Lage , sodaß die sich entgegen stellenden
Bodenschwierigkeilen bald gehoben waren . Doch
auch die linke  R de ! n u i e r st ra ße  sollte
keine stiefmütterliche Behandlung erfahre »» De»
fortgesetzte » Agitationen , dem rmermWlichen
,> lriß tatkräftiger Persönlichkeiten war es ge¬
lungen . aml , die stattlichen KörversHasen für die
Notwendigkeit einer Ausbesserung der sinken
Nbeinuferstraße zu interessieren und sind die Vor¬
arbeiten dazu bereits in vollem Gange.

Neben diesen beiden Faktor «» bildete aber auch
i » jüngster Zeit das Projekt  einer R h e i n -
l, r Ücke »wischen Bin ge n und R ii b e S h e i m
den Gegenstand telchäster Erörterungen sowohl i»
niassanifchen als auch i» hessische» Kreisen . Letz¬
tere sind bekanntlich der Anffaffiing , daß durch
eine neue Rheindriicke her gesamte Handelsver¬
kehr auf hessischer S »ite eine bedeutende Einbuße
erleide , während die Enttästüng dazu in keinem
Vergleiche stünde . Ta Sie Ansichten hierüber ge¬
teilt sind , dürste es auch (fentaat feilt , schon jetzt
sich ein desinitioes Urteil über die Neiisskrimg
SeS Projektes SU bilden.

In Bingen  beschäftigte sich dieser Tage wie¬
der einmal die Stadtverordneteiioersirmmliing
sehr ausgiebig mit der Frage der Erbtzuckrig einer
Meinbrücke . Der DctailMenverem hatte eine
Eingabe gemacht , in der er sic!, dabin anSsproch.
daß die Ausführung des Projektes für die Ge¬
schäftswelt und die Ltat Bingen von größtem
Nutzen sein werde . Es tvurde darum gebeten , zu

ermöglichen , daß die Brücke gebaut werde aber
nuck so. daß die A n l a g e einer e I c k t r i s Ä e n
B a h n nach de» , Rlmnga » beim . Ru 'dcshelm un¬
bedingt gesichert werde.

Der Finanzausschuß hatte sich gleich,alls mit
der Brückenfrage beschäftigt und war zu dem 'Be¬
schluß gekommen , daß ein Brückenbau , der zwei
Stunden von der Stadt Bingen erfolgen solle,
tmbcdingt nicht unterstützt werde » könne . Er
müsse fick, dahin ansspreckieu , daß die Brücke
wenigstens unterhalb des Bahnhofes » ach Bingen
geführt werden müsse . I », übrigen müsse unbe¬
dingt der Personen-  und G ii t c r v c r ke h r
von Bingen aus airgeschlossen werden.

Mit dem Gleisanschluß an die bleii -le Station
müßte auch die Wiederherstellung der früheren
Gütertarife erfolgen , denn jetzt würden diele au>
dem Umwegen Bingen -Mainz - Wiesbaden-
R h e i n g a n berechnet . Nach längerer Aus¬
sprache schloß die Stadtvcrvrdiietcnversamiuluug
sich dem Anträge des Finanzausschusses an . wird
also nur dann den aus sie entfallenden Anteil
zur Brücke bcivilligen . wenn ihrem Anträge auf
Erbauung der Brücke bei der Stadt stattgegebcn
wird . .

Ku§ Cen Uachhar!äildern.
ch Mainz . 22 . Jan . Das Urteil gegen

den Redakteur Hirsch  vom Neuesten An
zeiger in Mainz , der am 26. Srpt . v.
wegen Beleidigung des Beigeordneicu
Bernd  und der Polizeiassistentin -Lcha-
pirv ?,ü  0 Mviiate » Gefängnis verurteilt
worden war , wurde vom Reichsgericht ans-
gehoben »d die Sache zur nochnwligen
Verhandlung nach Mainz zurückoerwiesc » .
wegen nicht genügender Berücksichtigung des
Pargaß . 166.

S . Von der Rahe . 22 . Ja ». Tie ,ta at l , che
Beihilfe  für die im vorigen Jahre durch
Hagel  sch lag  göschädigtcn Winzer wurde aus-
bezahlt Tie Gemeinde Wal Ihausen  erhielt
von der Summe 2266 Mark und die Gemeinde
Winzenheim  6796 Mark . —- Beim Spielen
fiel in einem unbewachten . Augenblick da « 3 )4
Jahre alte Kind eines Fabrikarbeiters in
R odöersbe  i m in eine »! Topf mit kochendem
Wasser . An dem Aufkommen des Kindes , das
schwere Brandirnnden erlitten bat . wird ar-
«nuHeit . - In einem Ziehbrunnen c rt r » » k e n
ist in Netz Ul den der Klempner Alers.  Aller
Wahrscheinlichkeit nach wollte Alers Wasser ans
dem Brunnen hole » und - ist bierbeidiiieingestnrzt.

S . Vom Hunsrück , 22 . Sau . Der G rirben-
betrieb in A rgen > ck n>a n a ist in vollem
Gauge . Gefördert sollen Kohlen werden , Tie
Gruben sind Besitztum einer Dortmunder Geiell-
schast, die einen mehrere hundert Meter lauge»
Stollen von einem Ttefvaumikerncumcr in Saar-
is,rücken schlag- !! läßt . Der Voranschlag für den
Stcilcnba » sieht einen K ö st e » a u f w a n d von
rund 150 000 Mark vor . Wegen des großen
Wass-eraitdrangeS konnte ein ln früheren Zeiten
gebauter Stollen nur aus 6» Meter Tief « genihrt
werden . Durch die gr' oßen Fortschritte in der
Technik >md im Tiefbau ist es jetzt möglich , den

Jtollcn tu« ans hundert Meter Time schlagen zu
lassen . Hierdurch ist es möglich , mit großer Ge¬
nauigkeit sestzultelle » , welche Ausbeute an Kohlen
hi« ttcicre » Lager berge » und wie groß die wahr-
lhcinliche Ausbeute sein wird . Gegenwärtig

arbeiten 1 Tieibautechiiiker und 4 Arbeiter in
der Grube , in den nächsten Tagen soll der Betrieb
flaiu tutoatatö erweitert werden , damit eine Ein-
tkiluna in nnd NaMschicktkn nlöglick ist.
D „ S früher für den Stollen äußerst gefährliche
Grübenwasiser ist nach dem Grnsenbam abgeleitet
worden , wo es eine » vorzüglickw » Abfluß findet.

~V: vim , 22. Jan . In der letzten Stidtverord-
lietcnsitzMig wurde der Erlaß eines Trtsitatntö
znm S ch ii tz e der Stadl g e g e ii Vernnstal -
tn » g genehmigt . Ferner wurde der Bäu einer
neuen Badeanstalt,  deren Kosten an , o-O000
Mark veranschlagt lind , beschlossen.

X Köln , 22.. Jan . Beim Reinige » eines
Kanals eines hiesigen Blechwalzwerkes kamen
drei Arbeiter durch giftige Gase  um.
Zwei andere konnten gerettet werden.

l!  Zweibrückern 12. Jan , In der hiesigen
katholischen Kirche wurde in einer der Letzten
blickte ein Einbruch  verübt , sämtliche « ckinb-
läden und Schranke i» der Sakristei erbrochen.
Meßgewänder und K»lcke durch«inandergeworfen
usw Die Einbrecher ließen einen Zettel zurück,
daß ' sic das Gewünschte nicht gesunden hätte ».
Durch dielen Zettel gelang es bald , als die Em-
brrck - r den 14 Jahre alten FortbilduiigSschNler
Pa » ! Elirhard  und leine 12 Jahre alte
Schwester zu ermitteln und tcstzunehmen . ^ ne
beiden Kinder hatten sich schon seit drei Tagen
von Hause entfernt und seitdem sieben « in-
b r >i el, 8 die  l>si ä l, l e ansmnihrt . Namts
hausten sie in Helischiivven , und am Tage besuch¬
ten sie die Kinos . Bei ihrer Verhaftung gaben
si° alles unumwunden und ohne Reu « zu.

ss Wetzlar , 22 . Jan . Stadtbanmeiiter
Krieger  kaufte das den Erben des Ge¬
heimrats Dr . H ö« st gehörige WotzühauS
für die S umme '.»' » ^ 690 Al.

Kur dem Gerichtrsaal.
sW ! c S ö a d c n c r Schöffengeri  ch f.)

Krebitschwindrleicn.
n,c . Ter 2tjährige Kaufmann Otto Frank

von liier hatte sich im 'August v. IS . in sieben
Fallen des Betrugs schuldig ' gemacht , indem er
versicherte , eine 166 OliNMark-Erbschnst zu er¬
warten und daraufhin überall einen Pump an-
legte . Einen Gastwirt beschwindelte er um 76 M
LogiSgeld . eine Frau um . 6 Al  Bargeld , einen
Kaufniann tim Klei,dungostücke . «inen Tüncher¬
meister nni 2 Al,  eine » . Frisenr m» ,5 einen
Sch-uhntachrr itm Sliesiel . . einen Schreiner um
6 ,H  liebe voll versprach «v andern Tags zn zah¬
le». -ließ sich jedoch nickt mehr sehen , ebensowenig,
wie irgend jemand die „reiche Dame ' zu Gesicht
bekam, mit der er damnlö angeblich in aller-
näcksicr Zeit »um Traualtar zu schreiten beab¬
sichtigte. Zurzeit verbüßt Frank eine einiäbrige
Grsämmtkstraie . Das tzXrcckt erkannte diesmal
aus zwei M o n a t c G c s ä » a n i s . _

(Wiesbadener Schwurgericht .)
Münzvcrbrcche « . — Meineid-

Ter achtzehnjährige Tgglöhner Johann
Bauer  von Mnttersiadt bei Ludwigshafen.
der Zweicentstückc versilbert  und
sie in Frankfurt bczw . Flörsheim , in einenr
Falle mit Erfolg , als äsi-Psenniaitucke auszu¬
geben versucht hat . wurde zn sechs Wochen
i') esäuguis  verurteilt . — Wegen willent¬
lichen Meineids verureilte das G '- richt den
Agenten H ü t t c n r a n ch zn 2 fahren
Zuchthaus und 5 Jahren Eh r ver-
l ii st Der Meineid war in der Knorr ichen
Kuppeleisache gele ' siet worden.

Lustjchisjahrt.
* Neue Aeroplan -Weltrekords wurden vo»

dem bekannten sraiizösiscken Aviatiker Vedri-
n e s auf dem Deverdnssin -Renn «indecker mit
160 -PS - Gnome - Motor ausgestellt . BedrineS
startete auf dem Acrodrom bei Pan in Südfrank-
reich und kreiste über einer abgesteckten Bahn von
5 Kintr . linier Kontrolle offizieller Zeitnehmer.
Einem Privattelegramm znsolge . glückte es ihm.
sämtücke bestehenden Rekords bis zu 150 Kmtr.
zu verbessern . Er flog 5 Kmtr in 2 Min ., 16.4
Sek .. 10 Kmtr . in 4 :13,4, 20 Kmtr . in 12 :40.8.
50 Kmtr . in 21 :06, 100 Kmtr . in 41 :56,4 und 150
Kmtr . in 1 :02 :43,2. In der Stunde legte Ve-
drines 142,430 Kmtr . zurück : die schnellste Runde
von 5 Kmtr . fuhr er 2 :04,2 . maS einer durch¬
schnittlichen Stundengeickwindigkeit von 14o. ,,
Kmtr . entspricht . Der alte Sttiudenvekord wurde
von Nienvort mit 126 Kmtr . g. halteck. der Rekord
für 50 Kmtr . von Nienvort mit 23 : 16. der für
100 Kmtr . von Nienvort mit 46 :27 und der snr
150 Kmtr . von Leblanc mit 1 : 13:35.

Sport.
» Xtc Tkuislgc ScniifuBmuctöBMi » hielt ILrzltck » in

Berlin keine VenorirlveriEmluicg ab . der wegen der su
veschlicbendsn Eiellungnayliie zn den vor acht Tagen ge-
faßten Beschlüßen '»«S BedPandsS deutscher RadrennKaMien
besonderes LMerefss enlgegengeliracht wurde . Di « iNer-
sammlung ersdnnte na » dem Bericht des DerSaledSsstrs-
tärS Dr . Weih , der nebeit den Renwatzrern Mtt und
Günther . » er Menerakversammlrinx des D «r » « GeS d'eu-t-
scher Redrenri,bahnen hstgewohNt hatte , die verkShnN, * »
und entgegeNkvinn êdde Haltung des V . D . R . an , war mit
den dein Rennsa - rerver,Sonde gemachte » ZtegestündMe»
«her nicht gang «ukrtedevgestellt . k» das , ein enldoLIckger
Friede noch Nicht zustande kam . Die Bersammlnng ü«.
«chvruchte . daß dis den kßenmahrern mHerlegtSir Seid-
strafen -i» die Kaff « des R «imiMer » e2d «n » eS fNeße»
nutzte,, , die sie zu UNtersiirtzmqMweckM derwend « , solle:

ferner will der ReiMsahrerverhand ' .stch leine Äefchriinkung
In der Auswahl der De !rs !« t«n « N dem rtwr elngefühtt -tn
Cchiedsgcr -icht nuferlegen lassen , »U dem der P . D . K.
nur „ Renitsghrer " Meordiret >» i»s« i « Olt . Dies « Wünsche
wurden in ein « chieiolulion gesaßl . Sie dem l ' . D . ist,
Mktiuittelt Iverdcn soll.

Handel undJ idustrie.
Die Börse »Sni Tage.

Berlin . 20. Jan . Die beute wieder ans der
Eisenindustrie vorliegenden Aendermizen . » äm-
lick die Preiscrböbnnnrn am Dkissclborfer und
beim,Men Eisemnarkte , der günstige Bericht des
RoheifenurrbandeS , ferner die Steigerung der
euMche » cklkodlenvreise und die Festigkeit New-
iwvks hatten aus die Tentenzgesialtuiig der h-n-
tigem Börse verhältnismäßig , mir geringen Ein-

ein Entlaitpilgsdedürfniö bemerkbar . Neue Kän-
lerschickten zeigen sich aber nickt, was sich bei der
langen Dauer der ietzisen Y-russiperiode leickt er¬
klärt Die Kurie setzten aus dem MolitanMarkte
5 >i«ar meilt mit kleinen Erhöhungen ein . schwäch¬
ten lick dann aber unter Realisiermigen ab , .Hier¬
von blieben auch Rhein -Stab ! und Romiacher
nickt verschont , welcher ans MeinnngSIäuse bei
Beginn ein : Steigerung von 1*,^ bezw. ' /» Pro,,,
erfahren hattet, . Aus Phönir brückten Gerüchte

Berliner Börse

von - einer geplanten Kavisalserbölinnn . Von den
übrigen Ilmkatzgcbicten ist die Festigkeit der Han-
saaktien hervorzukeben . die . uy , zwZ Prozent Nic-
gen . was auch de» anderen Schissahrtsaktie » eine
Stütze gewährte . Ferner besserten sich amerika¬
nische Bahnen rm Anschluß aN.Rewvork . sonst war
die Knrsbewegiing bei reckt ruhigem Verkehr mi¬
be deutend und nickt einheitlich . Eine kleine Ab-
schiväckuna war schließlich durchweg »n b-obachteli.
Oestrrreickiscke Werte erfuhren kanni eilte Ue»-
derung . Tägliches Geld 2 Prozent.

Ter Markt schloß im allgemeine, ! lustlos ..
Sansaaktien lebhaft und weiter,st -igend ans das
tzlerlicht von einer secksvrozentigeu DwidSUse.
Kanada schließlich anzielnnd aus Hausse in Hudd-
svii-Ban -Aktien . wegen günstiger Einwand - rnng,
Ferner Gchanlnnstaktisn - gut angeregt . Jndn-
striewcrte des Kassama -rttes - rwnvlegenb schwä¬
cher. — Privat -Dtskont 3^ -.

Franksurt a . M „ 2». Jan . Kurse von i 'A bis
2 ' ihr . KreditÄktien 203H . DiSkonto -Komm,
192% . .

Ltaatsbaliu 1S3 ' - . Lombarden — . Balli-
msrr n . tdlo —,—. South Welt Afrika

Die « »rse d- tz Aus ' -̂ ndes
Wien . 20. Jalt .. 1» Uhr , — Min . Kreditaktiet,

653 50. Länderbank 551.- . Wiener Bankverein
545.20. Stantsbabn 727 .5t). . Lombarden 111.- - .
Marknoten 117.05 . Wechsel auf Paris 65 .5,.
Oester r . Kroiienrente 9175 , do. Papier reute
63 .65. da . Si -lberreiitr 94 .- . llnaar . Goldrente
110 .06. do. Krön »!!,reute 80 .15. Alpine 884 .---.
Skoda 724.—. Türkenlote Ruhig.

Wien . 20. Jan .. 11 Usir 20 Min . - Kreditaktien
650 50. Staatsbabn 728.50 . Lombarden 111.—.
Marknoteii 117.05 . Papierrente 83.85 . Ungar.
Kronenrente 80.15 . Alpine 883 .50. Holzverkoh-
liingsiiidnstrie —.—. Skoda 722 .50 . Rnhig-

Mailand . 20. Jan ., 10 Uhr 50 Min . «pro -,.
Rente 102.52 . Mittelmeer 420. Mcrcdwnal 610 .—.
Banca d'Jtalin 1485 . Banca Eommercialr HTT7A.
Wecklel ans Paris 100.02 . Wechsel auf Berlin
J 90

" Paris . 2ft. Jan .7 12 .35 Uhr . Ypro». Rente
6515 Italiener 86 .75. 4praz . Ru !s. ko»s. Anl.
Ser . l » . U 60.40. 5prvz . do . von 1606 105.60.
da 1800 100.65. 4prvz . Spanier äußere 85 .50.
Türken (nnifis .) 92 .10. TiirkeNIose — . Banane
-' " oma »« — , Rio Tliits 1778. Eßartered 30 —

Debers 50?.- . EaliranS 84.— . Goldiields 104 .—.
RandmineS 170.—. « -

London . 20. Ja ».. 11.50 V 2 ?- vroz . KonsolS
77' 9» 3vroz . Reichsaiileihe 80%,. 4vroz . Argen¬
tinier ' 87.—. Iproz . Brasilianer 87 .—. 5proz.
Chines . Anleihe 101 'A.  4 %vroz . do . 07 .—. iprea.
Griechen 52 % 4prw . Italiener 68 .—. 4H » ro .i.
Jattaner -Oblig . 88H . 4proz . Javaner80 )4 . 8vroz.
6!>°rikaner 32.—. Portugiesen snenes 65 )4 . - pa¬
nier 83.—. Türke » lniiisiz .) 8011 Ottomnnbank
17sil . Amalgamated 67 )1. Ria Tint -o 70% . Ekar-
tered 27 )4 . Debeers 20.—, Ealtranö 3 >i . Gold-
sields 4% . Rarrdniiiies 6 % , ÄtckUv» vvef . 10^ «.
dm com. 104 )4 . Baltimor « n. Obio 108H . Ein-
caao ' SiilwMikee 110SL. Denver » wf 22.- . Er .e
32 >1 LouiSville u . Nafhoille 161 ) ,-. Nämdins
80 )4 Southern Pacitio 113-% . do. Railwan 28% .
Union Pacific 172% . Steel com . 68 ) , . tos.  vref.
114, - . RuveeS 0-ET

Fonds , Minenaktie » und Amerikaner v« .
Paris . 20. Jan . Wechsel auf deutsche Plätze

kurze Sicht 123.18, lange Sicht 123 )4.
Paris , 20 Jan . jW . B .f 4vroz . Serben 89.60.
Glasgow , 20 . Sa ». kW. B .s Der Eisenmarkt

ist Tente geschlossen.

2 ©» Januar 1912 Berlin . Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont S */e

ßtsch. Fis, a.Steahs-Pa?.
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Romau
»»»  Jost Freiherr von Stein « ch.
C-E - Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

XIII.
Der Gehelmrat hätte es gern verhindert,

Sah die Tochter seines verstorbenen Freun¬
des vor Sen Untersuchungsrichter gittert
-wurde, aber er mußte , nachdem der Stein
einmal ins Rollen gekommen , es schon ge¬
schehen lassen, daß alle Zeuge » , die zur Auf-

des Falles in Betracht kamen, zur
Aussage herangezogen wurden . Und da war
natürlich Elisa Reinhardt die bedeutendste.
So wurde sie denn , vorgcsordert und war
zum größten Erstaunen ihres früheren
Herr » sogar so offenherzig , von ihrem ver¬
dächtigen Funde zu reden , von dem Fabri-
tius aus Rücksicht auf sie gänzlich vor dem
Richter geschwiegen hatte.

Fetzt lag auch der Wachsabdruck bei Len
Akten , nnd er diente sicher nicht dazu , die
Ueberzeugung von Rnnharts Schuld zu er-
»Lüttern . Ueberdies hatte der Geheimrat die
Mitteilung erhalten , daß auch Wehrcnpfen-
nig in allernächster Zeit norgefordert wer¬

den würde , um sich über den redlichen
Erwerb der Mauritius auszuweisen , und
dann mußte ja die ganze Wahrheit an den
Tag kommen.

Ein Punkt war ftodj uufzukläreii . und
das waren die in letzter Zeit , also während
der Haft Rynharts , inszenierten «Einbrüche,
die in fast gleicher geheimnisvoller Weise wie
derjenige in seiner Wohnung ausgeführt wor¬
den waren . Aber Satinar hatte seine feste
Meinung dahin ausgesprochen , daß diese
Aehnlichkeit jedenfalls nur eine zufällige sei,
und daß eine oberflächliche Untersuchung
schon imstande sein werde , seine Ansicht zn
bekräftigen . Er hatte sich auch schon seit eini¬
gen Tagen ans Wert gemacht , diesem neuen
Geheimnis auf die Spur zu kommen , und

^abritius zweifelte bei Sen enormen Fähig-
erten dieses merkwürdigen Mannes nicht im

geringsten , Saß «er es bei weitem eher herauS-
haben würde , als die zünftigen Wächter nnd
Hüter der Ordnung.

Darin hatte er sich auch nicht getäuscht,
obwohl Satinar seit einiger Zeit durchaus
nicht mehr ans seiner alten Höhe stand nnd
dies Lei seiner angeborenen Wahrheitsliebe
und Ehrlichkeit , auch gegen sich selbst, gar
wohl empfand . Das Schicksal seiner beiden
Söhne betrübte ihn tief , und zwar das seines
zweiten nicht minder wie das des ersten.
Chrysostomos war geisteskrank oder doch we¬
nigstens nahe daran , das stand für ihn außer
Frage , und »sie sollte das enden , wenn in
seinen Verhältnissen , in seinem Tun und
Treiben keine Aendernng eintrat ! Unwill¬
kürlich stellten sich Lei ihm die heftigsten
Selbstvorwürfe ein , er beschuldigte sich, daß
er sich niemals um seinen ersten Sohn be¬
kümmert , der bei anderer Erziehung nnd
besserer Pflege vielleicht ein ganz anderer
Mensch geworden wäre.

Auch sein zweiter Sohn machte ihm große
Sorgen . Der Junge war in seinem Beneh¬
men verändert, - er mar unlustig zur Arbeit,
wortkarg und verschlossen, und nichts schien
ihm Spaß zu machen . Pedro verging direkt
vor Liebespein . nnd das Innere des alten
Vaters . kramhfte sich zusammen bei dem An¬
blick des noch vor kurzem so blühenden Jüng¬
lings.

Was sollte Satinar machen '? Er ging in
sein Zimmer nnd wischte sich die Angen . Und
dann lies er eiligst ans der Wohnung , nur
um in die frische Luft zu kommen und , frei
von allen hemmenden Sorgen nnd Gedan¬
ken. sein einmal unternommenes Werk zn
Ende zu führen.

Ueberall , wo jene Einbrüche stattgesuudeu
hatten , die in letzter Zeit den dankbarsten
Stoff für die Tageszeitungen abgaben , und
das Publikum in Aufregung ' versetzten,
überall ließ er sich melden , besichtigte den Tat¬

ort und ließ sich alle Einzelheiten berichten,
die allerdings in den meisten Fällen sehr win¬
ziger Natur waren . Es handelte sich haupt¬
sächlich um große Geschäfte und Fabriken,
an deren Chefs er durch ein Schreiben des
überall gekannten und geachteten Geheimrats
empfohlen war.

Satinar stand anfangs vor einem Rätsel:
Fenster und Türen waren sämtlich in Ord¬
nung gssunden worden , und weder >an den
betreffenden Geldschränken noch irgendwo
war eine Spur von Gewalt oder sonst etwas
Verdächtiges zu bemerken . Tagelang spa¬
zierte er von dem einen Etablissement nach
dem anderen , nntersnchte alles aufs einge¬
hendste nnd mußte schließlich geknickt zugebcn,
daß dieses Rätsel unlösbar zu sein scheine.
Und dazu kam noch eins : er konnte sich nicht
der Uebcrzengung verschließen , daß alle diele
Fülle eine verzweifelte Aehnlichkeit mit dem
Diebstahl in Fnbritins ' Hause zeigten . Ebenlo
klar war «cs , daß alle diese Fälle nnr von ein
Mid derselben Person , respektive denselben
Personen ausgeführt sein mutzten-

So waren ungefähr vier Tage verflossen-
nt denen er alt seinen Scharfsinn und seine
Beobachtungsgabe umsonst angestrengt hatte,
als er durch einen Rohrpostbrief zu Fabri-
tins .hinbestellt wurde . Er fand seinen Man¬
danten in der höchsten Aufregung.

„Denken Sie sich, Satinar ." rief er ihm
entgegen . „Wehrenpfennig ist bereits vor
mehreren Tagen vernommen , ohne daß ich
eine Ahnung davon hatte . Meinen Sohn
habe ich schon feit acht Tagen nicht vor Angen
gesehen, sonst hätte er mir wohl schon längst
diese Neuigkeit mitgeteilt . So mußte ich
ivarten , bis ich vom Gericht Auskunft erhielt .--

„Run also," forschte Satinar -begierig,
„er hat jedenfalls geleugnet . n>as ihm aber
nichts nützt"

„Ach. weit mehr , weit mehr , deshalb sehen
-sie mich ja sprachlos - Wehrenpfeunig
hat nicht nur geleugnet , er hat nicht nnr iein,-

vor drei Jahren gekauft , denken Sie , er Hot
sogar die bezahlte Rechnung eines Rem
Norker Händlers vorgezeigt , der ihm den
Verkauf bescheinigt, ordnungsmäßig ausge¬
stellt. Was sagen Sic nun ?"

Auch der Geheimagent war «einige Augen¬
blicke konsterniert . Dann aber erwiderte er
kühl:

„Hier ist nur eins möglich — die Quittung
ist gefälscht."

„Nein , nein , ich kenne selbst jene New-
Aorker Firma — —«

„Ist seine Mauritius Ihre Marke oder
nicht ?"

„Sie ist es , ich lege meine Hand ins
Jener dafür ."

„Na also, dann muß die Quittung gefälscht
sein , oder Sie haben das zweifelhafte Ber¬
gungen . die heroische Tat cs Mncins Scävol 'g
zu wiederholen ."

„Ach. mir blei-bt der Verstand still stehen.
Was sollen wir dem gegenüber tun ?"

ÜhvI

Zu vermieten.
Die

MrtMtM Kiimkl
Röderitr . 9

ist auf 1. Avril zu verm. Haus
evtl, zu verk. 'Mb. das. 33248

Neorg Augustftr .6
Wäscherei

mit Bleichvlatz u. 3 Zimmer-
Bohnung ver 1. Avril zu ver-

[ Wohnungen. I
_ 7 Zimmer._
Hriedrichftr.37.

7 Zimmer, Küche. Keil.. Man¬
sarde. elektr. Licht, GaS .vorb.

Bleicksir. 21. 8 J .-W. ver so».
>m verm. Näh, part._ 63306

Bleichste. 34, Mb . 8.. sch. 3-Z-
W.. Küche«. Bad v. fof. ad.
1. Avr. 5. v. N. Möbelbdla.3320>

Blückcrftr. 1». Bdb.. 8 Zim. m.
Znbcli. v. 1. Avril . Lsaur

Blückeritr. 24, Bdb.. 8 Zim . m.
Zubeb. ver 1. Avril 33530

Blückeritr . 82. sch. 8-Zim .-W.
billig zu vermiete». raoc»

Tohbrimeritr . 98, Bdh . schöne
8 Zim.. Küche. Keller fof. zu
verm. MH. 1. Stock l.  83231

zu oennie
5 Timmer.

Toüheimcr Str . 105. 5—V-Zim-
Buhnungen mit rcichl. Zube¬
hör billig »er sofort SN ver-
>aiet«!t.

Dotzheimerktr. 108. Bdb.. 3°
Zimm .-Wvhll., wob. ansaeit ..
Inllia .u> vermieten. 33301

Dotzheimerttr. 146, 3-Zi,».-W.
in. Zubeh. aus gleich oder sv.Preiü 820 .ä  33 175

Drudenitr . 8. 3-Z -W. s. v. ouuuo
Eckernfördrllr. 3. sch/J Zim.-W.

3. 1. April z. v. Nah. part . I.
33262

Eckernfördcktr. 5. sch. 8-Z.-W. o.1. Avril zn verm. 3367«,
Eleonorenstr . 4. 1.. 3-Z.-W. m.

Balk. a ., 1. Avr. z. vm. Näü.Langgasie 25. 1.  0101

Pori^ wfflü
5-Zimmer -Wolmung mit Zu¬behör auf 1. Zlvrik ob. früher
zu vermiete».
Näb. Rheinsir . 11». t

Crnnfettftr . 62, 1. Etage. 5
Zimmer mit Bad u. reich¬
lichem Zubehör ver . 1. Avril
zu. vermiete». 33356

SeerobenMaße 23,
BarderbatiS 8. St ., ich. 8-Zim .-

Wvbn. ui. rcickl. Zubehör , v.
iot. z. verm. Näh, Srcrobeii-ltraße 29. bei Svictz.

4 Zimmer,
Albrecktttr. 36, 4-Ziiii .-Wvlm.

mit Zubeh. 1. Stock. Näh.
Parterre rechts.  35357

Bertramstr . 3, 1. n . 2. tnahe
Frieckrickstr.i. «sch. 4-Z.-W. m.
Zubeh. a . 1. Avr. z. vm. Näh.
Hildner, Bismarckrin -g 2. 1.oo690

'Bismarckring 11, 2. I., moderne
4-Ztm -Wohitz zum 1. Avrilz. verm. K. Erb.  3355 !)

Blückeritr . 20. v.. mod. 4-Z.-W.
2 Balk.. Erk., v. fof.. 600, M.

Gnsi.-Adolfitr . 15, sch. 4-Z.-B.
reich!. Zub. a. 1. Avr . N. daf.

Maucrg . 8. 1., 4 Z.. K. n. K. zu
verm. N. Ma uerg. 11, -«««i- 1«

Michelsbcrg 18. 1. Stoch ist eine
Wohnung, best, aus 4 Zimmern
mit Zubehör aus sofort zu
-vermieten.

Wielanbstr . 13. sch. 4-Z.--W.. 2.
Sk., ivt. ad. sp. N. Pt. l. 333 »i

Aarkktr. 12, vt. 11. 1. Et ., ie 4=8 .=
Bv bn. i«ill. nenn . :v »,7

3 Zimmer.
Adlcrstr. 28. 3 Z. ». K. 5. verm.
_615
Ableritr . 63. 3 .8 .,' .st'.. K.. Gas.

1. Avr ., 26 Jl  INVIttl. 33551)
Adelhciditr. 10, Hth. I.. 8-:>im -

B . m. Zubeh. v. fof.
Adlcrstr . 73, 2.T.. fri». gr . 8 Z.-W.

v. 1. Avr. 3. v. N.Wörthsir .25.1.
_ __ 667n

Adelheidstr. 83, Hth.' 8 Zim
Kücheu. Zubeh. i>. fof. z. um.
Nä'h. Ad elheidstr. 08, 1. 333 6e

lleickstr. 13. Ätln I.. ^8 Zim.,
Küche u. Znb. a . 1. Aoril z.
vm. Näh. Adelheidstr. !>3. 1.

_ .'üieyi.
7 Wiiüui-, 15, Hth.. 8 Zimmer

:«'■'> liiivhc per f . April zu

Faulbrunnenttr . 7. 8 Ziuimer-
Bohn . cv. mit 2 Maus., H. v
1. Avril zu verm. Näh. bei
8 »si. Gottwald , Goldschmied.

_ 6559
Faulbrunnenftr . 13, 2. St . 8

Zimt 11t. Znb . u. einer Ran-
tzr «die ver Avril d. I . z. vm.Preis 600 Jl. _ vWu

Feldstr. 22, 8 Zim. u Küche ver2lvril . Nah, im  Lad, ' ,, U6311
Frankenstr . 23. 8-3 .7» !.. 480 M0167
Georg-Auguststr. 6. ÄK7 8-Z

Wvbminae» v. 1. Avr. »36"
Gvbcnstr. 10, Mtb.. 3-Z.-B.

H- rtttigstr . 8, 2.. 3 Z.. Küche, 2Kell. v. ch Avril z. vm. 33178
H-lenenktr. 17. vtb . vt.. 3 Z..

K. n. Kell. a. sof. v. sv. z. vm.

Hellmundttr. 27. 3-Z.-W. 800 JL
sofort.  L6617

Helluiunditr. 80. StS. vt .. neu
beiger . 8-Zim.-Wvlmnng zn
verm. O.' ab  2 . «St . V75t

Hrrrimartenttr . 7. Sth . 1. St . n.
vt.. 8 Zim. u . Küchem. Znb.
a. Avr , z. v. R Bdü. t . 3622t

Karlstk. 2. Bdb.. 8-ZI111.-W. v.
wt. vd. water 3. verm. 33o«6

KeUerstr. ly . 3. Kt.
8-Itnii »«r-Wo8li»ng. herrl.
Lage., sätöne Fernsicht mit
Man, , m  fof . ad. später zn
verm. iMt . ch St , !. «««!6-«««

Kcllerttr . 1l, I - >,. 4-Zi,n .-B.

Kirchgauc 44, 8. r ., 8 Zimmer.
Mansarde . Küchen. Keller ivf.
vder ivnter zu verm.  1546

Kleistttr. 15, sch. I - Zim.-B . 1.
Ktock p. fof. ob. iv. 3. verm.A. Bielandnr . I«!, vt. I

Kuausstr. 1. 8-Z.-W. fof. z. vm.
.jalKiCk, 2. v. bei Sein oder

.Platter,ir. 8«; 83i<2
Lebrstr i «. irdf7 'tz-Z.-B . iiii

Abichs. N. Rvderstr. 81. l.

Lothringerstr . 84. 2.. schöne 8=
M .-W. P r 4M ^ 1

Pbilivvsbergstr . 24, 2., 8 Zim.
n .Zub . ver 1. Slvril zu verm.
Nah, daselbst._ 66,7,

Platteritr . 4, vt.. tu . Bereins-
hausl 8Zim .. Büche. Alkoien.
2 Kell.. Msd.. ringsum Gart.

. v. 1. Avr . 5. VUI. 2t. 1. 36536
Riedlstr . 5. Mb .. «Mst n . Küche

Röder-Allec 14. Frtiv .. schöne
g-Zini.-W. an ruhige Leute v.
n»r. ud. später z. verm. «-63,5

Am Römertor 7. 2.. 3 Z. n. K.
0cah. b«, Lang . 66215

Ein ordentlicher Junge kann
die Backerei erlernen bei 38519

Wirges , Bleich  str. 82.
Buchbinder-Lehrling

ge>. Emil Horn, Buchbinderei.Totzbeimeritr. 105 667,6
Weibliche.

Am Römcrtor 7. 2.. 3 Zim . in.
Kucke Werkst., gecign. für
«sambm. 0k. l>. Lang  36215

Ledanitr . 5, Bdb . 2.. 8 Z„ K.
u. Znbcü. z. ch Jan . z. vm.

33198
1 fftnmer.

Ledanstr . 5. Hth. Maus . u. Küche
«uf gl. vd. svät. z. ver »,. 88195

I /^ öbk . Lkmmsi ' 1
Melchür^ ^^ n^ ^ n^ rm^ nn

vd. ohne Pens , z. verm. 88622
Totzkeimerftr . 42, Hth. ch. mobb

Zinimer zn vermieten . 88562
Kirchganc 44. 8. r ., schön möbl.

Zim. „nt iep. Ging. u. Pensivnwwrt zu vermieten. 1547
Lekrstr̂ l . ch 1.. gut frdl . «möbl.

Z. l« vn>teiis.l z. vm. 36. it
Moritzstr . 38, einf. Zim. iv. 3 W.

33615
scdanstr . 3, 2. r ., schön inöbl.

Zttmner mit 1 oder 2 Betten
—öl chvermiet en._ 1563«rniramraa
8—4-Z.-W. m. 15v. Waschküche

v. 1. 4. oef. Off . 11. El . 55
». d. Erved . dl Bl . V780
Bcamtcnfrau s. Biden f. Le-

bensnttttel m. 8-Z.-B . Cif . u.
K. K. Ollbrechtsir. 25. L,id. «>6«67

Anständige Familie 12 Kinder
voub  und 8 Jahre »), sucht zuml . 24ml

3 - Aimtt - W .chma
mit Zubehör in südl. Stadtteil.
§st . mit Preis u. Bd . 26 an d.
Erved. d. Bi . 88557 l

Williges, gntempfohleiicsMädchen
für Hausarbeit a,tf sofort
gesucht.
r melden Museumstraße 5
bei tzrether.  _ 83631

Ordentliche Frau oder Mäd¬
chen zum Milchtragen gcs. 1542

Johannisberger Str . 7.
Frau z BäicheauSbrssern gef.

Friedrichitr . 37. vt 670
. .. Sauberes Mädchen
mr Metzgerei «cf., kl. Familie,
aute Stelle Scharnhorststr . 2.
Laden._ _ _ 0757
o. Tüchtiges Hausmädchen aes.
»rriedrichstr. 87. vt _6701

oö. Mädchen «es.
Adclbeidstr. 54. Gib. 1. L 133735

Fg. Hausmäd -bei, für sofvrt
gcs. « cerobenstr. 1. 1. 83737
^Brdentlichcs sauberes (6795

Mädchen gesucht.
Kaiscr-Friedrich-Ring 44. 2.  St.

' Kanariennähne billig z» verk.
Walrain,tr . 11. tont . 3367.«

Wachs. Spitz (Rämichz in q.
Zande bill. abzng. Gärtu . Pesch.
Biebrichcr Str . ib. Billa Engel».
- _6783

Teittschcr Lchäsclhnnd
(Rüde», 19 Mou. alt . dunkelgrau,
nach Sieger Dell v. d. .Kriusinal-
Ä F -. vrachtv. Tier , ebenso einWurf 1.4 Welben ». Sieger Nor¬
bert voili Kohlwald und Wotan
vom Emstal , beides mit bestem
«- ranimbailin n. Eintragung «.
mir reines Siegerblnt bill. zu
verk. Triidenstr . 8. M. I. 33736

Stellensuchen.
Männliche.

. iviir eine» Pnuiancr
,i' »rd..Lckr»telle in einem Ba »»k-
geickait gesucht. 075c«

Off. unter Ec. 40 a . d. Erv.die,. Blattes.

Weibliche
J..i.K.n.Hans cvl,

1-Avril vd. früh , wo
Slveit.Madch.vvrh.ist. WerteAng
m-^ ebaltsbewillig. erb. A.B.188
Mühlhausen ». Thg.. Hauvtvvftl.

_ “ 23684

^ dencre Damen ,uche»i 3111a
«- -"llrn Wvbil- 11. Scklafziinnier
evtl, mit Pension . Beding . Elektr
Licht. Off. Erefeld , Stesirnstr . 25

' 33712

Steffen finden:-
Männliche.

«ntc lisiMciu:
Lack- «. Farbcioabrik . wetclie

«ehr leisiungsfähig ist und
Svezialitäten bersteltt. inckt für
Reg. 21ez. Wiesbaden n. Grof-
berzogt. Hessen branchekiiiidiae»'.
Bcrireirr . Ost. 11. F . E. Z. 49^
an Rudolf ORosie, Franksnria .M.

_ H. 28

"udwigstr 15. 8-Z.-W^ Stall!
si. Zierde z. verm. Näh.—Vurinn, Roritzitr8. ooüqo

Hiolielsberg 13 , WxüuliSS, »“'«M
Morivstr . 64, vt ., gr . 3-Z.-26?»olf
Neu»,. 18, 07 .' k. teile 8-Z.-W'

r,. vcrni . Pr .um .// . / »t?.
Niedrrivaldstr ii , 8=:T7

m4 guter Schulbildung
lEinjahr . oder Mittelschulei
von erster hiesiger Wcin-
großhandluii !, zn Oster»,
gesucht. Gute Ausbildung
bei kleiner steigender Ber-
gütmig zngesicheri. 6701

Overteil unter Ea . 45 an
«en Bering dieses Blattes.

Lucke für meine 21jährige
Züchter zur Erlernung der Küche
Aufenthalt m fein. Wiesbadener
Familie oder Pension. Gelegc»-
!E .im Hanse kochen zn lernen
erivuiischt. dock nicht Bedingung.
On.ii.b »1.57 a. d. Epv. d.Bl .(33745

Httnsdame
38 Jahre ,^sv rackenk., revräsen-
tatioi »Si.. sucht Stellung in grüß.
Betrieb .so», vd. svät. Gute Zeug».
Fic »!oblieg Großestr. 68,_ i.

" iHBaBMäSM
Immobilien.

Zwei Bauplätze
Eltville , beite Lage. Erbacherstr.
1500 □ Lllcterm OJit. 105UO
23iOr] Meter zu Mt. 180«60
zu verkaiisen. 7
Oiäberes Miiticr, Billa 31,'arir

ViLendauplätze
in beliebiger Größe, banferiig
i>» verk. Praästvoile Aussicht.
Höhenlage an der Biebrichcr
Straßc . Reitallecseite. 38555

Rüde, in gute Hände, für 80 Mk.
zu verk. Morgens von 10—12
Uhr. Kruse, Herdcrstr . 28, 1.
_ _ 88740

1 Posten
wirtschastr
Inventar,

Gläser . Nntetzsätze, Portions-
Vlatten !iliiv.. neue Metzger¬
wage in. Marmorvlatte n. Mes-
iingsewickten. vollständig. Bett,
iksu:  Hobekbank mit Werkzeug,
großer Kleiderschrank tt' lttcr
tu-mj. mehrere alle Geldstücke,
darunter . Kaiser MarimHian
KarolnS unv . billig zu ver¬
kaufe» 67VV

Karl Sack,
Schierste»». Querstraße 2.

Dafckbft sind ca. 40 Zentner
Kleeheil abzusebeu.

Pelzgeiütt . langen Tameu-
maiitcl it . Antofahrtcul bill. z.
verk. Wielandsir . 1, 8. St . 667o.»

Herreumant ., fchiv. Rock, Zn-
linder , chavean elaa ., z. verk.
Kl. Kirchgasie 1. 1, r . ü' 5ü

Sebr gut erb . Nähmasch. bill
z. v. WeNcnditr. 4 i. Lad. 33676

1 Transmission mit 3 Lagcr-
böckciku . 1 Bobrniaschinc z. verk.
Göbensir . 15. Mtb . 1. 438548

Schmidt 's Waschuiaschiiic zu
vk. Wesieiidstr. ,15 . Gib, v. <'.7> ->

6 Herde v. 16. Oefeu v. 6 Jl
an RüdeSheimerstr . 20. KanS.
_ _ 38196

81 eile 11. nebr. Fedcrrolle»
von 15—90 Zentner . Tragi rast
Dvtzheimeri'kr. 87. 1551

Sehr fch.Kinderwagen . Svort-
>va>ui»i n. Kinderiinbl billig zn
vk. Axrndenstr . 3, Hth. 1. 67 08

«Wegzugsü. sch. eichen Tchsai-
zimmer -Eiurickttznn 311 verk.
Rnire»,t>ia !crstr . 6, l.

Gut saiib. 'Bett ». Schrank h.
t.  vk. Dotzheiinerftr. 18, Mtb. 2.6.70

ciitlaiiten Lchivarzgran mit
Eißer Brust . Gegen gute Be-
lomiuiig abzi,neben 0: «

__ Brühl . Riehl str. 5.

Verschiedenes. ^
3 neue cka . hellseid. Mas

rc'itoftume [»Illia zn verlcHhen
Keller,tr . 5. 2. rechts «■’01
. Maskeuauzug. Schnitterin.
Lvauicr »»,. ,. I7iähr . M>>:!,. hi 1,
z. verl. Aork str. 19, «ad._ 077e

- H c 11 — ~
sil IwUeii . bei Ernmcr . Bier-
»tadt, za I»tr. 7, 67,1

Gebrandtfc .Herren - uns
Damenräder.

A"l 15 »liuf _ciu mit Srcilanf.
Gcbiauchtĉ aliuiaiichinon
a„ .. , billig zu verkaufen.Mantel . . . von 2.80 Mk. an
Schlauche. . von 2.20 Mk au
soivic sämtliche Ersatzteile billig.
i»,cckar»nlmcr Motorräder

neu und gebraucht.
Vertreter: A . Bcttuer.

Aorkstraßc 11. 32383

Ing., Üachverst., virütt ich,
tiuduugen kostenfrei , reell 11.
saebgemäss, si. ltefereuzen.
Uebor 30 eig. Geschäfte u
Vertretnnsen .Ausfübrl .Bro-
«cbürekostenl. Mainz , Balm-
hofstr. S. Tel, 2751. (33301

Bettnässen
Übende erb. Prvlv . in. ärztl.Gutaihteii gratis . Alter n. Ge-
ttyleckt onneb. B. Schocucn. Co.,

Wa. Z--'0

Srsue Haare.
ES gibt nichts einfacheres als
Dr . Kubn's Rußöl 1.20 11. 00
«rarbc-Pomadc Nut !» 2.—,

Fez. Kuhn, Krvucn-
Pnrsiiinene . Nürnberg . Hier:
Bruno Backe. TaunuSstr . 5 und
Avotbekcn, Troger , n. Pgriti -r,.

Ul3!4
Dame

in mittl. Fahren sucht Anschluß
an -i-ftme zn »ackmittägigea
Svaz,ergangen. Off. 1». Et . 54
an die Er ved. d. BI. 6 ' 84

Kaufgesuehe.
Kleinere gntgeheude Pavicr-

haiidlung cvt. mit Buchbinde¬
rei n. EinraliinuiigSgrschäst zn
kaufen geluckit. Off. unt . Em.
56 an d. Eru . da. Bl . 6.3744

Niil Fach,verk
~ laufen gci.

Aarstraßc 10, v«rrt . 1565
holzhatte

Spedition oder Nohiengeschäst
Kauf oder VctciligniiF e,esltcht.

rlrenglie Diskretion wird «niqesickerk.
. W ^ MMoteJmrcr Ci 5:* m  Weiterbcsördming an

Seife
ebenso vorzüglich für Haushai.
wie zum Haudewafclien für
Küthe, Hole!, Toilette, Büro,
Fabrik, Krankenliäuferu. f w.

anmiatfSfter Ceruil».
Werleolle Qerdienkc.

Wi 'p neu tverätn  äiee--.:p-  I
VT it ilziA.fin'ilid^teni 'ar-  !

btti, tvolUne undfeldene Stoffe,
wenn mit Gioth’s Seife ^ewa-
fchen und greift diefAhe di*zar- 1

teflen Hände nicht an.
p.Stück 10,15u. is psß
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„Ueberlaffen ' Sic das mir , Herr Gehcim-

rat . Ich werde mit der Firma in Verbin¬
dung treten , und ich zweifle nicht , daß dieser
Betrug dem dunklen Gentleman da draußen
im Borork völlig den Hals bricht . Auf einer
Lüge rrtappt , und wir haben ihn in Händen
und können die Schlinge zuziehen ."

Satknar war voller Hoffnung , so stellte er
sich wenigstens dem Geheimrat gegenüber,
obgleich ihm durchaus nicht sicgesgcwitz zu
Mute war . Zum Teufel , anstatt sich zu
klären .' wurde die Sache immer verwickelter,
und fast täglich stellte sich ein neues Bärfec
ein . Was war nun das wieder mit der
Quittung ! Selbstverständlich wollte er sofort
an Mr . Wright in Acwuvrt schreiben - sie
mußte ja eine ' Fälschung sein und dann dazu
dienen . Wehreupsennig zu entlarven.

Schont eine Stunde später ging der Brief
ab. und nun machte er sich wieder an die Her-
lütcsarbeit , das Geheimnis der mysteriösen
Einbrüche zu ergründen . Merkwürdiger¬
weise kam ihm hierbei ein seltsamer Traum
zn Hilfe , In der auf die Unterredung mit
dem Gehcimrat folgenden Nacht sah er sich im
Traume vor einem her Geldschränke stehen,
und er las laut eine Firma vor , die auf die
innere Seite der Tür gedruckt war . Plötzlich
stand er wieder vor einem anderen Gcld-
schrank. und derselbe Vorgang wiederholte
sich. Dazwischen sah er die verschiedensten
Leute , mit denen er in der jüngsten Zeit zn-
sammeng>rkommen , du rche in an derwerbe ln,- da
kam der Gehcimrat und drohte ihm mit dem
Finger , seine Frau blickte ihn höhnisch an,
der Ingenieur Rynhart verbeugte sich vor
ihm und bat ihn . statt seiner die Zelle zn be¬
nutzen , da er jetzt an der Reihe sei, und
Ehrysostomos Rädert alias Radios schlug ivü-
tend mit den Armen in der Luft herum
und ries immerfort lachend : „Die Quadratur
k>es Kreises ! - Ich Hab die Quadratur des
.greises !"

In Schweiß gebadet machte Satiuar aus
Neben ihm ruhte friedlich sein geliebter

Junge, - ein sanftes Lächeln lag über sein blas¬
ses Antlitz gebreitet . Rasch erhob er sich- von
einer unerklärlichen Unruhe getrieben : es
war ihm , als müßte er etwas sehr Wichtiges
vergessest haben , etwas , das klar ans der
Hand lag . das zmn Greifen war , ohne daß er
bisher daran gedacht.

Gleich nachdem er den Morgenkaffee ein¬
genommen , machte er sich auf den Weg, und
zwar » ach der an der Fannowitzbrückc gele¬
genen Kartonnagcnfabrik von Holtzbechcr u.
Ev „ in welcher ' einer jener ' geheimnisvollen
Diebstähle stattgcfunden hatte . Die Buchhal¬
ter waren erstaunt , als sie ihn so früh an-
kommen sahen.

„Der Chef ist leider noch nicht anwesend !"
meinte der Prokurist.

„Ist diesmal nicht nötig, " erwiderte Sati-
nar , „lassen Sie mich nur einmal den bewuß¬
ten Geldschrank sehen, dann geh ' ich wieder ."

Der «Leldschrank war in dem Privatkontor
des Fabrikbesitzers aufgestellt.

„Qb . wenn cs Ihnen doch gelänge, " sagte
der Führer während ihrer kurzen Wande¬
rung , „hinter daS Geheimnis zu kommen,
unser ganzes Personal hat ein lebhaftes In¬
teresse daran : denn wir alle leiden unwill¬
kürlich darunter ."

Als der Geheimagent vor dem Schrank
stand , den der Prokurist geöffnet halte , wußte
er offenbar nicht , weshalb er überhaupt gc-
kommeu war : denn er stand in sich versunken,
so daß ihn schließlich der Prokurist ungedul¬
dig von der Seite anblickte . Er sah ans die
Uhr und räusperte sich-

Satiuar befand sich unter dem Zwange
einer verworrenen Borstellung , die er sich be¬
mühte , aus den Tiefen des Unterbewußtseins
in den Bereich klaren Denkens emporzu
hebe» . Plötzlich fiel sein Blick ans die Firma,
die den Schrank gebaut hatte , und wie ein
Blitz durchzuckte ihn der bekannte Name:
„Geldschranksabrik von Seliger , Berlin W-,
Leipziger Straße 67" stand dort zn lesen.

Ja , aber was war so Merkwürdiges an

diesem Namen ? Bon Seliger war vielleicht
der vierte Teil aller in den Hauptstädten be- '
findlichcn Gcldschränke bezogen.

„Seit wann haben Sie ,diesen Kasscnschrank
in -Gebrauch ?" -

„Das kann ich Ihnen ganz genau sagen,"
erwiderte der Prokurist . „Es war ungefähr
um Weihnachten herum , vor drei Jahren.
Aber warum fragen Sie ? Glauben datz-
das bei unserer Sache von Belang ist ?"

„Können Sie sich vielleicht noch des Man¬
nes erinnern , der damals die Aufstellung
geleitet hat ?"

„Ich habe keine Ahnung , bei u -5 verkeh¬
ren täglich Hunderte von Menschen ."

„Nun , es ist gut , ich danke Ihnen-
Adieu !"

Sollte es denn deutbar sein ? Ein fürch¬
terlicher Verdacht war in ihm aufgesnegcn.
Um Gotteswillen , stur das nicht, nur das
nicht!

Er setzte sich in eine Droschke und fuhr
nach der Eharlottenstraße , wo Melchers , ein
korpulenter Herr mit einem goldenen Knei¬
fer auf der Nase , empfing ihn mit lauten
Lamentationen.

„Ruiniert bin ich durch den Schuft , rui¬
niert , sage ich Ihnen . Allerdings kann er
mit den meisten Wertstücken nichts ansangen,
und das ist wenigstens noch mein Trost . Qh,
wenn sie doch den Halunken kriegen möchten,
den nrchtSwürdigcn Buben ! Also meinen
Geldschrank wollen Sic sehen , diesen armen,
ausgepowerten Geldschra.uk? Bitte , da steht
er , er ist ganz , kein Tadekchen ist an ihm,
kein Schloß ist verdreht , nichts , nichts — nur
das - Geld ist raus !"

Sattnar hatte gar nicht auf die Icremiadcn
des kleinen Mannes gehört : sein Blick schoß
wie ein Habicht ans den Namen -der Firma:
„Geldschranksabrik von Seliger , Berlin W-,
Leipziger Straße t>7."

tL-r'tl-tzu.ng

lim Spieltisch.
Auflösung zn Nr . 12.

Kartenverteilung:
V. a : b, c, dB, aA, 10, K ; dlO, V, 8,
M. iS;  bA , K, D, 9, 8. 7 ; cA, 10 K.
H a.7 ; blO; cD, 9, S, 7 ; dA, E , 9, 7. , .
Skat : aD, 9.

Spiel:
Der Spieler bleibt am Stick, bis er um 6 kommt:
V 68. bA, 69 (—11). ll blO, dv , bE . (—17).
H dA, dlO, eA (—32).

Richtige Lösung schickten ein : Bruno Ktfscl--
Wiesbaben. — Conrad Martens -Wiesbaden . —
Emil Hoffmeister-Wiesbaden . — Adolf Kohrs-
Wics baden. — Ed. Folkers -Wiesbaden . — Rudi
Schumann-Biebrich. — Re in hold Vogel-Elwillc.
— Rick. Pasch-Schl äugenbad. — Ludw. Schröder»
Rastätte — Friedrich Städinger -Hochheim.

Skataufgabe.
U. der Hinicrbandspieler, gewinnt auf folgende

Karte ein »-Handspiel (Eichel-, Treflc - Solb ) mit
Schneider:

b eB, aA, E , D, 9; uß , D, 9 ; c A.
™ — '- - ™ ™

+ +
+ . +

ÜMj  lIü Isläj \
Ll-hätte Null spielen wollen, mußte aber baust

passen, da er aufgcdccktcn Null wegen einer blanken
Neun nicht wagen durfte. V hatte ei» unverlier¬
bares « Handspiel nnt 7 Trümpfen und Aß '.Mit
Zehn in der Nebenkarte. Im Skat lagen 14 Augen
in 2 Farben.

8 . 8
ohne Operation,
nach .,7->iupe-8i'»na-

— In geeigneten Fällefpausnlsräon
GeniW 'leid'en. Angst- und Zwangs,zustande,

Pä3FV3n !8lll3tl , Evilevsie, Schlaflosigkeit.
Nervenschwäche

schrei bkrampf.
der Männer . Pollutionen , Nervciizer-
riittungcn , Impotenz.

k̂ sgen - u . Darmkrankheiten , ® sicr °Äcu. c6cnt’
Rheumatismus , Gicht, Ischias , üJcleitlfranf6cite «.

+  Geschlechtskrankheiten behandelt mit Erfolg
«aiech's llur-ügstsit „cswlns", Kaiser- Friede . - Ring 92.
Institut für Natur - u. clektr. Licktüeilvcrsabrcn.Elktro-
rheravie, Honiöop.Snggcst.. Magnetismus ,Kräuterkur ec

Sprechstunde : 10—12 und st—8 nur Werktags . 8384.

Cafe Berliner Hof
bleibt wegen Renovierung vom 22 . bis 31. Januar ds . Js.

geschlossen.
Neuer Besitzer : .Eduard Mayer.

aiseroel
[nif Exslgirta Felraieon)

ist das

aller

schreibe ich nicht aus, dafür enthält jedes
Paket des so beliebten Nr. llenkne' »

Veilchenstifenpulvrrs

KSK zMoldperle"
ei» reizendes Geschenk.

Alleiniger Fabrikant auch des flüssigen
Metallputzmittels „GeittOl":

Carl Gtittner, Fabrik chew.-techn. Prob.
«Sppingtn.

Ruhrkohlen,Hofs
* ^ für Zentralheizung , ~  ^

Briketts, Belg. Anthracitkohlcn und Auzündehol,;
empfiehlt,il lieküimt billigen Preisen in uniiber-̂ s

1" trosfciie» Qualitäten. ~

aiseroel
brennt auf jeder S’ ctrolenjn -Lampe n. ist ferner e!u

ScS” hervorragendes Material
zur Speisung von Petrwlcum -Ocfen u. I’ etrolfnm-
MocliiuaWchiiicti.

Garantiert eelit zu haben in sämtlichen besseren
Ko’onia!waren-Geschäften.

Engross-Niederlage:

Ed . Wefgandij
Wiesbaden , Ksrchcjasse 48.

5^ Kohlknhslltzlll«gGustav Hiess,<ä

Büro : Luisensiratze 26. Telephon 2r) L̂ .

Hskurreine
LorUesux-Vieine

8t . Estsststs . . . . . .
HISdOL . . . . . . . .
8t . Emilion.
Chat . Laprade , St. Medard
Chat . St . Julien.
Chat . Monton d’Armailhacq
Chat . Larose -Sarget . . .
Puligny (Burgunder ) . . .

per Fl Mk. 1.00„ 110
.. 1 .3«
.. 1.50

1.80
2 . -

1 .60

Wilhelm Hirsch JlOiO
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868 Blelchstr . 17 . Gegründet 1878.

s-miWe  zruchlmarmelaöe
mit vorzügl. Herrlichem.Frnchiaroma, reines Naturprodukt selbst
eingekocht. — Per Pfund 40 Pfg ., bei 19 Pfund 35 Pfg . -

8<ondsk0kSj Äug. Reich,
Taunrrsstratze öä. TclcpHoa3S7.

\\m\ Kein Laden , anher sehr bill . Preise. ilüllil]
Tapeten : Linkrusta : Linoleum^ fSP Grösste Aasnaht . — Master sofort. im eq

Julius Bernstein,WBffj /.Ltagc6Michclsberg6 ret. m \\\

Zeichnungen aus die neuen, bis 1918 unkündbare».

4 °|o Preuss . Konsols u. Rsichsanleihe
zum Emisstorrs -Kurfc von 101 .40 ^ (bei Eintragung in das
Staalsschuldbuch 101 .20 °/0) rverden bis spätestens 27'. Januar
1912 provisionSfrci entgegengenomunn von 6787
Lebi-Vöer Krier, Smd-KelP».

Trauringestets i. a. Grössen,Breiten u. Preis¬
lagen , sowie Mattgold vorrätig.
Spezialität : Fugenlose Kugelfas¬
sonringe (aus einem Stück ge¬

gossen ), Marke „Obugos 1, patentamtl . gesch ., berechne ohne
Preiserhöhung . Gravieren umsonst, worauf gewartet werden
kann . - ^ '

Jnwrller 11 crsu . Otto Bernstein,
nur 54 Kircbgasse 54 , Ecke Kl. Schwalbachersirasse.

Akademische Zuschneide -Lehranstalt.
Kirchgasse 171 II. Inh .: 91 arg . Itcckcr Gcgr . 1901.
Prima akademische Ausbildung- zu Pirektricen u.

selbständigen Schneiderinnen.
Unübertroffene Methode , nur modernste Verarbeitung,

tadelloser Sitz. Ia Referenzen aus Fachkreisen.

| Schnittmuster nach .Hass , unter C. arantie.

»er an den Nachlaß deS am 21. November 1911 im Kranken-
banse zn Dresden  verstorbenen früheren Hotelbesitzers, zuletzt
Direktors der Dämpfzicgelci Königs tatSCaH Simson
etwas zn fordern hak oder verschuldet, wird ausgesordert, dies, bis
zum t . Februar lillü dem Unterzeichneten lllachlaßvcrwa'ltec
anzuzeigcn. Rrchtsanwalt 1!<Co» v , Wiesbaden,
337ciS Adelheidstraße3G.

Israelitische Kultusfteuer.
<>rinzlrhlungstermilt für die letzte Rate 1911/12:

15 — 31 . Zamrar » werktäglich vormittags von
SVo — 1 tthr . 33617

Die israelitische Kultuskassc.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 2.7. Januar 1812, uarmittags 1U Mr a„-

sauzend. kommen int Bierstadter Gemeindewald Distrikt Well-
bor» Nr , 8. 19 und .11

19 :>>'m. eichen Scheitholz,
155 Nm. buchen Scheitholz.

-Ni Rm . buche» Knüppelholz.
19-:.z 2.,,'ick buchene Wellet,.

Stück Buchriistäinme.
4 Stück Eichen»,ämme zur Brrtteiaeruuu.

Der Anfang wird in, Distrikt Wellborn Nr . 11 bei Holzstoß
Nr . öS1 aemackr.

Bürstadt , den 18. Januar 1912. 83613
Sosmanu , Bürgermeister.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch, vcn 24. Januar , vorm. 1V Uhr:

Gemeinde .Hettenhain,  Tistr . 10d Mühlbach 60 Eicheu-
stämmc2K,01Fm ., 15 Nascht . Stämme 12,54 Fm .. Stangen
I. SU.  70 Stuck. 2 . Kl. 26 Stück. 60 Rm . Eichen-Pfahlh »,,.
Vorm . 11 tthr Gemeinde Wambach,  Distr . 20 Hammer-
wald 26 Gicheustämmc 31,11 Fm ., 4 Buche» 3,48 Fm.
Mittags 12 Uhr Gemeinde Seitzenhahn,  Tistr . 17 Heck
33 Gichenstämmc 14,3 t Fm .. 25 Buchen 16,20 Fm ., da¬
runter prima Gichen- u . Buchen -Schneidstämme bis zn
ü '!t  Fm.

Tie Bürgermeister -Läufer.
(gcz.): Krieger.

336 8u

DoooanDaDDoaDcrannoDDEXiDDCiDcioDnDDDnaoaxinD

Gesdiw. Meyer Langgasss
- - 5 - -

Ein Posten Baumwoll -Flanelle
wegen Aufgabe des Artikels R

enorm billig.
□□□□□□□□□□□abnaDnnnnDnnnDnnnnannnnnnnmR



22 JanuarWiesbascncr General AnzeigerMontag
Oelentücher Vortrag

des Herrn PriorB. Reite aus Wörrishofen, Nadif. desf Prälaten Kneipp.
Am Mittwoch , den 84 . Jannar , abends 87 , Uhr

findet im grossen Saale der Wartburg , Schwalbache*
Strasse 57 der obige Vortrag statt.
Thema : „Die Krankheiten des Herzens und der

Blutgefässe“.
Eintritt : Für HIchtmItglieder numerierter Platz Mk. 1. - ..
nichtreservierter Platz 50 Plg.. Mitglieder des Knelpp-Verelns haben
auf letzterem Platz freien Zutritt. - Nachmittags ypn4 - 7 Uhr ist Im
Uereinslok'.l Restaurant Friedrithshof, Friedrichstrasse Gelegenheit den

Herrn Prior Keile persönlich zu sprechen.
Zu zahlreichem Besuche des hochinteressanten Vortrages

ladet ein 33732
Der Kneipp- Verein Wiesbaden , E . V,

des SönwlirfKit Theater-Orche¬
sters unter vettumi Hes Koma-
lidjett Kapellmeisters Hrrnl
Professor Frans Manmrmdr
und unter Mitwirying .des
Herrn Alfred Cortot lKlamer).Professor am Konservatoriumln Paris.

Programm:
1. Ouvertüre „Saknntala von
2. & ?t°!| !i atr (E-rnolls tut

Klavier mit Orchester von
Camille Saint -L-aens.

Gsiv. von Herrn Alfred,Cortat.
S SMeficnne, Arite für Or¬
chester von Georae BMt . ,

I Prelude. Allegro den,o.
temvo di marcia. — 11. Me-
neutt. Allegro gioeota. —
111. Adagietto. — I>. Carrl-
lon. . . .

4. Zolostllcke tur „Klavier: a>Konzert slH-malll für Orgel.

- r- mit beschränkter Haltung-

Hauptkontor: Bahnhofstr. 2. empfiehlt Telephon Nr. 545 u. 7
Kohlen aller Sorten für Hausbrand und Industrie
Ruhrbreclikoks , bestes Heizmaterial für Central-Feuerungen
Anthracitkolilen , hervorragendste Marken deutscher,

belgischer und englischer Herkunft.
Steinkoblen -Eiform - und Bramikolilen -Briketts,

Tadellose Aufbereitung und Absiebung durch
zuverlässig arbeitende maschinelle Siebwerke.

Jranen -Sterbckaffe.
Mittwoch. Den 2L. Januar er., abends8 '/. Uhr . im

iilchen des Turnerheims , Hellmundstrahe 25:
Ordentliche Mitglicder-Versammlung.

LageSorduuns r
1. Jahresbericht. 2. Bericht der Revisoren. 9. Entlastung des

Vorstandes und Rendanten. 4. Rechimnâvoranschlag für 1912.
5. Ergänzungswahlzum Vorstand und Verwaltungs-Ausschusses.
6. Wayl der Revisoren. 7. Sonstige Kais na^Gelegenheiten.

Die Mitglieder werden hierzu mit der Bitte um pünktliches
Erscheinen cingciaden. 33<laFünfter literarischer Abendv.Adoiph Tormn

Montag , den 89 . Jannar 1» 1» , präzis 71/, Uhr fSaal-
öffnung 7 Uhr) im Beethoven - Oonscrvatorium,

Luisenstrasse 3 (Gartenhaus)
Rezitations-Programm: Dichtungenv. Gustav Falke

a) lyrische Dichtungen(ernste und heitere ; b) Das Epos:
Dip Srhlfihriidiiöen . 6785

Okelln. Mortimerö FreundOttomar Blust
Melvil. Marias HanShosmei- Der Vorstand.

Mittwoch, den 24. Januar 1912, abends 8Vt Uhr , im oberenvcuiiDom. otn s-i. , ;nuuui iw .' .
Nebensaale der Turnhalle. Hellmundstrab« 2a.

1. ordentliche Generalversammlung
Tagesordnung: 1. Bericht her ersten Vorsteherin über das abqe-

laufei« Aahr. ^ .
2. Rechnungsabla-ge >ö«s KatsteverS.I . Wahl der Necknun-gsvrufer.
4. R-c-chnungsvoranschlag tur ll
5. Neuwahl zum Vorstand «wResidenz-Theater.

Direktion: Tr . Phil. H. Rauch.
Montag. 22. Januar

abends 7 Uhr:
1, Jubiläums -Gastimel AugustJunkcrmann. Kal. Württemb.

Hofschau spiel er.
Onkel 2<rästg.

"ebensbild in 5 Akten nach dem
Roman ..Ut inine Ltrmnted
von Fritz Reuter, Svtelletttmg:

Theo Dachauer.
Arel von Rambmv. Gntsbeiilrer

auf Piinivelbagen. Leutnant
a. D. Walter Taut,

Frieda, dessen .

Wir beehren uns, unsere werten Ge;
und eingeladenen Gäste nochmals auf unser am
abends « Uhr in den Festsälen der , ,
stattfindenden

ierwaltMigsauS-
_ w ^ ,, , _ _ _ _ .. ) ausscheildenden

6. li '/fliliuoM- für 2 zwischenzeitlich ausgeschiedene
Boistanssmitg-!ieder,

7. Sonstige Kastenanaelegenbelten.
stimmfähige» Mitglieder werden kierM mit dem. Er-
n pünktliches Erscheinen ettigeladen. 3S7-Z8Der Vorstand.

Stift &iBsgs - Fest
höfliehst aufmerksam zu machen und bitten um ihren werten
Besuch. Hochachtungsvoll
33731 Oer Vorstand , Oie Konumssau.

Dienstag , 23 .Januar.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnent 'm aonzert
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Ouvertüre zu „Abons und

Estrella“ Frz. Schubert
2. Spanische Tänze C-, B- und

A-dtir M. Mosakowski
3. Cav.itir.e aus der Op. „Fürst“

Cb. Gounod
4. Ballszene nach einer Etode

von Meyseuder
J, Uellmasberger

5. Ouvertüre zu . Ein Morgen,
ein Mittag und ein Abend in
Wien“ ' , F. v. Suppe6. Nocturne in Es-dur F. Chopin

7. Für Her? und Gemüt, Pot¬
pourri C. Komzak

8. Kosskenritr, Galopp
C. MilliJcker.

Nachm. 5 Uhr:
Tee -Ko !’/.ert
im Weiiwaale.

Zutritt nur ge« . Vorzeigung
von Tag«»' , Abonnements- oder
Ku/taskarten.

Abends S Uhr:
Abonnement «- Konzert
Leitung: Herr KapellmeisterHerrn. Inner.
1. Festmari-ch doli. Straus,

I 2. Ouvertüre zur Op. „Maurer
und Schlosser“ 1). F, Auber

3. Polnischer Nationaltanz
X. Scharwenka

4. Ein Wotmetraum , Intermezzo
E. Mever-Helmund

5. Fantasie aus der Op>r
| „Carmeu* G- Birst

6. Ouvertüre zur Oper , Te!l“
G Rossini

I 7. Vorspiel

Bekatmtmachuug.
Dienstag , den 33 Januar 1912, mittags 12 llhr , ocr

steigere ich im Psandlokal Helenenstraße 6:
1 Pianino, 1 tßüfeit, t Trümcau, 1 Mustkauiomat, 1 Schreib
Maschine, 1 Sofa , 1 Verlisch 1 Doppel -Pult , l zwMr . Kleider
schrank, l Svtcgelschrank, 1 Transportrollcu. a. M.

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlnng.
Lviesbaden, den 21, Januar 1013. 6.91

Gifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiscr-Friedrich-Ring W, p.

Gustav Adolf -Verein.
Evangetische Mitbürger und Glaubenssrnasseu!

Wie alljährlich, io wird auch jetzt wieder die vaussammlungfür de» Guttao-Ädolf-Bereiu vorgenommen. ,
Ihr wißt, daß der Gultan»Adols-V«retn unteren Glaubens»

aenosten. die i» der .lleritreuung lDichsvora). d. >. unter vor¬
wiegend tatholischer Bevölkerung ikrstreut umher ivobneit und bei
ihrer Armut und Rot in Gefahr sind, der roangeltsdren Ätrmc ver¬
loren itu geben, durch Erbauung von Kirchen, Kaoellt» und
Schulen, sowie durch Anstellung oon Pfarrern und Lehrern <wt
eincin acorditeten kirchlichenG-cmelndeleben verhelfen will. ,

So' laßt End, denn anlo neue das ÄamarMw, ^ untereoVereins emvioblen sei», eingedenk der avonvltschen Mahtnutg.
„Als ivir nun (kit haben, io lasset uns Gutes mn au tedermann,
allermeist aber a» des Glaubens Genossen. lGo>. .9. .10,t

Mit der Sammlung !i»d beauftragt 1,' err pe,„r,ch stamm
und Frau und Frau Krttenbach.

Die Samntelbücker sind auf deren Rauten auv«estellt p
oon der Königlichen Poligei-Direktton und von dein Vorsitzenden
und Rechner unseres Zweigvereins beglaubigt.

Wer bei der Haussamiulung »utallig.. uberaangen: werden
sollte oder lieber seinen Betrag emschlürn mochte, trolle tvn trn<m
der Unterreichiieteu zukommen lassen,Wiesbaden, im Januar 19li . .Der Vorstand des Zwctgoereuis Wiesbaden:

lieber . Pfarrer Vorsitzender: Diehl. Pfarrer . deitcu.^ tLll-
vertr.: Viktor. Rektor. SchrifMßrer : Beümattn. Pt« crer.
dessen Stellvertr.: Barncr. Stadtkämiyevera. D.. Rechner,

Agnes Hammer
Frau » von RoatMtp. sein

Vetter. Rentbold vaite'.
Fritz Triddeltitz. Rie. Bauer

lOekonomie-Eleven!
Pon11!che lSkovv. tz!ntsbelitz«rauf Gürlitz Georg Rücker
Earl Habermann. Fnipsktor

ans Pümvelbagen
Rud. Äi 'ltmr-Sd>v,!an

Louilr. sein« Tochter St . Richter
Zacharias Brästa. ve>dioisi«.rtrr

gräll . Gutsinivektor "
Moses Tbeo Tacktaner
Jochen Rn liier. Gutsvächter.

Willv schaler
Brigitte, seine Frvru. Haber-

inanns Schwester
Limi' g. Margot Bischoit
Mining. Elisabeth Möblinaer

(beider Töckttr. Zwillinge)
Rudolf Kur, . Rudoit KartakGottlieb Baldrian, tz. Winter

lKandidaten der rbeolomci
Die Handlung umtaht einen

Aeitraum von 2 Fahren.* * '1° .llachariaa Braiw: Auunil
Iunkermann. als Gast.

Ende gegen ll> llhr.
Dienstag. 24. Fanuar

abends 7 Ubr:
,.o. G.

Stammholz -Versteigerung.
Montag , den 2S. Januar IS 12, vormittags »1 Uh-

onsangend, kommen im ÄörHdorscr Gcmcindewaid Nack, Distrikt
Breuheck 14b:

■18 eichctte Stämme mit 99,02 ^eitm.,
10 Rmtr. eichen Schichtnutzholz iKufrrholz)

zur Versteigerung. .
Wckrsdorf, den 19. Jmtuar 1912. 38,14

Der Bürgermeister : Forlb.

Holzversteigerung.
Srcitöfl. den 28. d. Mts., vormittags 109. dl,r anfangend,

werden im WambaÄer Gemeindewald. Dtstr. 10 ..Jungholz
solgeude Stangen versteigert: ^ _

1734 rottannene « taugett 1., 2. und H. Klasse.
7085 .. .. 4 . 5. und 8. „

Wambach, den 18. llauuar 1912. ^ ^1Dserner. Burgermecster.

Anacker. Professor, Direktor d. Hob, Mäidchentckule II:
Bickel. Dekan: Blume, Staotrat . Baumeister: AL Eeon.
Bankberr: Cuntz, Ad.. Reuter: Diehl. Pb.. Lehrer: Ferfma.
Dwist-iisofarrer : Fischer-Dick, Kal. ..Sstmvat: De. Freie-
„i«Ä, Professur: Grein. Pfarrer : kantet. ischnbmgchkL-
'" "ister: Dr. vb-l Hagem. un. Archivrat: H-ckbut. Pro.
feffov: Hosmann, Psorier : Funa. Rektor. Kolb, 8., .lleal-
Dr Äaurer . GeAê l-SuvevirMl^ nr. Kirkl.üitortalrat Dr. Meine««. Pfarrer : Mer«. Ptarrer:
Philivvi, Pfarrer : Dr. Proebstina, San .»Rat : aa . ,H.' v, sfj-rat - Dr Schlosser. Pfarrer : « ckm,dt.
|Ä Dr E. Schneider.' Professor: Schneider. Schreiner-
mmstlr-' Äiiih er. Pfarrer : W. Tüou. Nentner: Beesen,
neuer Pfarrer : Dr . Wagner . Geb . Archiv rat : Weber.
Pfarrer : Lllllbelmi. Oberstl-Utnmit a. D.: Bremendorff.Pfarrer a. D. 3-8801

^alkcillci -Vsterstteii.
Cheafcr.

Direktion: Mar 9f. Heller und
Paul Weirermeler.

Mont««. 22. Fqnuor
abends 8 Ubr:
..Der tztockvogelh
Preise der Plätze: ijnPruseeniums-Loge . . 9.Uf. 4.10

Fremdenloge. . . . . . Mk. 8.10
Ochesterseffel. Mk. 3.10
Scitenbalkon. Mk. 2.60
1. Parkett . Mk. 2.60
Promenoir . Mk. 2.10
2. Parkett. Mk. 1.80
Parterre . Mk. 1.—

einfchlietzlich Programm-
Dutzend- u. Fünsundzwan-iiger-

karreu ermäßigt. 130584
Dienstag. 23. Fmiuar

abends 8 Ubr:
„Der t/ockvogel.'

zum V. Akt aus
.König Manfred’4C Iieiueelce
Krönuussmarsahaus der Op,
.Der Prophet“ G. Meyerbeer.

Stad:. Kurvsrwaitnus.

B vdingnug.
Für die Erbauung einesDienst-

lvohngrbäudes für einen 'Bahn¬
meister auf BaHnbos Erbenheim,
sollen nachstebetide Arbeite!! und
Lieferungen östentlich vergebenwerden.
Los 1 Erd-. Maurer-, Asvhali-

und Ttackerarveilcit
3 Zfmmerarbeiteu.

Beichntingett und Verdi,igungs-
miterlagen sind bei dcnt Unter¬
zeichneten Betriebsamt einzn-
seben: von dort können auch dis
Berdingungömiterlageu lfoweit
der Vorrat reicht! gegen post-
freie Bareiuscuduna von 1.10 M.
für Los 1 und 0.80 M. für
Los 8 bciogeu werben.

Die Ocstnung der verschlossenen
mit der Aussckrist„Bobumeister-
wohugebäudc Erbeubeim' ver¬
sehenen Angebote erfolgt am
lit. Februar dS. IS ., vormittag»
II ubr bet dem Unterzeichneten
Betricbsamte. G. 4

Buschlagöfrist6 Woche».
Wiesbaden, de» 19. Jan . 1012.

ttönigl. visenbahnbetrirbsantt.

Buchdruckerei

KonradL̂ ybold
WIESBADEN Teiophen ISS.

den rcireHden , praictisehen und brauchhire » QeschenkbeiljgcnVolks*Cheater.
lBürserlicheö TchousvielbauS.I

Direktion: Wilbelmv.
Montag. 22. Fanu«r

abends 8.15 Ubr:
Maria Stuart.

Trauerlviel in 5 Akten
von Friedrich von Schiller.

Spielleitung: Fr . Granmann.
Elifabetb. Königin von Eng¬

land Magdalena Stoff
Maria Stuart , Königin von

Schottland. Gefangene in
England Clotilde Gniten

Robert Tudleit. Grat von
Leicester Fritz Grovmann

Georg Talbot. Graf von
Sürewsburu Fr. Graumann

>!«»»-» 8l° nurI» »vir«r tzietmord- ti.en>m«a.
Alleiniger liibrikset auch der M innjn 11*

so beiiebiti) Schuhcrtme H ■ ' • ö * * 11  "
Carl Gentner , Fabrik chera- tedm. Fr»d., Göppingen,

Kauritiu9S (r. 12

PROGRAMME•FF.STKARTEN
MITGLIEDSKARTEN• FEST-
LIEDER STATUTEN PLAKATE
etc. IN STILGERECHTER AUS¬
FÜHRUNG. - AUF WUNSCH
KOSTEN-BERECHNUNGEN.

Vamen-Ropswaschen mit Muri m.
Ondniation lSepgrat? Salontzt. Maniküre, Hoarfürde»und Haorblelchen.
Stusarbeite » und NnfrrtißunA von Hoorardeitrn.

Masken- u. Lkeaterperücksn zu  perleihen.
Haarzöpfe von 3 Mk. an.

Prima Locken Stück 50 Pfg
Griechische

Ärli ^ aa
CtCwc Bional 2.50. 1.50 Bü>-
nal-Seifc 80 u. 50 vou Dr.
kutan anerkannt vorzüglich. - -
Froiii Nubn. Krouev-Var?.,
Nürnberg. Hier: Bruno Backe
Tatiniiöstraste5 und in Avotb.
Drogerien tt. Pars. <03154

SpeziatgcschLft und Haarbandluitg
LLHftLLLC BED1FWÜW6. • SAUBERE-

ä AUSFÜHRUNS. ANUEMESSENE PREISE - Hfßfliirant| *tlr:til|tt K«f ML
Dienstag . l28. Aanonr : Svblarbtlfftl.

1 Mache auf ineinrti hochvrima«r»wn ?lpfc(t»eitt
besonders auftrttrfftmt. (31667) W . Böhler.
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